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59. Kongreßß. 

Waſhington, D. K., 22. Dez. Vor 
der Vertagung des Kongreffes für 
Weihnacht und Neujahr brachte Abg. 
Longmworth von Ohio nod eine wichtige 
Vorlage ein, wonad bis zu 5 Millio- 
nen Dollars zum Anfauf von Gebäu= 
ben für Gefandihaften der Ver. Staa= 
ten in michtigen ausmärtigen Haupt 
ftäbdten verwendet werben follen. Da= 
mit foll Hauptfächlich die Nothmendig- 
feit für die betreffenden Vertreter der 
Br. Staaten verhindert werben, bon 
Haus aus reich zu fein, um einen fol= 
chen Boften ausfüllen zu können. 

Die Berfiherungsunterfuhung. 
Staatsprüfer gibt nachträglich zu, daf ein 

Bericht der ‚„‚Mutual’ falfch war! 

New York, 22. Dez. Der Staat3- 
präfes Vandpoel, vom ftaatlichen Ver- 
fiherungsbepartement, jagte heute vor 
dem Unterfuhungstomite der Staat3= 
legislatur aus und bezeugte, er tille, 
daß der Bericht der „Mutual” Lebens- 
verſicherungsgeſellſchaft an dieſes Ver⸗ 
ſicherungsdepariement für das Jahr 
1904 nicht ganz richtig ſei. Der Be— 
richt zeige keine Profite vom Verkauf 
von Geſchäftsbuchbeſtänden; er wiſſe 
aber, daß dies unwahr ſei. 

1 Todter, 6 Verwundeter. 
!nglüd aufder JllinoissSemtralbahn in Miſ⸗ 
ſiſſippi. 

Memphis, Tenn., 22. Dez. Sechs 
Meilen nördlich von Holly Springs, 
Miſſ., verunglückte ein Zug auf der 
Illinois Zentralbahn. Zwei Waggons 
entgleiſten und ſtürzten über einen 
Bahndamm 26 Fuß hinab. Frau 
James Wade von Sidon, Miſſ., wurde 
getödtet, und 6 Andere wurden verlebt, 
darunter einer mwahrfcheinlich tödtlich. 

Wichtige Entiheidung. 

Columbus, D., 22. De. Das 
Dhiver- Staat3obergeriht gab heute 
eine der wichtigften Entfeheidungen in 
der Gefchihte des Kriminalgefeges un- 
feres Staate® ab. Danad), hat ber 
Staat dasfelbe Recht, mie ein Ange- 
Hlagter, eine Verlegung des Berhand- 
Iungsortes3 einer Anklage herbeizu⸗ 
führen. 

Das Gexicht von Madiſon County 
hatke gegentheilig entſchieden. Es han⸗ 
delte fich dabei um den Mordprozeß 
des Staates gegen MeCartney. Rich— 
ter Durflinger iſt der obigen Entſchei— 
dung zufolge nunmehr gezwungen, eine 
— *— des Verhandlungsortes für 

dieſen Prozeß zu geſtatten. 
Schnee auch im Südweſten. 

El Paſo, Tex., 22. Dez. Drei Fuß 
Schnee liegen zwifchen Carrigozo und 
Santa Rofa, Neu Meriko, auf den 
Prairien, und Züge ber Rod-YSland- | 
bahn vom bahn vom Diten find ein- 
gejchneit! Zwei Schneepflüge find jeht 
an der Arbeit. Die Bahndurchftiche 
find ganz bi$ oben mit Eichnee gefüllt. | 

——-.-— 


Ausland. 


Nußlands innerer Krieg. 
Generalſtreik wächſtl — Die Kämpfe in den 
Oſtſeeprovinzen. — Schlachten mit wech⸗ 
ſelndem Glück. — Revolutionäre ſpren— 
een einen ganzen Soldatenzug in die Euft. 

Baris, 22. Dez. Eine Depelche aus 
St. Peteräburg an den „Temps“ mel= | 
det: Der Streit erftredt jich jekt über 

ganz Rußland! Die „Nomoje Wremja“ 
gibt zu, daß mit noch nie bagemwejener 
Rafchheit alle Verbindung mit den 
Provinzen und mit dem Ausland zum 
Einhalt gebracht worden ift. Man er: 
wartet ftündlich, daß dag Minifterium 
ganz hilflos gemacht werden wird! 

Zondon, 22. Dez. Eine Spezial: 
depefche aus St. Peteräburg meldet, e3 


fei jeßt endgiltig befhloffen, dem ruffis | 


ſchen Volf allgemeines Stimmrecht zu 
gewähren. 

St. Beteräburg, 22. Dez. (3:40 Uhr 
Morgen?) Biele der Eijenbahner 
von Si. Peteröburg haben do dem 
Streitbefehl nicht gehorht, und ber 
DVerfehräminifter Nemetichafem mar 
his jebt imftande, Züge auf allen 
Bahnen laufen zu laffen, ausgenom= 
men auf den Ditfeelinien. Alle Züge 
haben jtarfe militäriſche Bewachung. 

Die Streiker ſelber geben zu, daß es 
ſchwierig ſein wird, den Streikbefehl 
auf der Nikolauslinie nach Moskau 
durchzuführen. Ihre Delegaten ha— 
ben ſich bis jet auf gütliche Ueberre- 
bungsverfuche bei den noch lonal ge- 
hliebenen Angeftellten befchräntt; man 
fürchtet jedoch, dat fie meiterhin zur 
Zerftörung von Brüden an ber Bahn 


linie entlang ihre Zuflucht nehmen ' 


werben. Der Regierung ift e3 gelun- 
aen, fo ziemlich alle Mitglieder bes 
Gireifer- und des Eifenbahnaugichuj- 
Tes in Haf! zu nehmen. Do: immer 
thieder. traten Undere an bie GSielle ber 
DBerhafteten. 

Nach den neueften Nachrichten aus 


Kharlom jiehen dort-10,000° un 


—J unter Ele 


nung abgefandt worden mar, 


Truppen fonzentrirt, um bie Stabt 


wieder einzunehmen. 

Sm Ganzen verheeren in ben Dit- 
feepropinzen etwa 100,000 Mann, 
meiftens Bemwaffnete, das Land! Die 
Regierung ift unfähig, die bortige 
Lage zu bemältigen. 

Minsk, MWeitlihes Rußland, 22. 
Dez. Der Generalftreif hat auch hier 
begonnen. Alle Läden find geichloffen. 

Koftroma, Europäifch-Rußland, 22, 
Dez. Die Eilenbanhnangeftellten da= 
bier ftreiften. Aller Verkehr hat auf> 
gehört. 

Yarozlam, Europäifh-Rußland, 22, 
Dez. Der Verkehr auf der Bahn da— 
hier ift Durch den Gtreif unterbrochen. 

MWoronefh, Südliches Zentralruß- 
Iand, 22. Dez. Die Angeftellten der 
Sübdmeftbahn ftellten um 10 Uhr heute 
Vormittag die Arbeit ein, den Weifun- 
gen ihrer Union gehorchend. Die Per- 
fonenzüge murden, damit die Paffa= 
giere nicht zu leiden brauchten, von den 
Bernannungen nah großen Städten 
befördert, ehe fie aufgegeben murben. 

MWarfhau, Auffifchpolen, 22. Dez. 
Eine Proflamation des Generalgou- 
verneurs verhängt auf’3 Neue den Be- 
lagerungszuftand über alle zehn rui- 
fifchpolnifchen Provinzen und ernennt 
zehn zeitweilige Obermilitärgouver- 
neure. 


Der Banferott des wichtigen Banf- 
baujes Merit Nelten wurde befannt 
gemacht. Auch diefer Krach wird der 
politiijhen Lage zugejchrieben. - 

St. Peteräburg, 22.. Dez. Die 
Leute von zwei der brei eleftrifchen 
Beleuchtungsanlagen dahier ftellten ge- 
jtern Abend die Arbeit ein, und daher 
iaren im größeren Theil der Stadt 
die Straßen während der ganzenNacht 
in Duntel gehült. Kapallerie- und In— 
fanteriepatrouillen bemachten jedes 
Straßengeviert, und Mafchinenge- 
fhüße waren ci mehreren Buntten 
poftirt. 

Während einer Tour dur die 
Stadt jah ein Korrefpondent Dutende 
bon Arbeitern, die zwifchen Soldaten 
mit aufgepflangtem Bajonett nach dem 
Gefängnif transportirt wurden. 

An der Schlüffelburg-Avenue wurde 
geitern ein Lager verjtedter Waffen 
und Handbomben befchlagnahmi, und 
etwa taujend GStreifer der Nemäty- 
Merfe wurden von Kofafen angegrif- 
fen und außeinandergetrieber. Die 
Kojaten benügten dabei ihre flache 
Klinge und ihre Beitfchen; doch wurde 
Niemand fchwer verleßt. 

Riga, Livland, Donnerftag, 21. 

Dez. Beamte, Gutsbefiger, Priejter, 
Aerzte und Andere von höheren Klaj- 
fen treffen jet unter Geleit der Gar- 
nifonen ihrer betreffenden Wohnorte 
ein, nachdem fie alles Regierungd- und 
PrivateigenthHum in den Händen der 
Revolutionäre gelaffen haben. 
‘ Goldingen, Kurland, Donnerftag, 
21. De. Ein Ausihup des Volfes 
hat den Diftriktsgouverneur Baron 
Ropp gezwungen, die Truppen von 
hier meazufenden. Die Stabt jteht 
jeßt unter der Kontrolle der Revolutio= 
näre. 

Die aufitändifchen Ketten in Livlanı 


jbrengten unmeit der Station Gtod- 


nıannshof einen Zug mit Soldaten,’ 


‚welcher zur Wieberherftellung der Ord- 
in bie 
Luft. 24 Bahnmwagen murden zer- 
trümmert, und alle die Soldaten ent= 
meber getöbtet oder fhlimm verwundet. 
Einer der beiden Züge, welche abge= 
fandt worden waren, um Hilfe zu lei- 
| ften, murde mit Dynamit demolirt. 
General Andronitom und viele Solda= 
ten wurden getödtet! 
St. Peteröburg, 22. Dez. Zar 
Nitolaus hat an den Mifado von 
Japan den Ausdrud des Bebauerns 
gefandt, daß es ihm zur jeßigen Zeit 
unmöglich fei, Verhandlungen behufs 
ı Abfchliefung eine® Handeld- und 
Treundfchaftspertrage® zu beainnen, 
wie es in dem Portämouther Friedena- 
vertrag borgefehen wurde, da die inne= 
ren Mirren des ruffifchen Reiches ihn 
zu Sehr in Anfprud nähmen Er 
fprach indeß die Hoffnung aus, daß er 
Koammiffäre zu jenem Behufe um den 
nähiten März berum ernennen fönne. 

Außerhalb der Ynbuftriebezirte 
merft man bier wenig bon einem 
Streif. Die Stabtapothefen find all- 
gemein offen geblieben; die Apothefer- 
propiforen, welche faum einen längeren 
Kampf hinter fih haben, mikachteten 
die Aufforderung der Gewerkſchaft 
zum Streifen. Die Läden find offen, 
wie gewöhnlich, und die Straßenbahn- 
wagen laufen. 

St. Petersburg, 22. Dez. Die Be: 
börden brachten während der Nacht 
Matrojen von Kronjtadt genug auf, 
um alle eleftriijhen Beleuchtungs— 
anlagen dabhier bis auf eine betreiben 
zu fonnen. Dies war fir die Strei- 
fer jehr ärgerlich, da die Verbunflung 
der Stadt und die Betriebäfperre der 
Eifendbahnen die wirkfjamften Mittel 
waren, den Streit allgemein fühlbar 
zu machen. 

Um den Glauben der Arbeiter an 
ihre Führer zu erfehüttern, hat die Re- 
gierung Iaufende von Exemplaren 
eines Flugblattes vertheilen laſſen, 
welches unterzeichnet iſt: „Die Union 
ruſſiſcher Arbeiter“ und ſich über die 
(vor etwa zwei Wochen berichtete) Ver⸗ 
haftung von Mitgliedern des Mos⸗ 


kauer Tele He —— bei 


"einem tot 
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Chicago, Freitag, den 22. Dezember 1905.— 


Viele der Streiker in den Induſtrie— 
bezirken dahier haben anſcheinend nur 
eine ſehr nebelhafte Vorſtellung davon, 
für was ſie eigentlich ſtreiken. Sie 
antworteten auf diesbezügliche Fragen 
nur: „Weil man uns ſo geheißen hat.“ 

Das kühnſte von allen Manifeſten der 
Revolutionäre iſt ein geheimnißvolles 
Flugblatt, mit welchem Zarskoje-Selo 
(wo der Hof des Zaren iſt) heute über— 
ſchwemmt wurde. Dasſelbe ſpricht von 
einem angeblichen Terroriſtenkomplott 
gegen den Zaren und ſagt: „Es wird 
nur ein Bischen Rauch aufſteigen. Ach⸗ 
tet nicht darauf; denn das Ergebniß 
feine das Beitmögliche für Jedermann 
ein! 

Die Bolizet ift völlig erfolglos in ih- 
ren Bemühungen gemefen, die Druder 
und Verbreiter dieſes Flugblättchens 
ausfindig zu machen. 

Libau, Kurland, 22. Dez. Hierorts 
iſt die Ordnung wieder hergeſtellt, und 
die meiften Armeereferven, welche ein- 
berufen wurden, als fich der Ausbruch 
ereignete, find duch andere Referpiiten 
erfeßt worden. SKriegsjchiffe werben 
bier täglich erwartet. 


Aud das nod! 
Seuche greift in Kußland um fic. 


Berlin, 22. Dez. Der St. Peter3- 
burger Sorrefpondent des „Berliner 
Tageblatt“ telegraphirt unter'm Heuti= 
gen mie folgt: 

„Sangjam, aber ficher, bringt die 
Gefahr einer großen Beitfeuche weiter 
vor. Nichts mehr fanrr gethan iver- 
den, fie zu unterdrüden, und bereits 
erftredt fih die Unftetuna über ein 
Areal von 180 bei 300 Meilen. Wegen 
de3 Mangels an Verzten ift e8 un: 
möglich, die Kranken zu ifoliren!“ 

Geiandter nah Norwegen. 
Bisheriger dritter Hilfsitaatsiefretär dazu 
beftimmt. 


MWafhington, D. K., 22. Dez. Her- 
bert 9. D. Beirce, bisher dritter Hilfs- 
Itaatsfefretär, ijt vom Präfiventen 
Roojevelt dazu beitimmt worden, als 
eriter Gefandter der Ver. Staaten nad 
Normegen zu gehen. 

Nachfolger von Hrn. Peirce im 
Staatsdepartement foll Chas. Denby 
imerben, bisher Dberclerf diefes De- 
partements. 

Ferner wird "amtlich befannt ge= 
macht, daß Dapid Thompfon, früher 
amerifanifcher Gefandter in Brafilien, 
als Botfchafter nach Merifo gehen Joll. 

Dainpfernadhriditen. 
Angelommen. 

Un Kap Race, N. FF, docbei: New York von 
Southampton * New Vort. iSamſtag Abend 5 
Uhr am New Porter Dof erwartet.) 

ibealtar: Nordamerifa,: von New Vort nah 


Neapel umd Genue. 
Neapel: Cretic, von 


Loralberigjt. 
Selbitmordverjud. 


New Dort nah Genua. 


Ein Infaffe des Countyzwingers nahm 
Arſenik. 

In ſeiner Zelle im County-Gefäng— 
niß wabte heute Noes J. Weeks den 
Verſuch, ſich mittels Arſeniks ins Jen— 
ſeits zu befördern. Er wurde nach 
dem Gefängniß-Hoſpital geſchafft und 
wird vorausſichtlich geneſen. Gefäng— 
niſßdirek!“x Whitwan bemüht ſich, feſt— 
zuftel'«n, toie der Häftling in den Be- 
118 des Gifies gelangte, 

Meets wurde nebjt einer gemwilfen 
Billa Mill in Evanfton verhaftet. Er 
wird der Unterjchlagung bezichtigt; 
auch wird. behauptet, daß er ein Hei- 
rathsſchwindler ſei. Richter Boyer ver= 
ſchob ſein Verhör auf den 29. Dezem—⸗ 
ber und ſtellte ihn bis dahin unter 
810,000 Bürgſchaft. Da der Ange— 
klagte keinen Bürgen auftreiben konnte, 
wurde er dem Gefängniß überwieſen. 


Leichenfund. 


Auf den Eiſenbahngeleiſen in der 
Nähe von Lavergne, Ill., wurde heute 
der 35jährige Verſicherungsagent Jo— 
ſeph W. Percival von Berwyn, Ill., 
als gräßlich verſtümmelte Leiche auf- 
gefunden. Man muthmaßt, daß er in 
Berwyn von einem Zuge erfaßt und 
bis zur Fundſtätte mitgeſchleift wurde. 
Die Ortspolizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

* Bei Mayfair iſt heute Eugene 
Deppitſch, ein Bremſer der Northwe—⸗ 
ſtern Bahn, um's Leben gekommen, in⸗ 
dem er von einem Frachtzuge abſtürzte 
und unter deſſen Räder gerieth. Der 
Verunglückte war 22 Jahre alt und 
ſtammte aus Urbana, N. 9. 

—- 990 ———— 
— Gtreil. — Schmierendireftor 
(während der Vorftelung aufgeregt zu 
feiner Frau): „Gib rafch die Kafle; 
der Brüller will nicht jterben, bevor er 
nicht drei Mark Vorfhuß befommen 
bat!“ 

— Einiährigen =» ®Wih. — Ontel: 

„Alfo die Schnüre da befamft Du für 

gutes Schießen?“ — Einjähriger (ber 
den Ontel foeben erfolgreich ange- 
pumpt): „Ja, Onfelchen, Du verbien- 
teft eigentlich Schnüre für gutes Vor- 
Ichießen.“ „ 
— Gerehte Entrüftung. — Richter: 
„Das Mätchen fühlt fich beleidigt, weil 
Sie fie Dredjchwalbe genannt haben!“ 
— Angellagter: „Ra, wenn fie früh um 
Ubre neune noch unjemajchen und un= 
jefämmt xumlooft, jol id ihr denn 
„Parabießnogel“ nennen?“ 


z 
z 


— Ein verftändiger Vater. — Vater: | » 
„Kinder, Yhr müßt = Er fein, 
dr jeht, ich habe tm gebro- 


Bis. auf Einen, 


Die Gefchworenen für den Sleifchtruft- 
Prozeß nahezu beifammen. 


Infolge eingehender, fich bis tief in | Städtiide Angejtellte treten zu 


die Nacht von geftern auf heute er- 
ftredender Ermittelungen berwarf ber 
Bundespiftriftganmwalt heute drei von 
der Vertheidigung al3 annehmbar be- 
zeichnete Gefchmorenen - Kandidaten 
für den Fleifchtruft = Prozeß. Die 
Jurh iſt jet bis auf einen Dann aus- 
gewählt. Diefer dürfte unter drei 
Kandidaten: Farmer Bearjon, York: 
pille; Farmer Winfor, Waupanfe; und 
dem früheren Farmer Lee, Elgin, aus 
erforen werden. Ein vierter, Farmer 
Green, Zyndon, murde von den Ber= 
theidigern abgelehnt, weil Green bie 
Ueberzeugung äußerte, daß die Groß: 
fleiſcher denFleiſchmarkt „manipulirt“ 
hätten. Vom Bundesdiſtriktsanwalt 
wurden fünf der Vertheidigung ge— 
nehme Geſchworenenkandidaten abge— 
lehnt, darunter der Bankkaſſirer Eſtel 
von Aurora. Gegen Lee erhob die 
Vertheidigung Einwand, doch erklärte 
Richter Humphrey die Begründung 
für unzulänglich. Lee hat in Ann 
Arbor, Mich., die Rechtslehre ſtudirt, 
ein Jahr in Nebraska als Anwalt 
praftizirt, fpäter aber Landwirth— 
chaft betrieben. Am 12. d. M. hatte 
er an die Gtroffleifcher eine Ladung 
Schlachtvieh verkauft. 

oe Angeklagten wollen befanntlich 

den Bundes » Korporationzfom- 

2 ar Garfield vernehmen laffen, der 
ihnen, al3 er Ausfunft über das 
Tleifchergefhäft und deifen Neben- 
erzeugnifje erlangte, gefprochen haben 
fol, die Mittheilungen würden nicht 
in Prozebverfahren gegen die Groß— 
fleifcher vermwerthet werden. Gie be- 
haupten, da3 fei doch gefchehen, und 
wollen das duchBriefe an %. Ogden 
Armour, Edward und ra Morris 
nachmweifen, melche aber jonderbarer- 
meife verlegt worden find. 

Garfield Toll neue Abichriften der 
Briefe in dem Prozeß vorlegen. 

— ——— — 


Roſenfelds Vergangenheit. 


Erſcheint im Lichte beſchworener Erklärun— 
gen recht ungünſtig. 


S. S. Gregory, Anwalt der Klä— 
ger in Angelegenheiten der Weſtern 
Life Indemnity Co. reichte heute im 
Bundes-streisgericht beſchworene Er⸗ 
klärungen von Leuten in Kolorado ein, 
in denen gegen Roſenfeld ſchwere Be- 
Ihuldigungen erhoben iverben. Cine 
Biefer Srrlärungen, von. Walter M. 
Appel, einem Advofaten, ift die Pho- 
tographie des folgenden Briefes ent= 
halten: 

„Hon. 2. R. Rhodes, Diftriktsan- 
malt. — Mas die Anklagen gegen €. 
3. Rojenfeld betrifft, jo mill ich fie 
nicht weiter verfolgen und meinethal- 
ben mögen fie fallen gelafjen werden. 
U. H. Garfield.” Die Erklärung be- 
jagt, daß Rofenfeld im Jahre 1888 
unter zwanzig Anflagen aufzälfchung 
geitanden hat und etwa fünf Wochen 
in Haft gemejen ift, worauf er gegen 
Bürafchaft, die feine Frau jtellte, frei- 
gelaflen wurde. Die Erklärung ent: 
hält auch die Photographie eines „R. 
I R.” unierzeichneten und angeblich 
bon Rofenfeld ftammenden Briefes, in 

| dem der Schreiber zugibt, linrecht ge- 
than zu haben. 

Anwalt Sohn R. Smith in Kolora- 
bo fagt in einer Erklärung, daß Ro- 
fenfeld im Yahre 1885 in Weit Cliff, 
Kol., aufgetaucht fei, fich in viele Un- 
ternehmungen eingelaffen, große 
Summen für feine perfönlichen Be— 
dürfniffe ausgegeben und fih durch 
feine Veriämendung befannt gemacht 
babe. Alle feine Unternehmungen 
Ihlugen fehl, und Rofenfeld verließ 
Weit Cliff, ohne die Leute, die für ihn 
gearbeitet Hatten, beahlt zu machen. 

U. H. Garfield, Präfident der Co- 
lorado Lime & Fluring Eo., erklärt, 
daß Rofenjeld ihn zur Beteiligung an 
einem Bankunternehmen mit $10,000 
veranlaßt habe. Er habe aber Ber: 
dacht gegen den Mann gefhöpft und 
die Behörden benachrichtigt. 


— >10 —— 


* In der Wohnung feiner Eltern, 
Nr. 7 Yuena Vifta Place, erlag heute 
der fünfjährige Fred Rainz ſchweren 
Brühwunden, die er infolge eines un— 
glücklichen Zufalles am Dienſtag em— 

pfangen hatte. 

* In Auſtin geriethegeſtern ein 
Poſtſack mit Packeten und Zeitungen, 
der von einem Zuge der Burlington- 
Bahn abgemorfen worden war, unter 
die Räder diefed Zuges. Sein Inhalt 
wurde zermalmt. 

* Auf den Straßenbahngeleifen bor 
der Stadthalle brach heute ein mit 
Stahl beladener Wagen der Firma 
Taft Brothers, Nr. 100 N. Elinton 
Straße zufammen und purzelte in bie 
Kabelrinne. Die Folge war eine ein- 
ftündige Betriebsftörung auf den Ma- 
difon Straße- und Milmaufee Ave.- 
Kabelbahnlinien. 

— — 


Dos Better. 
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5 Uhr: Ausgabe. 


Eiwas ganz yanz Meuest | Polaci Heute die Ban 


Gunften von Kollegen zurüd. 
Alling abgeſetzt. 


Die Mißhelligkeiten in der Auſtiner Schule 
haben ein Ende. — Manche ziehen Lohn⸗ 
erhöhung einer Arbeitsverkürzung vor. — 
Buſch bleibt vorläufig im Amte. 


Große Ueberraſchung erregte heute 
in der ganzen Stadthalle das ſelbſtloſe 
Auftreten zweier Schreiber im Amte 
für Sonderſteuern. Dieſe lehnten 
nämlich Beförderung zu höheren Po— 
ſten ab unter der Begründung, daß 
zwei Mitarbeiter infolge längerer 
Dienſtzeit den Vorrang hätten. Diefe 
„weißen Reben“ find Frank Roach 
und James M. Grimm. In der 
Stadthalle erhielt das Amt ſofort den 
ehrenvollen Beinamen “self abnegat- 
ing bureau”, Selbjtentfagungsamt. 

„Die Leute, welche an der Zwei— 
Tchichten = Probe theilnahmen,” Tagte 
Chef Sampion heute, „flagten bitter 
darüber, daß fie auch für erfrantte 
Kameraden Dienjt thun mußten, Er- 
jagleute von. been Abtheilungen 
fonnte ich nicht ftellen, und jo war e3 
das Geratheite, die Probe zum Ab— 
Thluß zu bringen. Darüber, ob da3 
Syſtem ſich als praftifch eriwiefen bat, 
enthalte ich mich vorderhand des Ur= 
theils.“ Die Sachverſtändigen-Kom⸗ 
miſſion hat ſchon vor acht Tagen dem 
Bürgermeiſter ihren Bericht abgeſtat— 
tet, dieſer ließ aber die Probe fort— 
fehen. 

Chas. F. Lacey, Chefelerk des Am— 
tes, hat einen einjährigen Urlaub an— 
getreten, und zu ſeinem Stellvertreter 
hatte die Behörde für örtliche Verbeſ— 
ſerung die Wahl zwiſchen Frank 
Roach, John Harteny und Jas. M. 
Grimm, welche von der Zivildienſt— 
behörde für gleich tüchtig erklärt wor— 
den waren. Die Entſcheidung fiel zu 
Gunſten von Roach. Dieſer lehnte 
aber unter der Erklärung ab, daß 
Harteny wegen höheren Dienſtalters 
der Vortritt gebühre. Harteny er— 
hielt dann den Poſten, mit dem eine 
Lohnaufbeſſerung von 820 den Monat 
verbunden iſt. Hartenys bisheriger 
Poſten, welcher 83100 den Monat ein⸗ 
bringt, war nun Grimm zugedacht, 
welcher nur $90 den Monat bezieht, 
aber au Grimm trat unter der glei- 
chen Begründung zurüd, mie Road, 
zu Gunjten von David Piggott. Die 
Mitglieder der Behörde jprachen ich 
über folche Uneigennüßigfeit fehr lo— 
bend aus. 

Vorfteher Alling von der Schule an 
der Ohio Straße und Nord Park Une. 
in Auftin ift heute von Supt. Cooley 
entlaffen worden, Wie vielleicht erin= 
nerlich, waren gegen Alling Antlagen 
erhoben worden wegen Nichtaufrecht- 
erhaltung der Zucht, fol auch mit den 
ihm unterjtellten Zehrfräften in Streit 
gelegen haben. Schliehlih erhoben 
etwa 30 Bürger de3 Vorortes Be— 
fchwerde über Alling beim Schulrath, 
deffen Ausihuß für Schulverwaltung 
nähere Auskunft forderte. Dieje er- 
hielt er aber nicht, und dann behaup- 
teten die Befchwerdeführer, fie ſeien 
bon dem Wunfche des Ausfchuffes 
nicht verftändigt worden. Alling 
diente auf Probe, und da hat Supt. 
Eooley jet dem unliebfamen Streit 
dur Entlaffung des Mannes ein 
Ende gemadt. Alling wurde vor etwa 
einem Jahre von der Jacob Beidler- 
Schule nach Auftin verfett, infolge 
bon ähnlichen Beichmwerden, mie pie 
neuerdings gegen ihn erhobenen. 


Das Aweifcichten-Syitem. 


Bürgermeifter Dunne erklärte heute, 
aus der probemeifen Einführung de3 
Smeifchichten-Dienftes bei einem gan 
zen Bataillon ber Feuerwehr merbe 
nichts werben, ehe nicht ber Gtadtrath 
über bie betreffenbe Vorlage des Ald. 
ones entjchieven habe; auch feien bie- 
le Feuerwehrleute zugunften einer Ge— 
baltsaufbefferung, jtatt bes - Zmei- 
ſchichten⸗Syſtems. 

Bleibt vorläufig im Amt. 


Auf Wunſch des Oberbaukommiſ— 
ſärs Patterſon hat Bürgermeiſter 
Dunne eingewilligt, daßAnwalt Buſch 
die vor der Zivildienſtkommiſſion zur 
Zeit in der Schwebe befindlichen Dis— 
ziplinarfälle erledigen ſoll, weil er mit 
den Einzelheiten vertraut iſt, z. B. den 
Fall des Hafeningenieurs Burke. 
Dann ſoll Richard J. Finn ſein Nach— 
folger werden —wenn es nicht anders 
kommt. Die Proteſte gegen Buſchs 
wie gegen Minwegens Abſetzung meh— 
ren ſich täglich. 

Richtiges Maß geben. 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter hat heute 
die Gewichte und Maße in achtzehn 
Bazaren unterfucht- und nur in zwei 
Hüllen jchlehtes Maß bei Beftellungen 
erhalten. In beiden Fällen handelte 
e3 fich aber um einen rrihum der 
Verfäufer. Dagegen bat er Dr. o- 
Ei Henninger im Bujh Temple of 

ic verhaftet, weil er bei zwei: Be- 
ftellungen von Candy in beflen Laden 
[ofen Maß erhalten haben mill. 


— m of je 
ber fein. 


Befte 


Deutiche — 


für— 


Anzeigen. 
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Polizei heute die Branbitätte ber ©. 
MW. Shont Eo., 629 bis 635 Nord 
Mood Str, abgejperrt, weil die noch 
ftehenden Mauern einzuftürzen drohen. 
Arbeiter find mit demAbbruch beichäf- 
tigt. Bauinfpeftor Mafterjon  jtellte 
feit, daß das Gebäude die vorfchrifts- 
mäßigen Rettungsleitern und Aus— 
I gänge befaß. E3 war Eigentum der 
1 Gebrüder Karpen. 


Zeugen gefudt. 


Meller foll als Spion der Arbeitgeber in der 
Union gewefen. 


Auf Erfuhen de3 Vertheidigers 
Seymour Stedman fiel aeftern die 
Abendverbandlung im Gilhooley-Pro- 
zeB aus, weil Herr Stebman einige 
michtige Zeugen nicht zur Stelle haben 
fonnte und fie erft auffuchen muß. Zu 
ihnen gehört 3. 9. Halited, Gefchäfts- 
führer der Corporation3 Auxiliary 
Company. Durch feine Ausfagen ge= 
dentt Herr Stedman nachzumeifen, 
daß der Staatszeuge George Meller, 
ehemals Präfident der Wagenbauer- 
Gewerkſchaft, als Angeſtellter genann— 
ter Geſellſchaft ſich der Gewerkſchaft 
anſchloß, um dort als Spion der Ar— 
beitgeber zu dienen, und daß er dieſen 
regelmäßige Berichte über die Union— 
verſammlungen geliefert hat. Ab— 
ſchriften dieſer angeblichen Berichte ſind 
in den Händen der Vertheidigung, doch 
hat bisher noch keiner von den als Zeu— 
gen vorgeladenen Angeſtellten der Ge— 
ſellſchaft bezeugen können, daß Meller 
der Berichterſtatter war. 

Gilhooleys Schweſter, Frau Nellie 

Davby, wurde geſtern als Zeugin auf— 
gerufen, um für ihren Bruder bezüg— 
lich der noch hinzugetretenen Anklage 
auf Brandſtiftung ein Alibi nachzu— 
weiſen, doch der Richter ſchloß ihr 
Zeugniß als nicht ins Gewicht fallend 
aus. 

Die Geſchworenen werden das Weih⸗ 
nachtsfeſt nicht im Kreiſe ihrer Fami— 
lien verleben können, denn obwohl 
heute Morgen bekannt gemacht wurde, 
daß nur noch fünf Zeugen für den gu— 
ten Leumund der Beamten der Wa— 
genbauer-Gewerkſchaft zu vernehmen 
ſeien, werden die Argumente der An— 
wälte auf beiden Seiten doch ſo viel 
Zeit in Anſpruch nehmen, daß der 
Prozeß erſt nach Weihnachten zu Ende 


| 


fein wird. Einem Antrag der Vertheiz=‘ 


diqung, den Gefhhiworenen zu geftatten, 
das Meihnahtsfeit zu Haufe zu verle- 
ben, miberjegte ji Hilfsftaatsanıvalt 
Fate, und fomit werben fie das Yet im 
Hotel verbringen müffen. 

Während der heutigen Verhandlung 
hatte George Meller im Amtsraum des 


"Staatdanwalt3 eine linterredung mit 


feiner Frau, die von ihren beiden flei= 
nen Rindern begleitet war. Meller 
Toll feine Familie im Stich gelaffen ha- 
ben, jo daß diefe in bebürftigen lIm- 
ftänden gewefen ijt; e3 Joll aber heute 
eine Ausföhnung erfolgt fein. 

Charles Henry Deutfch, ein ehema= 
lige3 Mitglied des Vollzugsausſchuſf— 
jfes, mar mehrere Stunden auf den 
Zeugenftande. Er gab zu, dem ‘ns 
fpeftor Zavin auf der Harrifon Str.- 
Bezirkswache ein Geſtändniß gemacht 
zu haben, erklärte aber, ſeine Ausſa— 
gen ſeien in manchen Punkten nicht 
richtig wiedergegeben worden. Deutſch 
war nicht imſtande, ſich vieler Um— 
ſtände, auf die Herr Fake ſich bezog, 
zu erinnern und ſagte, er habe der Po— 
lizei nie geſagt, daß die Anwerbung 
von Niederſchlägern ihm bekannt ge— 
weſen ſei. Von der Bewilligung von 
850 zu „Erziehungszwecken“ habe er 
nichts gewußt. 


Die Anflöfung nahe. 


Cucille Mexeod nicht mehr vernehmungs⸗ 


fähig. 

Die Polizei hatte angeblich gehafft, 
heute nochmals Lucille MeLeod 
treffs der Schießerei im Empire Hotel 
vernehmen zu können. Die Verwun— 
dete geht ihrer Auflöſung entgegen und 
die Aerzte erklärten, daß eine Verneh— 
mung wahrſcheinlich ihr den Tod ge— 
ben würde. Frl. MeLeod ſoll aber 
ſtandhaft dabei bleiben, daß nicht fie 
Km. F. Niemann, Nr. 6516 Kimbart 
Ave., gefchoffen Habe und daß fie nicht 
tiffe, wer ihr die Schußmwunde beige- 
bracht hat. Nhre Eltern meilen an ih» 
rem Lager. Ahr Vater erklärte, nicht 
zu glauben, daß ein Dritter die ver- 
hängnißvollen Schüſſe abgefeuert 
babe. Im Uebrigen ſtellte er in Ab— 
rede, daß die ſterbende Tochter den 
Verſuch gemacht habe, eine Verſöh— 
nung zwiſchen ihm und ſeiner Gattin 
herbeizuführen. 

In MeNallys Beſtattungs-Geſchäft 
mwurbe heute Nachmittag der am Dien- 
ftag begonnene \nqueft über Nie- 
manns Tod fortgeſetzt. 

— — ——— 
Aus den Polizeigerichten. 


Des Diebftahls bezichtiat. 


Yünf in der Spielwaarenabtheilung 
bes Alferweltladens der Firma Siegel 
Cooper & Eo. befchäftigte Verkäufer 
Namen? John Blood, Viktor Oppen- 
heim, Edward David, Morris Blod 
und Yofeph Payne wurden heute dem 
Richter Prindiville unter der Anklage 
porgeführt, ihre Arbeitgeber um Sum- 
—* in Kg u — 2* —* 

zu⸗ Gelegenheit 
zu geben, ſich die Dienſte von Anwälten 


2 


in Teen, mwurbe ihr a 39°* m 
i ä ER 2 j 


Senfationelle ine Enlfühungen, 


Die — — 
ſich mit Highwooder Schankwirthe 


Haarſträubende Zuſtände. 


Die Zeugenausſagen lauten angeblich) —— 
belaſtend a * Angeklagten Edward 
Hart und E. T. Mathews. — 
Triebfeder. 


Den Bundesgroßgeſchworenen wurde 
geſtern Beweismaterial unterbreitet 
gegen Schantwirthe in Highwood, die 
von dem Militärtommando in Fort 
Sheridan bezichtigt werden, die Sol⸗ { 
daten des Yort3 zur Iheilnahme an 
wühten Orgien verführt, die Diäzia ” 
plin untergraben, Militäreffelten zu © 
Schleuderpreifen erjtanden und fi ° 
anderer jchändliher Handlungen 7 
IHuldig gemacht zu haben. i 
des Forts behaupten, daß die Unter⸗ 
ſuchung der Mißſtände auf Betreiben = 
des Kriegsjefretars Iaft erfolgt. Vom , 
dem Ergebnig wird es abhängen, © 
welche Gejege in Zufunft Fort Sheris = 
dan und andere Militärpoften regelm 2 
werden; auch wird die Stantinenfrage 7 
höchſt wahrſcheinlich wieder auf 
Tapet gebracht werden. Aus dieſen J 
Grunde verfolgt die „National = 
Woman's Chriſtian Affociation“ ben 
Verlauf der Unterfuhung mit gen 1 
Ipanntejter Aufmertfanteit. ü 

Die Hauptzeugen. < 

Als Hauptzeugen wurden gefterm = 
bon den Bundesgrobgejehworenen beta 
nommen: Hauptmann M. E. Sabille 7 
und Leutnant 9. E. Comftod vom 2767 
Sinfanterie- Regiment, ein Dubenb Urs ” 
teroffiziere und eine arößere 5 
Gemeiner; außerdem Paſtor George 
Edward Pariſbe von Highwood, der 
feiner Zeit die Haftbefehle gegen ben = 
Speifewirth Edward Hart und beim 7 
Schankwirth E. T. Matthews in 
Highwood erwirkte. Wie erjt gefterm = 
befannt wurde, handelte er im Einbera "7 
ftandnig mit der Bundesregierung. 

Der neue Sündenpfuhl. 

Die Zeugenvernehmung hat, 
die Ihatjache ergeben, daß 
der reine Sündenpfuhl ifi., Dwea) Di 
dort herrſchenden Yultände wird ai 
geblih Die Disziplin der Truppen. 
tergraben und der Hahnenflugt" B 
jchub geleiftet. Dirnen wurden in d 
Wirthichaften als Köder für die Vater 
Yandsvertheidiger gehalten. In de 
legten elf Monaten haben ji 200 7 
Soldaten anſteckende Krankheiten zu4 
gezogen; einige der Erkrankten ſnd 
geſtorben, andere liegen in hoffnung⸗⸗ 
loſem Zuſtande darnieder. — 

Um ſich an den Orgien betheiligen 
zu können, verſetzten die Kriegstnechte 
ihre Uniformen und Ausrüſtungs- 
jtüde. ö 
In dem von Matthews betriebenen = 
Park Hotel wurden angeblich zweiſSol⸗ — 
daten entjeelt aufaefunden; einer bee ° . 
Zeute war angeblich um $400 beraubk 
worden. a 
Wenn cin Schanktwirth einem Sola E 
daten $5 leiht, läßt er ich Ds 4 
für diefe Gefälligteit monatlid) 4 s 
Binfen zahlen. 

An Hiahmood jtarben in ben lehtem 
18 Monaten 25 Perfonen eines u: 
mwaltfamen Todes. 

Nur in einer Wirthfchaft in m 
1pood wird, wie angeblich Chemiker 
Bundesregierung feitgeftellt Haben, reis 4 2 
ner Whisten verkauft. ; 

n Highmwood, das 400 Einwohned 
zaßtt, gibt e8 17 Wirthichaften. 

Mit nur einer einzigen Ausnahme 
werden in den Wirthichaften Hazarba 
fpiele gebulbet; die Banthalter torrin 
giren angeblich das Glüd. 

In Late County gibt e8 angebtiä 
150 Winfelfneipen. 3 

Mayor Gibbs, der Drtäporftand, E 
und Kapiteliften von Hightvood Haben 7 
fich angeblich verfchworen, die Pläne ° 
der Regierung betreffs der Hebung des 
Moral der Truppen, zu durchfreugen, 

Weitere Derbaftungen in Sicht. ei 


Hauptmann Sapille äußerte fi ge⸗ 
ſtern wie folgt: „Ich bin über 
daß die Bundesgroßgeſchworenen 
und Matthews in Anklagezuſtand 
ſetzen werden. Mindeſtens 75 weilere 
Verhaftungen werden erfolgen. 
Regierung iſt entſchloſſen, den Spelun⸗ 
teninhabern in Highivood das Geſchaft 
zu legen. Wir werden vom ber „Lam 


and Drber League“ in mwirkfame 
Weife unterftügt. Kriegsjefretär 3 
fteht Hinter der Uinterfuchung, 


haben übermältigendes Seveismakeriaf 
in Händen.“ 


; 


3 


Sehr befhäftigt. 


Der Bundesgrandjurg wurde 
Bemweismaterial gegen die Chit 
Burlington & Quincy-Bahn und 
dere Gejellichaften übermittelt, 
zichtigt werben, den Shlahth 
ſitzern zu Kanfas City und Nem 
fer Schnittiva tenhändlern angeſe 
he Frahtermäßigungen: gewährt 
haben. 

Detektibeſergeant Wooldride 
beitete der Bundesgroßgefch 
eine Menge objzöner Biden, 
geblid im pho 

bogn Thomas Co 
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 Meldh ein Gefichtehen! 


—— 


—— 


für Männer und Knaben 


Unſer Beſtreben, unſere Preiſe unſerer niedrigen Miethe 


und 


allgemeinen Unkoſten anzupaſſen, ſichern Euch eine hübſche Er— 
ſparniß bei der Auswahl von irgend einem der folgenden nütz⸗ N 


lichen und 


Fancy Weſten. 


paſſenden Weihnachts-Geſchenke: 


Seidene Halstrachten Suit Caſes. 


3 Dandfchuhe. 
Hemden. 
Tafchertücher. 
Halstücher. 

Sancy Hofenträger. 


efc., etc, 


Regenjchirme. 

Kappen (Plüfch, Del; 
oder Tuch). 

Haus-Slippers, 


Strumpfwaaren. 


Spezielles für Anaben jeden Tag diefe Woche. 


$4 Siniehofen = Anzüge für $2.45. 
$2.50 Anzüge für $1.29, 


ZI STORE 


Offen Sountag bis Mittag. 


Van Buren und Halsted Str. 


Stille Waller. 


Roman von 3. Heller 


(26. Yortjegung.) 
Sn der dritten Nachmittagsitunde 
Icon ftanden bie freunde vor ber Fa— 


bil, Wolfgang ging hinein zum Porz | 
tier, um die Privatwohnung Hollen= | 
thind zu erfahren. Günther harrte fei= | 


ner bor dem Portal. Nur der eine 


Gedanke beherrfchte ihn jebt, den Er= | 
wählten Bilmas fennen zu lernen, den | 
Dann, der fie veranlagt hatte, Heis | 
math und Angehörige zu verlaffen und | 
ihr zu folgen in ein fremdes Land, in | 
eine ungemwiffe, unbejtimmte Zufunft. | 

Günther ftand dicht por dem Thore | 


und ftarrte hinein in bie weite Halle, 
die dem erjten großen Hof zuführte. 

Da fah er eine weibliche Geftalt aus 
den Yabrifhof her auf dem Rabe auf 
ich zufaufen. Er wollte zurüdtreten, 
In demjelben Moment aber fprang ein 
tleiner, zierlicher Terrier. bon; .der 
Straße wüthend unter das Rad. 

Ein doppelter Auffchrei ertönte,.. . . 
Der eine au dem Munde der hocyge- 
wachſenen, ſpindeldürren Miß, deren 
Hand die Leine hielt, von der das zor— 
nige Vieh ſich losgeriſſen, der andere 


aus dem Munde der Radlerin, die das 
Thier zu überfahren fürchtete. Zugleich 
werf fie mit einem fräftigen Rud ihr | 


Red herum und fprang herunter. 
Günther aber jah fie zufammentni- 


den und jtraucheln. Er trat mit einem | 
Soritt Hinzu, und im nächften Augen= : 


bli lag fie in feinen Armen. Der ge- 
rettete Terrier jagte laut bellend mit 


mächtigen Sprüngen davon, gefolgt 


bon der langen Mik, die empört über 
die MNiederträchtigkeit der Radler 
ſchimpfte. 

Zwei glänzende Mädchenaugen lach— 
ten Günther an. Gar nicht erfchroden. 
Vejermüthig und bergnügt. Die 
Ichlante Geftalt verfuchte fich in feinen 
Armen aufzurichten. 


„So ein Vieh,“ fagte fie in enali= | 
ihre Sprache, „läuft Iuftig belend dem | 


Ird in den Rachen!“ 
welch eine mohlthuende, jympathi= 
ie Stimme! 


Sünther nahm fi zufammen, um | 


in nöglichft forreftem Enaglifch zu fra= 
gen? 
„Haben Sie fich mehe gethan?" 


„Sch meih nicht. E3 fticht unten in | 


der Ferfe ein ganz Klein wenig.“ 


Aber er Jah, twie fie die weißen Zäh- | 


re aufeinander bit. Dann verjuchte fie, 
imsiter zu gehen, aber gleich darauf be- 
durfte fie wieder feiner Stüße 

Ich kann nicht recht auftreten. 
Nieleicht ein. bischen mas berfnadit. 
Rollen Sie die Güte haben, mich in bie 
Rortierloge zu geleiten, mein Herr?” 

„Mein Freund ift Arzt!“ rief er aus. 
„Sin fehr tüchtiger deutfcher Arzt... . 


@r muß gerade beim Portier anweſend 


„Uußerhalb des Hohen Miethe-Diftrikts.“ 


und dabei do ein verhaltener Ernft 
| in ben fein gefchnittenen Zügen. 

|  „Alfo wirklich eine Deutfche!” fagte 
er heiter. Und woran merften Sie, da 
ih ein Landsmann bin, gnäbiges 
| Fräulein?“ 

| „An Ihrem Englifh. Den Zungen- 
ſchlag befommt unferein3 niemal3 her: 
aus.” 

Un der Portierloge trat ihnen Molf- 
gang entgegen und blidte ganz ber= 
mundert auf bie Gruppe. 

„le Weiter — unge!“ fam e3 un- 
willfürlich über feine Lippen, als er 
das bildhübfche Mädchen mit den la- 


Wolfgang!” rief Günther ihm beforgt 

zu. „Die Dame ift verlegt — ein 

| Sturz vom Rade“ ... ; 

| „Uber nicht Doch, mein Herr... ch 
bin nicht gejtürzt. Nur wefprungen, 


um das Liebling&vieh der armen, eng= | Iie 


| 


\ 
I 


| 


| Tifcgen Mi zu retten... . &8 ift nichts | 


| Schlimmes, Herr Doktor, Sie werben 
| ſehen.“ 
Der Portier führie ſie bereitwilligft 
in das Nebengemach ſeiner Loge, in der 


er vermuthlich ſeine Mußeſtunden zu gewiß Georg verraihen, Herr von Ro— 


verſchlummern pflegte. Sie hatte ihm 
jovial und luſtig zugenickt und auf 
Engliſch gerufen: 

„Georg, ich bin todt!“ 

Wolfgang unterſuchte aufmerkſam 
ihren Fuß, und Günther ſtand indeß 
hinter der Thür 
klopfendem Herzen. 


unſerem lieben Fräulein Bettely?“ 
fragte ihn der bequeme Portier ganz 
aufgeregt. 

Günther konnte den Sinn dieſer 


rathen ... Aber die aufrichtige Be— 


ſorgniß, die das rothe Geſicht des 


Mannes verrieth, that ihm merkwürdig 
wohl. 
„Wir wollen das Beſte hoffen, lieber 
Mann,“ ſagte er und drückte ihm einen 
blinkenden Troſt in die Hand. 

„Das Fräulein iſt — hier ange— 
ſtellt?“ fragte er dann. 

„Jawohl. Im Bureau. Als erſte 
Korreſpondentin. O, ſchon ſeit meh— 
reren Jahren.“ 

„Hm... . feit mehreren Jahren? 
Da kam ſie wohl ſchon als Kind zu 
Euch?“ 

„Wie meinen der Herr?” 

„Als Kind — das Fräulein — das 
mal3 fam — zu Euch?“ 

„Blutjung war fie, ja. Und fchön! 
Und Iuftig! Und gar nicht Stolz, troß- 
ERBE, 

„Kannjt hereinfommen, Ginther,“ 
unterbrach bier der Doftor dag Ge: 
prä. €3 Hat gar nichts zu bebeuten. 
Nur eine ganz geringfügige BVerftau- 
hung. m Wugenblid ein biöchen 
fchmerzhaft, aber völlig ohne Gefahr. 
Etwas Rude, Schonung, und das 
Hüßchen ift wieder in der Ordnung.” 

Günthers Geſicht ſtrahlte. 


| 


j 


| 
i 
' 


und imartete mit | Du nicht doch lieber —“ 


„Es ift doch nichts Gefährliches mit | beitens. Ich laffe mir etnen Wagen 


| 


I 


| 


| 


| 
| 
| 
\ 
I 
| 
| 


| 


such Firpargenmugelien Mache nur ar- ı mit lebhafter Beforgnig. „Hier in der 


Fagte fie deutfh und fah ihn lächelnd | 


fein.“ | 
"&üntber hatte die Rebe ganz forreft 

herausgebracht, aber an ber Iangfamen, 
zögernden Art und an dem merfwürbi- | 
gen Kauderwelfch der Aussprache er= | 
tannte fie wohl, daß ihm das Englıfche i 
wicht geläufig war. | 

Sie legte ohne Ziererei ihren Arm in | 
den feinen und lieh fich von ihm füh- | 
zen. 

„Dort hinten, wenn ich bitten darf,” | 


cn. 

„ab, babe ich das Vergnügen, in 
Ahnen eine Sandamännin begrüßen zu | 
türfen?”“ fragte er rajd). | 
—„Bom Rhein, vom freien beutfchen | 
Fihein!” rief fie übermüthig und fehien | 
auf ihren Schmerz faum, noch zu ach- 


ien. 

; Langjam fchritten fie miteinander | 
über ben langen ?ylur. Er verfuchte fie 
hiöfret von der Seite. zu —— | 
Laden und | 


 Sonnenfdein! So ted und muthwillig 
— \ 


x 


.  CASTORIAMSEuIKU Dir 
Dirt, Die Ahr immer Bat Habt N = 


aus, 


Hab ich's Khnen nicht gejagt, mein 
Herr! Mir paffirt fo leicht nichts 
Schlimmes. cd bin ein Sonntags 
find!“ 


Und dabei lachte fie wieder fo herz- 
ih, daß Günther ganz warm murbe, 

„Und doch ift ein Pech dabei,” fuhr 
fie heiter fort, „Yhr Herr Doktor hat 
mir Ruhe verorbnet, und ich mollte 
mich heute mal jo recht von Herzen 
austanzen. ©erabe jet wollte ich nach 
Haufe radeln, um mid) ein biächen in 
ftand zu fegen .. . . Geht eö wirklich 
nicht, Herr Doktor, bitte, bitte — wirt» 
lich nicht?” 

„Bebaure jehr, mein Fräulein! Für 
heute müflen Sie [don mit dem Bett 
oder einer bequenmten Chaiſelongue vor⸗ 
lieb nehmen. m einigen Tagen ....” 

Fräulein Watfon wird ihre@eburts- 
tagäfeier deöwegen aber faum einige 
Tage auffchieben wollen! .... Ach, daß 


— —ñ — 


„Gott ſei Dank!“ rief er erleichtert 


nickte freun 


die Deutſchen doch immer ſo gründlich 
ſind!“ 


„Wollen Sie an einen engliſchen 
Kollegen appelliren?“ 

„Dank ſchön! ... Ich habe Vertrau— 
en zu Ihnen. Im Uebrigen ernſthaft: 
meinen herzlichen Dank, Herr Doktor“ 

„Keſtner,“ fiel Wolfgang raſch ein. 

„von Rogall,“ fügte Günther eifrig, 
mit leichter Verbeugung hinzu. | 

„Elifabeth Hohened, genannt Bette- | 


Günther Jah fie verwundert an. 
‚„Kohened ift den englifchen Zungen | 
nicht recht geläufig,“ füate fie lebhaft 


enden Augen an Günther Arm fah. | Hinzu. „Da halten die lieben Kollegen | 
„Um Gottes Willen rafch, rafch, | und Kolleginnen und al die fonftigen | 
| 


Angeitellten des Haufes ich an meinen 
Vornamen Elifabeth und nennen mid) | 
einfach — Bettely.“ 

„Das klingt aber auch wirklich an— | 
heimelnd!” rief Günther Iuftig. „Unfer | 
bes Fräulein Bettely!“ 

Wolfgang jah den Freund erftaunt 
bon der Seite an. Ganz plöblich Hatte 
der nun jeine üble Laune überwunden! 
Elifabeth aber faate: 

„Das kleine Geheimniß hat Ihnen | 


gall.“ 
„Er war ſo gütig. Und ich kann mir 
keine anheimelndere Bezeichnung den— | 
ten. Unfer liebes Fräulein Bettely!— | 
Uber ich fehe Ihnen an, es thut wieder | 
web, nicht wahr? ... . Wolfgang, willft : 
| 


„Mich etwa in Gips legen?! Mante | 


holen und fahre nad) Hauge.” 
„Werden Sie dort auch) die genü- 
gende Pflece haben?” fragte Günther 


fremden Stabt —bei fremden Leuten.“ 
„3% bin in London zu Haufe, Herr 
bon Rogall — jeit meinem vierzehnten | 
Jahr. Bloß mein Herz ift ein bischen 
zu deutſch geblieben für die hiefigen | 
Verbältniffe. Aber meine brave Mama 
Chapman ftößt fich nicht dran. Sie 
wird mich pflegen, ala ob ih mit; 
Ihemfewaffer getauft wäre! Und | 
nebenbei: ich laffe mich gar nicht gern | 
pflegen. GSelbit ift ver Dann!“ | 
Sie jtand mit einem fräftigen Ruck | 
auf, verzog aber do unmillfürlich | 
wieder das hübjche Gefichtchen. | 
„George, Lieder George:“ rief fie | 
hinaus, und - bat den vienjteijrigen | 
portier, einen Wagen zu bejorgen. | 
„Schon gemacht, Fraulein Bettely,“ 
ſagte George ruhig. „Steht draußen.“ 
Günther bot ihr den Arm und ſchritt 
langſam mit ihr hinaus. Wolſgang 
foigre ihnen heiter lädhelnd.... Mbie | 
der Junge munter plaudern Zonnte! 
Mit weicher Sachtenntnig er der 
Ichlanten Wädchengejtalt in ven Wagen | 
halfl.... Wo hatte er das nur ge 
lernt?! 
Dann reichte Meifter George dem 
Kuticher das unbefchädigte Rad, der 
es angemefjen zu plaziren juchte. Und 


Wolfgang fah, mie begierig Günther | 


aufhorchte, ald der biedere Portier dem 
Lenter - des Gefährtes das Ziel der 
Fahrt nannte. 

„Aber mein gnädigjtes Fräulein,“ 
fagte Günther nun plößlih haftig, 
„wer wird Sie die Treppen hinauf ge- 
leiten? Sie fünnen do unmöalidh 
allein —” 

„Sch wohne zu ebener Erde, mein 
tr.“ 


„Wie jchade!" drängte es fi uns, 
mwillfürlih auf Günther3 Lippen, aber 
er würgte die Bemerkung hinunter. 

„zrau Chapman wird mich ficher 
Ihon erwarten und am Trenfter ftehen. 
Herzlihen Dank für Ihre Fürſorge.“ 

„Darf man nicht jagen — — au 
Miederfehen — Fräulein Bettely?“ 

„Warum nicht? Sch werde mich 
ftet3 freuen, wenn ter Zufall mir mei= 
nen Retter in den Weg führt. Alfo — 
auf Wieberfehen, meine Herren! Vor» 
** ge Beier! 4* 
Recht gu ee 
Günther, während der en babon= 
taffelte, und das liebe Frä Bette 


ı ner alten, fetten Maus, 


dlich ‚ umb ihre gro⸗ 
(öienen Ihe laden 


an * 


—— ———— 


Günther ftand 
ftarrie wem Gefährt nad. Endlich 
— Wolfgang ihm auf die Schul- 
er 


„5% habe die Adreffe, mein Zunge.“ 

„SD, ih habe ’fie jelbit gehort.... 
Clifford Street Nr. 12.“ 

„Ra, die meinte ich nun gerade 
nicht. ch Tprach von einem gemwiffen 
Herrn von Hollenthin, deſſen Woh— 
nung wir hier ermitteln wollten.“ 

Günther fuhr wie aus einem Traum 


auf. 

„Ach ſo.... Du weißt ſie. ... Ih 
danke Dir, Wolfgang, danke Dir herz— 
lich. Wir wollen morgen hin.... 
Wohnen die — die Hollenthins in der 
Nähe — von — Clifford Street?“ 

„Da fragſt Du mich zuviel, mein 
Junge. ... Aber wir werden es ſchon 
ermitteln.... Und mas nun?.... 
Ein bischen bummeln, wie?,... Ortd- 
kenntniſſe ſammeln, was?. . . . Na, ſo 
ſprich Dich ſchon aus, Freund!.... 
Deinem Arzt kannſt Du doch Ver— 
trauen jchenten.... in Lebemejen 
erfter Ordnung, unfer liebes Yräulein 
Bettely — was?” 

„SH habe niemals ein Mädel fo 
lachen jehen, Wolfgang! So frifc, 
fo — fo von Herzen heraus... .. Weißt 
Du — fie erinnert mi — an Dich!” 

„Ra, jei jo gut.“ 

„sa — ja.... Wie Du zum erjten 
Male an mein Lager trateft — im bie 
dumpfe. freudlofe, Tiebeleere Atmo- 
Tphäre meines Zustulums — und zu 
mir fprachft — und läcelteft — und 
lachteft — troß meiner Griesgrämig- 
feit, trok meiner eingebildeten Leiden 
lachteft und fcherzteii — da hatt’ ich 
gerade fo ’n merfmwürbiges Gefühl — 
fo wa3 Erleichternd:3, Befreiendes.... 
und nun biefes reizende Gefichtchen 
dazu — diefe vollen, rothen Lippen, 
diefe Grübchen im Kinn und auf den 
Wangen — dies zierliche Näschen, und 
dann das herrlide, blonde Haar — 
mie nennt ihr doch foldhes Blond — 
ihr MWeiberfenner? — — Na, gleid)- 
piel. ich nenn’ e8 — herrlid — und 
herrlich ift das ganze Mädel!“ 


(Fortfegung folat.) 
Wie die Mäuslein Weihnachten 
feierten, 
Eine Weihnahtsgeihichte fiir die Kleinen. 
Trude Klaußmann. 

Fritz und Lottchen wollten heute gar 
nicht einſchlafen. Immer wieder fin— 
gen ſie an zu ſingen: „Einmal werden 
wir noch wach, heiſſa, dann iſt's Weih— 
nachsſtag!“ Und dann plauderten er— 
regt die lebhaften Stimmchen und mal— 
ten ſich in prächtigen Farben die mor— 
gen zu erwartenden Weihnachtsherr- 
lichkeiten aus. 

„Du Lotte," fagte Fritz, „im Eß— 
zimmer, im Büffet riecht’3 mächtig fein 
nach Lebkuchen und Marzipan.” 

„sa, und im Salon habe ich fehon 
einen großen, großen Weihnachtsbaum 
gejeben und fogar die goldnen Flügel 
der Weihnachtsengel rafcheln gehört, 
glaube ich.“ 

„Kun aber endlich Ruhe,“ mahnt: 
die eintretende Mutter, „[onft tragen 
die MWeihnachtsengel alles wieder fort 
und ihr habt das Nachfehen.“ 

Gehorſam legten ſich Friß und Lott— 


Von 


ſchlafenden Bruder an: „Du, Fritz, ich 


glaube, hier im Zimmer iſt auch ein 
Weihnachtsengel. Es rauſchte eben.“ 
Fritz ermunterte ſich ſofort, hielt den 
Athem an und flüſterte leiſe und ehr— 


furchtsvoll: „Ja, ich hörte es auch, wir 
| wollen ſchnell noch einmal beten.“ An⸗ 


dächtig ſprachen ſie ihr Abendgebet und 


lauſchten dann, ſich feſt an den Händen 
haltend, auf das vermeintliche Flügel— 


rauſchen, bis der Sandmann endlich 


die müden Augen der Kleinen ſchloß. 


Jedoch nicht ein Weihnachtsengel 


verurſachte das Geräuſch, ſondern drei 


allerliebſte junge Mäuſe, die eiligſt 
zur Mutter fortliefen. Bei dieſer, ei— 
angelangi. 
ſeßten ſich alle drei auf ihre Hinter— 
füßchen, fuchtelten wild mit den Vor— 
derpfötchen, ſchlugen mit den ſchon 
hübſch langen Schwänzlein erregt auf 
den Erdboden, und mit den piependen, 
quiekenden Stimmchen ſchrien ſie laut 
durcheinander. 

„Mutter, was iſt ein Weihnachts— 
engel?“ fragte Sammifellchen. 

„Mutter, was iſt Lebkuchen und 
Marzipan?“ rief Langſchwänzel. 

„Mutter, was iſt ein großer Weih— 
nachtsbaum?“ quiekte das kleine Knab⸗ 
berchen. 

Die alte Mausmama hielt ſich la— 
chend die Ohren zu. 

„Meine lieben Kinder, das find viele 


| Fragen auf einmal. ch will fie euch 


aber beantworten. Mitten im Winter, 
wenn e3 recht falt ift und draußen 
friert und fchneit, jo daß wir armen 
Mäufe kein Körnchen finden, van fer: 
ern die Menfchen ein Feſt, das nennen 
fie Weihnachten. Dann wird ein grü- 
ner Tannenbaum genommen, ihr wüßt 
| doch, die Tante Waldmaus wohnt un- 
; ter einem folchen großen, großen Bau= 
me, der wird bunt ausgepußt, mit Zur» 
derzeug behängt und mit brennenden 
Kerzen beftedt. Eine Kerze ift das, 
was ihr heute zu Abend gegeflen habt.” 

„Und das ich gar nicht gern efle, ih 
till Zuderzeug!” rief mweinerlich da3 
kleine Knabberchen. 

„Sei ruhig, mein Kind, Du erhältſt 
auch ſolches; nur abwarten und brav 
ſein,“ tröſtete die Mutter ihr Jüngſtes 
Dann fuhr ſie fort: „Unter dieſem 
Baum ſteht ein langer Tiſch mit vie⸗ 


Die „Nicht““ bei wundem Hals 

Wenn die Kinder au wundem Hals leiden, 
brennt ihren Hals nicht mit Lampenöl. Quält 
ſie nicht mit übelriechenden Stücken fetten 
Fleiſches um ihren Hals gebunden. Glaubt 
nicht, daß mediginiſche Wirkungslraft in einem 
alten Strumpf oder Stück rothem Flanell iſt 


| den in ihre Kiſſen zurück. Aber noch 
| einmal rief Loitchen den ſchon Halb 


— — — — — 


nm 


regungslos — an mn 


len, meift leider nicht eßbaren Dingen, 
die fich die Menfchen gegenjeitig zum 
Geichent machen, Auf jedem Plate je: 
doch befindet fich ein Teller” — — da= 
bei jchnalzte fie mit der Zunge, webelte 
mit dem langen Schwanze, jo daß die 
Kinder mit ihren runden, Kleinen Au 
gen erjchredt die verzüdte Mutter an 
ſtaunten, bis Knabberchen, da3 ein me: 
nig vorlaut und verzogen war, bor 
Aufregung fehrie: „Mutter, mas für 
ein Tellerg“ 

„Ach ja, richtig, Kinder; alfo ein 
Zeller, dvenft Eu) nur, mit Lebkuchen, 
Nüffen, Aepfeln, Konfeft und Marzi- 
pan ganz voll und hochbepadt.“ 

„sh möchte jo einen Teller haben,“ 
jammerte das Sünagfte, und Sammti- 
fellden und Langfchwänzel jtimmten 
bittend ein, 

„sa, meine Lieblinge, $hr jollt alles 
haben, wenn ‘hr verfprecht, recht brao 
zu jein,“ verfpracd) die Mausmama, 

Die Mäuslein fonnten nachher gleich 
Frig und Lottchen lange vor Aufres 
gung nicht einfchlafen und träumten 
mie diefe von den fommenden Herrlich- 
feiten. — — — 

Endlih war der Weihnadtstag an- 
gebrochen. 

Als nun völlige Stille im Haufe 
berrjchte, jo daß man annehmen fonn- 
te, daß alle fchliefen, führte Die Mau2- 
mama bie drei Gefchwijterchen bis an 
das Loch. „Nun wartet hier ganz ftill, 
bi3 ich wiederfomme,“ fagte fie. „IH 
werde erft unterfuchen, ob die Luft 
rein ift.” Damit hujchte fie fort. 

Ermartung3voll harrten die Klei- 
nen. Nein, wie lange nur die Mutter 
ausbleibtt! Schon ganz verzappeln 
wollten fie vor Ungeduld, beſonders 
Knabberchen. 

Als ſich aber die Rückkehr der Mut— 

ter länger und länger verzögerte, fonnt= 
te ed Knabberchen nicht mehr aushals 
ten, und troß der Bitten ber Gejchwi- 
fter—hufh, da mar e3 zum Loche 
hinaus, um der Mama ein Stüd ent- 
gegenzulaufen. 
E3 blieb aber gar nicht weit vom 
Loche plöglich ftehen. Ha! Welch föft- 
licher Geruch entftrömte dort dem Git- 
terhäuschen! Knabberchen ging mit er: 
hobenem Näschen näher heran. „Wenn 
ich doch nur ein ganz kleines Stüdchen 
hätte von dem, was da fo gut riecht,“ 
dachte e3. „Das allerliebfte Häuschen 
haben gewiß die zwei Kinder Fri und 
2ottchen heute gefchentt befommen. 
mit etwas fehr mohljchmedendem da- 
rin; weshalb joll ich nicht auch foften?“” 
Gedacht — getan! Plöglich gab er 
einen Knall! Knabberchen war gefan— 
en! 

Durch das Geräuſch erſchreckt, ſprang 
mit einem großen Satze die dicke Maus⸗ 
mama vom Tiſche und lief wie aus der 
Piſtole geſchoſſen, ohne ſich umzuſehen, 
gleich bis hinein in das Loch. Sie 
hatte die Leckerbiſſen erſt auf ihre Güte 
geprüft und war ſo emſig bei dieſer an⸗ 
genehmen Arbeit geweſen, daß ihr die 
Anweſenheit Knabberchens vollſtändig 
entgangen war. Nun ſah ſie ſich er— 
ſtaut nach ihrem Jüngſten um, als 
Langſchwänzel fragte: „Knabberchen 
iſt wohl gleich im Weihnachtszimmer 
geblieben?“ Da dämmerte eine ſchreck⸗ 
liche Ahnung in der armen Mäufemut- 
ter auf, und ganz entjeßt fprad ie: 
„Kinder, Kinder, ich glaube, unfer 
Knabberchen ift verloren! Jetzt kommt 


nur mit. z 

Schleunigjt liefen alle dem Unglüd3- 
orte zu. i 

Da faß nun das ungehorfame klei⸗ 
ne Geſchöpf, dicht bei dem köſtlichen, 
noch unberührten Speck, und weinte 
dicke Thränen. 

„Liebe Mama, ich will es nie, nie 
wieder thun! Ach, liebe Mama, hilf 
mir heraus!“ ſchluchzte es und ſteckte 
Pfötchen bittend durch das Draht⸗ 

tter. 

Mein Knabberchen, ich kann Dir ja 
nicht helfen,“ wehklagte die Mutter und 
rang verzweifelt bie Vorderpfoten. 
Sammifellchen und Langſchwänzel 
weinten bitterlich mit. 

Das waren traurige Weihnachten! 
Die ganze Nacht ſaßen ſie um Knab⸗ 
berchens Gefängniß herum und waren 
ganz troftlos. AI ber ag en 
merte, nahmen fie Abjchieb. nicht 
trennen fonnten fie ji, bi3 plößlich 


— — — — — 


hängl größlenlheils 


von der Hahrung ab. 


—— — 2 > an N TEE" 
Wenn Yhr ebt, um Nährkraft, Stärke, rothes Blut und gefunde Ner- 


ven zu erlangen, fo ift Eure Wahl 


— 


E38 vereinigt Berdaulihkeit mit Qualität und Rein« 


Reiner Maly-Extraht 


mit dem Zeig vermifcht, macht das Qualer Brot anders — 
nahrhafter — Ihmadhafter. Malz enthält Diaftafe, das 
meblhaltige Speifen verbaut, wie Pepfin Fleifch. Quater- 
Brot Hilf fich felbft und gleichzeitig andere mehlhaltige 


heit. 


Nahrung zu verbauen. 


Malz ift aud) die Urfache, daß Quafer Brot fich fo lang 
feucht erhält und des appetitlihen nußartigen Aromas, dag 
man einzig im Quafer-Brot findet. 

Alle Grocer3 haben Duaker Brot zum Verlauf. — 

Eures Magens wegen jolltet Jhr fein anderes kaufen. 


Wie der Adler— 

Eure Sehfraft mag feharf fein, und 
do möchten wir wetten, daß e3 Eud 
Thmwer halten würde, den linterjchied 
zwiſchen unſeren Yrod Röden und fol- 
chen bon ven theuerften Schneidern zu 
entdecken. 

Denn er liegt nicht im Tuch und 
nicht im Schnitt. 

Keine Scharfſicht nöthig, 
Unterſchied im Preis zu ſehen. 

320.50 bis 840 für Frock Röcke und 
Weſten. 


um den 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Go. Sieider, 
Hüte und Ausſtattungsſwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str, 


Lottchen, nur mit dem Nachtrödchen 
befleidet, war in’3 Zimmer getreten. 
Die Kleine, - die beim Morgengrauen 
aufgewacht war, hatte e3 im Bett nicht 
länger gelitten, fie mußte unbebingt 
nachjehen, ob auch noch alle Herrlich- 
feiten da waren. 

bh — zu ihön war alles. 

Gerade wollte fie leife das neue 
Püppcen aus der Wiege heben, als fie 
das Mäuschen in der Falle erblidte. 
„Rein, mie lieb!” fagte jie für jich und 
trat näher, um den fleinen Gefangenen 
genauer zu betrachten. Wie jcheu und 
ängftlich- ſich das Thierchen in die Ede 
drüdte! Lottchens Herz quoll vor Mit- 
leid über, und fchnell eilte fie an ben 
Tifh, um für das Gefchöpfchen ein 
Stüd Lebkuchen zu holen. 

„Ada, da hat fich was gefangen! Na 
warte, Spigbube, Deine legte Stunde 
bat gefchlagen!” rief eine harte Stim- 
me, nämlih die Stimme von ‘ettr, 
dem Dienjtmädchen, da3 eben erjt er- 
fchien, um euer zu machen. Und fchon 
fam fie berzu und griff nach der alle. 

„Was willft Du mit dem Mäuschen 
machen?“ fragte die Stleine argmöh- 
niſch. 

Na, ertränkt wird das Mauſethier. 
Wozu hab' ich denn die Falle aufge— 
ſtellt!“ 

„Jette! Nein, das darfſt Du nicht 
thun!“ ſchrie Lottchen ganz außer ſich, 
und blitzſchnell rannte ſie in das elter⸗ 
liche Schlafzimmer, obwohl dort wahr⸗ 
ſcheinlich noch niemand wach war. 
Mama, hör doch nur, die böſe Jette 
will das arme Mäuschen umbringen,“ 
ſchluchzte Lottchen, „ſag' ihr, ſie darf 
es nicht! Nicht wahr, nein, Mama! 
Das Chriſtkindchen hat auch die Thiere 
lieb und wäre gewiß ſehr böſe, wenn 
das Mäuschen ſierben ſollte! Ich will 
auch etwas von meinen Spielſachen 
geben, nur laßt das Mäuschen leben!“ 

Die Mutter war munter geworden 
und hörte lächelnd zu, dann nahm ſie 
das aufgeregte Kind gerührt in die 
Arme und ſtreichelte die thränenfeuch⸗ 
ten, heißen Bäckchen und ſagte: 

„Mein qutes Kind, eigentlich müßte 
man alle die kleinen Naſchmäulchen 
megfangen. Weil aber Weihnachten ift 
und Du gar fo fehr für das Mäuschen 
bitteft, jei ihm Diesmal ba® Leben ge- 
fchentt. Erhalte Di; ung der liebe 
Gott mit Deinem Herzchen voll Erbars 
men!“ 

Hochbeglüct eilte Lotichen erft zu 
Sette und dann zu —* Bruder Fritz. 
Und während die Kinder angekleidet 
mwurben,beriethen fie das fernere Schick⸗ 
ſal des Mäuschens und beſchloſſen, bie 
Falle in der Nähe des Mauſeloches zu 
Ö und rings um basjelbe eine 
bon Süßigkeiten zu bauen, bie 
fi) das Mäuschen Holen follte. 


Bere 


Nicht mie die Eule! 
Tageslicht treibt unfere Abenb-Ge> 
Telfhaftsffeider nicht in den Schatten. 


Bei Tageslicht werben fie von un= 
ſerem Fitter auf’3 Genauefte unter- 
ſucht. 

Geſellſchafts-Anzüge, 880 bis 850. 

Tuxedo Röcke, ſeparat, 814.50 bis 
827.00. 


F. M. ATWOOD 


Moners, Deet & Co. Kleider. 
Küte mb Wusftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Knabberhen mit ihrem Mütterchen, 
Sammtfellden und Langfchwängel ein 
felige3 Wiederfehen! Dabei erzählte 
e8 die ganzen Erlebnifje und prie das 
mitleidige Lottchen. 

Lange noch ſaß die wiedervereinte, 
glückliche Mausfamilie eng aneinander 
geſchmiegt beiſammen, bis der Hunger 
die Mausmama zum Ausgehen zwang. 

Wer beſchreibt aber ihr freudiges 
Erſtaunen, als ſie, draußen angelangt, 
ſich dem Berge von Süßigkeiten gegen 
über ſah. Sie wähnte ſich zuerſt im 
Schlaraffenland. Dann rief ſie ihre 
Kinderchen herbei, und vereint mit die⸗ 
ſen wurde alles in's Mauſeloch ge— 
ſchleppt, auch nicht ein Krümchen ver- 
geſſen. 

Das war ein vergnügtes Weih— 
nachtsfeſt! Sie ſangen und ſprangen 
und aßen ſich ſo dick, daß ſie beinahe 
geplagt wären!! — — — 

Nachher find fie in das Schlafzim- 
mer zu den Kindern gegangen unb 
wollten fich bei Zotichen und Fritz be⸗ 
banten. Aber die jchliefen mie bie 
Murmelthiere und hörten nichts da- 
bon. 


Die ruffiiden Studenten im 
Aus laude. 

Zur Kennzeichnung der Nothlage 
in welche die im Auslande lebenden 
ruſſiſchen Studenten gerathen ſind, 
theilt die Frankf. Ztg. aus den ihr 
zur Verfügung geſtellten Briefen einer 
in Bern ſiudirenden Ruſſin die nach— 
folgenden Sätze mit: „Unſere ganzt 
Kolonie ift jegt in grober Roth; man 
ift buchftäblich ohne Geld, aber bei 
den Wohlhabenderen ijt die nur eine 
Frage der Zeit, dagegen droht biefer 
Zuftand bei den Wermeren von un? 
hronifch zu werden. Ych fühle mid) 
ganz elend, matt und kann mic faum 
rühren; die Ereigniffe der legten Tage 
haben mich fo arg mitgenommen. Es 
ift ein bitteres Long, eine rufftiche 
Südin zu fein. Eine nad) der andern 
meiner Kolleginnen tft nach Rußland 

ereift, darunter auch meine einzige, . 
befte Freundin. Sie find volllommen 
ruinirt. Die mir gefandten 100 Matt 
babe ich zwilchen brei fehr bedürftige 
Kollegen vertheilt. Det eine von ihnen 
brauchte Geld, um nad Rußland zu 
reifen, denn feine Eltern Haben alles 
verloren, und er hat feine Ausfichten, 
mweiterjtubiren zu können. Die übrigen 
zmwei find momentan in großer Noth, 

das * 


im Beruf. — Aelteres 

: Sie wollen wirklich auf 

alten Tage noch heirathen und 

haben Bert‘ mich zu Ihrer Frau 
machen Seebär: Ya, 

x bende i inen 





— 
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Befietert bon ber. "Associated Press”. 
Anland. 


DO del verliert. 
Im Kampf gegen Higgins und Präf. Rooſe⸗ 
velt. 


New Hort, 22. Dez. Der frühere 
Staatögouverneur Benjamin R. Odell, 
melcher geftern den Präfidenten Rooje- 
velt und ben jeßigen Gouverneur Hig® 
gins bejchuldigt hatte, bie republifani= 
Ihe Partei im Staate Nem York zu 
ruiniren zu fuchen, ‚wurde in einer 
Nachtfigung, die von 9 Uhr Abends 
bis nahezu 4 Uhr Morgens dauerte 
und fi öfter durch leidenſchaftliche 
Auftritte außzeichnete, bezüglich ber 
Kontrolle über den republifanifchen 
Countyausſchuß geſchlagen. Am 
Schluß der Sitzung herrſchte übrigens 
die übliche Harmonie. 

Bei der Reorganiſirung jenes Aus— 
ſchuſſes für das kommende Jahr wur— 
de Herbert Parſons zum Präſidenten 
gewählt, als Nachfolger von William 
Halpin — der ihm dann gratulirte — 
und auch die übrigen Erwählten find 
keine Odell-Leute. 

Auch hier iſt's faul! 

New York, 22. Dez. Wie fchon er⸗ 
mwähnt, trat der ftaatliche DVerfiche- 
rungsfuperintendent SHendrid® als 
Zeuge vor dem Ausfhuß der Staat3- 
leoislatur auf, melcher die Verfiche- 
rungsaefellfchaften unterfucht. Er gab 


zu, daß er „noch nie etivas Ungehöri- | 


ges" in den Verſicherungsgeſellſchaften 
fand, weil er überhaupt nichts unter— 
ſuchte, außer die Frage, ob dieſe Ge— 
ſellſchaften ihren übernommenen finan- 
ziellen Verſicherungen nachkommen 
könnten! Ferner ging aus ſeinen Aus— 
ſagen hervor, daß das Staatliche Ver⸗ 
ficherunasdepartement jährlich $137,: | 
000 nerfchlingt, und daß feine Unter: 
beamten meiften® auf Empfehlung 
New Morker Politifer angeftellt mer 
den, — ausgenommen feine eigenen | 
Familienangehörigen, deren eines, feine | 
Tochter, allein ein Jahresgehalt von 
$2500 zieht. 

Heilsarmee betet um Schnee: 

New York, 22. Dez. Die Heilsar- 
mee hier betet eifrig darum, daß 
Schnee fommt. „Ein Schneegeftöber, 
und märe e8 auch nur ein leichtes, 
würde unfere Straßenfollettionen 
berpoppeln,“ fagte die Kommandantin 
Booih; „denn Dies erwedt fjympas | 
thiſchere Weihnachtsgefühle im Publi— 
kum.“ 

In unſerer Stadt erwartet die 
Heilsarmee, 25,000 Unglücklichen ein 
gutes Weihnachtsmahi zu geben, und 
zwar 5000 bei einem Bankett und den 
übrigen durch Vertheilung von Mahl- 
zeitförben. 

Bon einem Räuber MER: 
Rodford, SU, 2. Da D 
Schankwirth Öottlieb Arnold babier 
wurde frühmorgens ven einem Uns | 
befannten erfchoffen, welcher die 
Mirthichaft zu berauben fuchte.e Der 
Mörder entfam, nahdem er auch den 
Baufchreiner David N. Fuller ſchwer 
verwundet · hatte. 
Bryan in Manila. 


Manila, 22. Dez. Wm. %. Bryan 
traf heute Mittag hier ein und murbe 
bon einem Ausſchuß, welcher die Bür— 
ger und die „Elks“ vertrat, enthuſia— 
ſtiſch empfangen. Er lehnte es ab, die 
Politik zu erörtern. Bekanntlich war 
er vorher in Japan geweſen. Er bleibt 
etwa zwei Monate in Manila und 
teilt dann nach ndien meiter. 


Ausland, 


Bertrag unterzeichnet. 
Swifchen Sapan und dem Neib der Mitte. 


Pekina, China, 22. Dez. Der hines 
fifh-japanifche Vertrag wurde heute 
von Baror Komura und Herrn Utfchi- 
da im Namen Japans, und von Fürjt 
Tſching und Vizekönig Juanſchikai 
im Namen Chinas unterzeichnet. 

Die chineſiſchen Kommiſſäre ſagen, 
der Vertrag beziehe ſich ausſchließlich 
auf die Mandſchurei-Angelegenheiten, 
und die Angaben über ein chineſtiſch-ja— 
paniſches Bündniß ſeien falſch. 

Waſhington, D. K., 22. Dez. Wich— 
tige Einzelheiten bezüglich des Vertra— 
ges zwiſchen Japan und China, der 
heute in Peking unterzeichnet wurde, 
ſind an das amerikaniſche Staatsde— 
partement gekabelt worden. Darnach 
willigt China ein, an Japan die Halb— 
inſel Liautung zu verpachten, an deren 
füblidem Ende Bort Arthur und Dal- 
nd liegen. Diejes Gebiet wurde = 
fanntlih früher von Rußland 
Grund einer &inefiichen Pacht — 
gehalten. China gewährt Japan auch 
die Kontrolle über die Eiſenbahn auf 
der Halbinſel nordwärts bis nach 
Tſchangtin; das iſt eine der Bahnſtre— 
cken, welche mit dem ruſſiſch-ſibiriſchen 
Bahnſyſtem in Verbindung ſtehen, 
und wahrſcheinlich wird der erwähnte 
Punkt die Theilung zwiſchen ruſſiſcher 
und japaniſcher Kontrolle bezeichnen. 

China gewährt ferner Japan das 
Recht, eine Eiſenbahn von Antung, 
am Jalufluß, nach Mukden, der alten 
Hauptſtadt der Mandſchurei, zu bauen, 
wahrſcheinlich an der Linie der be⸗ 
rühmten alten Militär- oder Karawa— 
nenſtraße entlang. Es iſt indeß dafür 
porgejehen, daß am Ende eines gemif- 
fen Zeitraums diefe Bahn von China 
gekauft werden kann. 

Am wichtigſten von allen Beſtim—⸗ 
mungen des Vertrages iſt ein Artikel, 
worin China einwilligt, für den Han— 
del und Verkehr der Welt 16 Haupt⸗ 
häfen und Städte in der Mandſchurei 
zu öffnen, einſchließlich Charbin (auch 
Harpin oder Harbin geſchrieben), die 
moberne ruffiiche Hauptftabt der Pro= | 
binz. Nach der Meinung bed ameri- 
fanifchen Staatsbepartments bezeich- 
net bie ben enbgiltigen Erfolg bes 
langen Kampfes ber Ver. Staaten für 
bie „Offene Thür.“ 


Gelet Die „Bonntagpoft«,. 


Neue Deutfee Namen 
‚Kür faft hundert polnifche Orte. 

Berlin, 22.Dez. Ein föniglich preu⸗ 
Bifches Dekret turde beute veröffent- 
licht, welches die Namen von 97 Plä- 
ben in Preußifch-Polen in deutfche um- 
wandelt. Dies foll ein weiterer Schritt 
zur Germanifirung jener Provinz 
bilden, 

Hunderte täglich getödtet! 
Greuel von Armenien an Tartaren in 

Ruſſiſchkaukaſien! 

London, 22. Dez. Eine Depeſche 
des heutigen „Evening Standard“ aus 
Konſtantinopel meldet: 

Der türkiſche Konſul in Batum be— 
richtet, daß die Armenier dort und in 
der Umgegend anhaltend entſetlich 
hauſen und täglich etwa 500 Tartaren 
niedermetzeln! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Mancheſter: Iberian von Boſto 
London: Tampican bon Philadelphia; 
phian von Bofton. 


— mm Saum mann un nme 


Philadel⸗ 


Abgegangen. 


: Erny nach Trieſt; Peninſular nach 


ob 
Gibraltar: Garpathia, don Trieft nah New Port. 
a joren: Atalia nah Genua (im Sclepp: 


taı 
PURE Minncapolis nah New York; Monmouth 
nah St. Kohn, N. ®. 

Dueenstown: Sagamore und Zrifhman, von Lis 
verpool nad Pofton. 


Telegrapfifhe Kolizen. 
Inland. 


— Präſ. Rooſevelt unterzeichnete 
das Geſetz betreffs Bewilligung von 
$11,000,000 für den Panamakanal. 
| — Acht Arbeiter wurden ın Marion, 

Ind., durch Einſturz eines Baugerü— 
| ſtes an einem Eishaus ſchwer verletzt. 
| — Das Sdiff, daß, mie berichtet, 

bei Atlantic City, N. %., in Brand ge- 

rieth, war die Barfe, ‚Bater“, bon New 

York nad) Philadelphia beftimmt. 


— Die Einnahmen bei der Preis- 
| lopferei zwiſ ſchen O'Brien und Fitz— 
fimmons in San Franzisko betrugen 

| $16,407. 

— Bei einem Brand in den „Dia 
mond Iron Works“ zu Minneapolis 
wurden 8 Feuerwehrleute mit fnapper 
Noth gerettet. 

-— m Thomasheim zu Bronfon, 
bei KRalamazoo, Mid., ftarben die ettva 
7Ojährigen Brüder David und Tho- 
mas Fuller infolge Genuſſes verdorbe— 

| nen Fleifches. 

— Unweit Hartsdale bei Logans⸗ 
| port, $nd., entgleifte ein Güterzug auf 
| ber Bennfplvania- Bahn. Bier Ange- 
| ftellte wurden ſchwer verletzt. 

— Auf der Fahrt von Portland, 
Dreg., nach Port Pierre, Südauftra= 
lten, jcheiterte bie - britifche Barke 
Thiſtle bei der Inſel Palmerſton, 
Grin Die Bemannung rettete 

i 19. 

er — Zu Sherman, Ter., ließ fich der 

| 70jährige Dennis Taft abſichtlich von 
einem Bahnzug zermalmen. In einem 

| hinterlaffenen Brief fagt er, er habe 

| ſich zn der Anſicht des vrof. Döäler be= 
ehr 

— Für $36,000,000 Diamanten 
und Schmudjachen wurden in dem 3. 
Ende gehenden Jahre in den Ber.Staa- 

| ten eingeführt — der größte biäherige 
| Detrag. 
| — Frau Michael Schul in Bapne2- 

pille, Minn., erft jeit vier Wochen ver- 

beirathet, verlor ihr Leben dadurch, 
| daß fie ihr bdreijähriges Gtieffühndhen 
| boin Flammentod reitete. 

— Der verurtheilte frühere Schul- 
juperintendent und Nationalbantpräfi- 
dent Dougberty von Zoliet, IU., hat 
jebt die Arbeit befommen, die der frei= 
gelaffene Bantier Dreyer hatte, näm= 
it die Gefangenenlifte zu führen. 

— Die junge Frau Lomell Brown 
in Sndianepoli3S murde — mie e3 

| Iheint—beim Haarfärben vom Schlage 
gerührt; fie ftarb im Stabthofpital, 
und ihr Geficht, ihr Hals und ihre 
Hände waren fo fehmarz mie Kohle. ! 


— Der Staatzfefretär Daniel W. 
| Storms von Indiana mußte fein gan- 
3e8 Vermögen einem „Zruftee" über= 
tragen; Xebterer zahlt jet die Staat3- 
gelder zurüd, welche Storm für per- 
u Unternehmungen verausgabt 
at 
— Außerordentlich heftig war der 
Wind und Regenſturm in der penn— 
ſylvaniſchen Kokregion und verurſachte 
großen Schaden. Zu Scranton, Pa., 
wurde beim Ausbeſſern der Telegra⸗ 
phendrähte ein Drahtſpanner durch 
Elektrizität getödtet, und ein anderer 
verletzt. 
— Einer New Yorker Meldung zu— 
| folge haben fich die großen Bahngefell- 
ſchaften nach eingehender Erörterung 
entſchloſſen, gar keine Frachtrabatte 
mehr zu bewilligen und damit einer 
— Ratengeſetzgebung“ vorzu⸗ 
e 


| 


Ausland. 


— Griechenland hat wieder ein Ka= 
binet, mit Iheotofi3 al Premier und 
Krieggminifter. 

— Obmohl es in Schanghai jebt ru- 

| big ift, fahren noch immer aumärtige 
Ylottenjchiffe für alle Fälle derthin ab, 

— Ubgebrannt ift .in Theil des 
Kafinoz in Nizza. Verluft 100,000 
Franken. 

— Auch der neue Arbeiterrath in 
St. Petersburg wurde verhaftet, — 
aber ſofort trat ein dritter an ſeine 
Stelle. 

— Bi geftern Nacht waren in Mos3- 
fau 50,000 Fabrikarbeiter ausſtändig, 
die Stabt war im Dunfelheit gehüllt, 
und alle Theater und Klubs waren ge- 
ſchloſſen. 

— Ein Alttentat auf Praͤſident 
Rehes von Kolumbia wird aus Boyo— 
ta gemeldet. Es folgten viele Verhaf⸗ 
tungen. 

— Der ruſſiſche Polizeichef von 
Kokunhuſen, Kurland, und ſein Gehilfe 


ö— — — —— — — — — — — 


Jahren an 


wurden vor einem tevolutionären Tri⸗ 


bunal prozeſſirt und hingerichtet! 


Agitators Pionino wieder auf. 

— Eine heimlich gebrudte Zeitung in 
St. Peteröburg ruft dem Militär ;u: 
„Macht mit und gemeinfame Sadıe! 
Keine Macht fann uns miberjtehen, 
wenn Volk und Armee einig find!“ 

— Tabrilarbeiter in Gt. Peter3- 
burg drobten Prieftern mit Boykott, 
menn fie in ihr allgemeines Kirchenge- 
bet noch YFürbitte für den Zaren und 
fein Haus einfchließen mürben. 

— Bei einem Kampf zu Talfen bei 
Riga, wo fich revolutionäre Bauern in 
ihren Häufern verfchanzten, follen 40 
Soldaten getöbtet oder verwundet 
worden fein. 

— Auf einer Fahrt nad) Mitau wur: 
den ruffiihe Dragoner bon einer 
Schaar Revolutionäre angegriffen. 
Sie töbteten 7 berfelben und verwun= 
beten 8, angeblich ohne eigene V.rlufte. 

— Bei Etienne, Frankreich, verun 
glüdte ein Menageriezug, 4 Lömen 
entfprangen, 2 derjelben murben ge— 
töbdtet, und 2 mit dem Laffo eingefan- 
gen. 

— Ein Zollfrieg zwiſchen Frank— 
reich und der Schmeiz ijt vorerft abge- 
manbt, indem der Schweizer Yundes- 
rath die Vergünftigungen des jebigen 
Tarif3 für franzöfiiche Waaren bis 
zum 1. April n. J. verlängerte. 

— Trieden machten die Hamburg: 
Amerifa-Linie und der Norbbeutfche 
Lloyd. Näheres darüber ift noch nicht 
befannt. Auch ift der drohende Kampf 
zwifchen der Kosmos3- und der Ro= 
landlinie abgemenbet. 

— 

Krankheitsübertragung durch 

Fliegen. 

Die kleinen leichtbeſchwingten Pla— 
gegeiſter, die uns zu manchen Zeiten 
geradezu zur Verzweiflung treiben, 
ſind, wie die wiſſenſchaftliche For— 
ſchung feſtgeſtellt hat, dadurch befon— 
ders gefährlich, daß ſie auch Krank— 
heitskeime auf den Menſchen übertra— 
gen. Vielleicht mag manche Erkran— 
kung, deren Entſtehungsurſache in ein 
räthſelhaftes Dunkel gehüllt iſt, auf 
ſolche von Fliegen zugetragenen Keime 
zurückzuführen ſein. Wie die Fliegen, 
ſo ſtehen ja auch manche anderen In— 
ſektenarten in dem Rufe, Krankheits— 
Itoffe zu verbreiten. Bet der Verfchlep- 
pung der in jüngjter Zeit jo viel ge- 
nannten afiatifchen Cholera [pielen ge- 
rade die Fliegen, mie die Unterfu- 
Hungen zweier franzöfifcher Forfcher, 
Chantemeffe und Borel, zeigten, eine 
wichtige Nolle, mwenigjtens jomeit e3 
fih um die Ausbreitung der Seuche 
bon Haus zu Haus, von Perfon zu 
Berfon handelte. Daß Fliegen ben 
ECholera= und Typhusbazillen ala Trä- 
ger dienen fünnen, ijt überdies jchon 
bor längerer Zeit nachgemwiejen mor= 
den. Die beiden franzöfifchen Aerzte 
baben nun dur ihre Erperimente 
feftgeftellt, daß die Fliegen in den Be- 
baufungen von Cholerafranten jehr 
feiht Cholerafeime aufnehmen und 
noch) nach) mehreren Stunden auf 
Milh, Waller, Brot und andere Nah: 
rungsmittel übertragen. Die Fliegen 
find alfo wichtige Faktoren bei ber 
Choleraverbreituna, jedoh nur auf 
furze Entfernung, ausgenommen bviel= 
leiht bei Gifenbahnwaggond oder 
Flußfchiffen. Eine der Urfachen, daß 
im Winter zumeilen dieCholera erlifcht 
oder Shrwächer auftritt, liegt, mie in 
einem Bericht der Münchener mebizint- 
Then Wochenfchrift herporgehoben  ift, 
in der ftarfen Abnahme der Fliegen zu 
diefer Jahreszeit. In Zeiten von Epi- 
demien follte zu den Schutzmaßnah— 
men auch die energiiche Bekämpfung 
der Fliegen, Müden u. |. m. gehören. 


&ofalberidht. 
Gibt eine Berihicbung. 


Deränderungen an der Nandolph Straße 
ftehen bevor. 


Die Firma Koelling & Klappen 
ba hat ihr Gebäude an der Randolph 
Straße für eine längere Reihe von 
eine Unternehmer-Gefell- 
fchaft verpachtet, die darin ein hochfei= 
nes chinefifches Reftaurant einzurich- 
ten hbeabfichtigt. Koelling & Klappen 
bach verlegen ihre Buchhandlung eine 
oder zwei Thüren weiter mweftlih. Die 
Firma hat nämlich, auf 80 Jahre, die 
Grundftücde 104 und 106 Randolph 
Straße gepadhtet und wird die auf 
diefen befindlichen Gebäude vorerft 
einem gründlichen Umbau unterziehen, 
fpäter vielleicht durch einen Neubau 
erſetzen. 


Sattelt um. 


Bankier Walfh Hat die $200,000 
zur Verzinfung der Pfandbriefe fei- 
ner Eifenbahnen aufgetrieben und wird 
nun jelber zum „Eijenbahnmann” 
werden. Geine Gejchäftzftelle hat er 
bereit3 von dem LKofal der Chicago 
National Bank nad) dem Grand Een- 
tral Bahnhof verlegt. 


* Gchmere, vielleicht töbtliche Ver- 
legungen erlitt heute früh der alte 
Bahnmärter Jamed Davis bon - der 
Eajtern Jlinoig-Bahn, indem er auf 
der Kreuzung in 81. Str. durch einen 
Yrachtzug niedergerannt wurde. Der 
Berwundete wohnt Nr. 756 Weit 64. 
Straße. 

* Si ber 39. Str., nahe den Gelei- 
ſen der Pennſylvania-Bahn, iſt geftern 
Abend ſpät, ein unbekannter Mann 
umgekommen, indem er unter die Rä— 
der eines Straßenbahnwagens gerieth. 
Die Leiche hat man nach dem Ge— 
Igärtäpich des Beſtatters MeInerney, 

0M. 53. Str., gebradt. 


— Bor Geriht.— Richter: „Welches 
beleidigende Wort-hat denn ver Kläger 
bem Angeklagten augerufen, baß ihm 
biefer eine Obrfeige gab?" — Zeuge: 
„Aufs Wort fann ich mich nicht mehr | R 
genau erinnern, aber ich weiß nur noch), 
bei a Obrfeigen 


ö— ——— — — — —— — —— — 
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Zerfügung des Pröfibenten Palma 
treffs Ausweiſung des ——— 


Das — gegen Roberts 
und Mitangeklagte eingeſtellt. 


In den Händen des Staatsanmwalts. 


Al3 heute ber Staatsfenator Frant 
E. Farnum dem Polizeirichter Eber- 
bardt unter der Anklage vorgeführt 
wurde, fich der Beihilfe an der Ermor= 
dung des County-Kommiffärs Kopf 
fhuldig gemacht zu haben, beantragte 
Polizeifapitän Kelly die Niederfchla= 
gung bed Verfahrens. r Richter 
entfpracdh dem Antrage. Kapitän Kelly 
30g ferner die Anklage gegen ©. ©. 
Roberts, der befanntli” jchon am 
Dienftag von der Koronersjury unter 
einer auf Mord lautenden Anklage den 
Großgeſchworenen überwieſen wurde, 
ſowie auch die gegen den Weſtparkpo— 
liiſten G. V. Jenſen, erhobene, auf 
Landfriedensbruch lautende Anklage, 
zurück. 

Nach kurzer Rückſprache mit dem Po— 
lizeianwalt Edward Prindiville theilte 
Kapitän Kelly dem Richter Eberhardt 
mit, daß Roberts ſchon den Großge— 
ſchworenen überwieſen worden ſei. 
„Was nun den Staatsſenator Farnum 
und den Parkpoliziſten Jenſen anbe— 
trifft,“ fuhr er fort, „ſo ziehen wir die 
gegen ſie erhobenen Anklagen zurück.“ 

Der Richter fragte nun den Anwalt 
Kickham Scanlan, Farnums Rechts— 
berather, ob er gegen die Bewilligung 
des Antrages etwas einzuwenden habe. 

„Ss überlaffe das ganz dem Ge 
rihtshof,“ antwortete der Anwalt. 

„Es ijt die Pflicht eines Unterfuch 
ungsrichters, wenn Antlage erhoben 
worden ijt, die dahin lautet, daß ein 

Verdrechen verübt worden fei, die Zeus 
gen zu vernehmen. Ein dahin zielen- 
der, von Shnen geftellter Antrag, wür- 
de gebührendeBerücfichtigung finden“, 
bemerfte ver Richter. 

„Es fcheint mir, daß der die An- 
Hlagebehörbe vertretende Beamte unter 
den obmaltenden Umftänden eichtig ge= 
handelt hat“, äußerte der Anmalt. 

„&3 wäre meine Pflicht, Zeugen zu 
vernehmen, wennGie einen entjprechen= 
den Antrag ftellen“, fagte der Richter. 
„Hals Sie aber auf nochmalige Wie- 
dergolung der jhon den Koronersge— 
fchworenen gegenüber gemachten Aus» 
jagen verzichten, Jo werde ich dem An 
trage des Kapitän Kelly entfprechen.“ 

Als Anwalt Scanlan feine Antwort 
gab, bemilligte Richter Eberhardt den 
Antrag. 

Rectfertigt fein Derhalten. 

Später außerte fich Anwalt Scans 
lan Berichterftattern gegenüber mie 
folgt: „Es ijt albern, zu behaupten, 
daß mir und Gehör por einem Unter 
fuchungsrichter erzwingen fönnen, 
wenn die Llägerifche Partei dagegen ift. 
Wenn die Stadt eine Anklage zurüd- 
zieht, hat der Richter einfach dem An 
trage Folae zu leiften.“ 

Kapitän Kelly erklärte, daß die Un 
gelegenheit jich nunmehr in den Hän- 
den des Staat3anmwalt3 befände und 
daß das gegen Roberts, Yarnım und 
Senfen vorliegende Bemweismaterial den 
Großgefchiworenen unterbreitet werden 
würde. 


—+ |. 
Aus dem Uppellnof. 


Holzhändler als Opfer groben Betruges. 


Richter Smith entfchied heute im 
Appellhof zuguniten der Holzhändler 
James Pryor & Son in deren Recht3- 
jtreit mit ver Chamberlain Iranspor= 
tation Co. und Thomas Bradmell. Die 
Zranspori:Gejelichaft war im Jahre 
1902 in finanzielle Schwierigfeiten ge= 
raihen, im Bundes-Dijtrifsgericht 
auf Zahlung für Lieferungen verklagt 
worden, und die Leichter „Wilbur“ 
und „Bliß” waren mit Bejchlag belegt 
worden. Ihomas Brabmwell, Unmalt 
der Gejellichaft, jtelte Bürgfchaft für 
die Tyreigabe der Fahrzeuge, und die 
Gefelfchaft übertrug den Dampfer 
„Worthington“ an ihn. Später wur 
ben die drei Schiffe von ©. R. Cham: 
berlain & Co. für die Beförderung 
bon Holz vom Guperiorjee nad Chi- 
cago gechartert. Der „Wilbur“, ver 
jpäter an die Hartwell Lumber Co. 
vermiethet wurde, ftrandete im Sep— 
tember 1902 bei Houghton, Mi. Die 
Ladung wer bei der Aetna Verfiche- 
rungsgefelichaft verfichert, deren Chi— 
cagoer Vertreter, %. H. Däborn, die 
Ladung Whitney Bros. übergab, mwel- 
che fie ausgeladen hatten. Nachher ging 
auh Gordon E. Blair, ein Verfiche- 
tunggagent, auf Erfuhhen Chamber 
lains nad Houghton und verfaufte 
das Holz; an James Pryor & Son. 
ALS diefe das Holz aus dem Hofe von 
MWhitiey Brohters entfernen mollten, 
wurde ihnen gejagt, fie dürften das 
nicht thun. Pryor & Son flagten 
darauf im Guperiorgericht auf Rüd- 
gängigmadung des Handel wegen 
Betrugs und auf NRüderftattung des 
gezahlten Betrages von $2,500. Die 
— “ de 3 Appellhofes iſt jetzt 
zu ihren Gunſten ausgefallen. 

—1 +09 —⸗ 


ZTödtlih rerlaufen, 


nn 


Im Wlerianersgojpital ift gejtern 
Abend der Spradlehrer Carlos Es- 
cobar an Berlegungen geftorben, die 
er am Dienijtag erlitten hatte, indem 
er in ber North Avenue durch einen 
Straßenbahnwagen überfahren wur— 
de. Eäcobar mar 41 Jahre alt. 

Nahe der Kreuzung von Leapitt 
und 59. Str. murde gejtern Fred. 
Meier, der als Wageninſpektor im 
Dienfte der Pan Handle-Bahn geftan- 
den hat, durch einen Frachtzug über- 
fahren. Er ift bald darauf an den 
Verlegungen geftorben, welche er dabei 
erlitten hatte; Meier wohnte an 18, 
Straße, Er Union Abe. Er war 27 

t. 


Jahre a 
Rurs und Neu, 


* Staatdanwalt Healy trifft Vor- 
— 5 maligen Progeffi- 
ofeph Briggs und Victor 

Shen, deren Verurtheilung vom 


Staats-Obergericht nn wor⸗ 


— — — — —— ———— — 
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I RUY UNION LOOP ENTRANCE 


Der Ladenift | 
heute Abend u— 
Samitag Abend] 

bis zu jpäter- 
Stunde geöffnet] 


Ublieferungen für Weihnachten werden zeitig beiorgt. | 
Alle Feiertags-Waaren, die vor 6 Uhr gefauft werden, fommen am Samftag Ubend mie folgt aur Ablieferung: 
Nördiih— Bis Devon Avenue, öftlich bi3 Nobey Str. ‘ 
Weftlih— Bis 40. Avenue, zmijhen Madifon und 22. Straße. 
Nordweftlih— Bis Central Bark Avenue, zwiihen Madifon Straße und Fullerton Avenue. 
Südlich —Bis zur 71. Sir., zwijchen Central Bark Ave. und ven Geleijen der AJllinoi3 Bentral-Bahn. 
Alle Feiertags-Waaren, die morgen Abend vor 8 Uhr gekauft, werden am Samjtag Abend mie folgt abgeliefert: 


Nördliih— Bis Diverjey Ave., öfjtlich von Racine Avenue. 
Weitlih— Bis Weftern Avenue, zwiichen 16. Straße und Chicago Avenue. 
Sidih— Bis 51. Straße, öftlich von Halfted Straße. ‘ 


SAMSTA.G- 


alle angebrocdhenen Bartien von 


Feiertags-Waaren 


u. werden ftündlicd) herabgejegt, ag 
bis Alles verkauft if. u 


Eine unerhörte Gelegenheit, Weihnachtsfachen zu faufen, zu Erfparnifien, die jedem 


Im Kauft). 


Anf frischer That ertappter Einbres 
cher ſchützt Gedächtnißſchwäche vor. 


Unſicheres Pflaſter. 


Raubüberfälle und Einbrüche gehören zu 
Tagesordnung. — Die Polizei ſcheint zu 
ſchlafen. — Selbſt in den Wohnungen iſt 
VNiemand ſicher. 


Louis Coleman, Nr. 1716 Dear⸗ 
born Straße, wurde geſtern Abend 
von einem Unwohlſein befallen und 
begab ſich zu Bett, konnte aber nicht 
einſchlafen. Gegen vier Uhr Mor— 
gens erhob er ſich von ſeinem Lager. 
Bald darauf hörte er, wie ein Fenſter 
des erſten Stocks. eingedrückt wurde. 
Er eilie die Treppe hinunter und ſah 
einen Kerl am Fenſter. Als der 
Fremdling in das Zimmer geklettert 
war, ſtürzte er ſich auf ihn, überwäl— 
tigte ihn nach kurzem Kampfe und 
übergab ihn einem Poliziſten, der ihn 
in der Bezirkswache an der 22. Straße 
einlochte. Der Häftling war angeblich 
ſchwer bezecht. Als er ſeinen Rauſch 
ausgefchlafen hatte, ga) er an, Sohn 
Kelly zu heißen und im Haufe Nr. 
3711 Zome Ave. zu mohnen, betheuerte 
aber, feine Ahnung davon zu haben, 
daß er einen Einbruchverfucdh gemacht 
habe. 

Coleman ift überzeugt, daß Kelly 
porfäglih einbrah. Er behauptet, 
daß der Burfche die Fenfterfcheibe mit 
Papier beflebt habe, um fie möglichit 
geräufchlos eindrüden zu können. 

Kampf mit Räuberu. 


An der Dftfeite der Randolph Str.- 
Brücke wurde geftern Abend Peter 7. 
Smith, Nr. 300 Indiana Str., bon 
drei Räubern überfallen, fhwer miß- 
handelt und um $12 und jeine Uhr be= 
raubt. 

Smith hatte ſich verzweifelt gewehrt. 
Adolph Rath und Martin Beder, die 
fich ala Fahrgäfte in einer Ogden Ave. 
Car befanden, hörten feine Hilferufe, 
fprangen ab und eilten nad) dem 
Kampfplat. Smith hatte eben einen der 
Räuber gepadt. Beder jprang ihm bei. 
E3 entjpann fich ein müthenderfampf, 
aus dem aber die Kerle als Sieger her= 
borgingen. Nachdem fie Smith nieber- 
geiälagen hatten, fprangen fie auf 
eine Halfted Str.-Car und entfamen. 

Rath und Beder fchleppten Smith 
nach der Zentral Detail-Wache. Ser- 
geant Doherty und mehrere Poliziiten 
machten Jich jofort auf die Sude nad 
den Räubern, fanden aber von ihnen 
feine Spur. 

Schwer mifhandelt. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 1520 Was 
bafh Aoe., murde geitern Abend Frau 
Louis Yaccb3 bon einem Neger und 
einem Weihen überfallen und niederge= 
fhlagen. Die Banditen burhjuchten 
dann die Wohnung, eigneten fich eine 
Börfe an, die einen Fleinen Geldbetrag 
enthielt und braditen jih und ihre 
Beute in Sicherheit. 

Frau Dti3 Yerauld, Nr.2816 South 
Park Aoe., murde von einem Wegela- 
gerer um eine Handtafche, die Weih- 
nachtsgefchente enthielt, und um ihre 
Börfe beraubt. Die Polizei fahndet 
auf den Thäter. 

Ausgeplündert. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 309 Zoos 
mis GStr., wurde gejtern Abend Win. 
Loomis von zwei Stroldden angehal- 
ten, die ihn zwangen, die Hände gen 
Himmel zu ftreden und ihn dann um 
feine Bere im Betrage von $28 
beraubten. Banditen enttamen, 
obgleich 2 und jein Bruder %o- 
I je mehrere Straßengevierte weit 


olgten. 
Die Einbredherplage. 


drangen in bie Wohnung 


Ginbredier 
un NR DDR BEE Sons. 


Käufer auffallen werden. 


und ftahlen Schmudfachen und in Eu= 
ropa erftandene Kuriofitäten. Gie 
müffen wohl in ihrer „Arbeit“ geftört 
worden fein, denn fie ließen andere 
Saden im Werthe von mehreren hun 
dert Dollars zurüd, 

Mähren Frau Theodore Haufer 
Meihnadt3-Einfäufe machte, ftatteten 
ihrer Wohnung, Nr. 422 N. Kedzie 
Ape., ungedetene Gäjte einen Befucd) ab. 
Die Diebe ergatterten Tafelfilber und 
andere Werthjfachen ala Beute. E3 ge= 
lana ihnen unbehelliat au entfommen. 

Aus der Wohnung von Vhomas 
J. Johnſohn, früherem Brand-Inſpek⸗ 
tor, Nr. 846 Jackſon Boulevard, ſtah— 
len Einbrecher Tafelſilber und Klei— 
dungsſtücke im Gefammtbetrage von 


8300. 
Augendlidher Meflerheld. 


Der 16jähriae Farbige ofeph T. 
Keating, Nr. 5219 Dearborn Straße, 
gerieth gejtern. Abend mit Alfred 
Ihompfon an 50. und State Straße 
in Streit. mn deffen Verlauf z0g er 
ein Zafchenmefler und brachte feinem 
Gegner zwei leichte Wunden an ber 
Sdulter bei. Er befindet fi in Haft. 


$iel unter die Räuber. 


Auf dem Heimmeg begriffen, —* 
heute früh Jacob Smith, Nr. 2 
Rice Straße, an Chicago Ave. — * 
47. Avenue von zwei Schnapphähnen 
überfallen, die ihm Revolver an den 
Kopf festen, ihn im Handumdrehen | 
um $16 und feinen goldenen Ze itmef- 
fer erleichterten und ihm dann riethen, | 
fi) jchleunigft u verfrümeln . Er lief 
Ichnurftrads nach der Bezirfämache an 
Lafe Straße und meldete fein Aben— 
teuer. Bisher mußten die Banditen 
ih ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Brella’s Tod. 


Die Koronerzjurg, melche gejtern 
den nquejt über den Tod von An: 
tone Brella, Nr. 327 Ward Str., ab- | 
hielt, gab den Wahrjpruch ab, daß der ı 


 reibefiger, an deffen Spite W. X Hartz 3 


I 
| 


ı beit zurüdfehren follten. 


| 


Veritorbene eines gewaltfamen Todes | 


ftarb, erflärte aber, fein Urtheil dar= 
über fällen zu fünnen, ob Brella das 
Opfer eines Unfalls oder: aber eines 
Verbrechens murbde. 

Brella wurde. befanntli auf dem 
Hofe feiner Wohnung bemußtlos auf- 
gefunden und jtarb im MWlerianer- 
Hojpital, ohne zuvor das Bewußtfein 
zurüderlangt zu haben unb verneh- 
mung3fähig geworden zu fein. Die Bo- 
lizei ift der Anficht, daß er vom acht 
Tuß höher al3 der Hof gelegenen Bür- 
gerfteig fiel und die Verlegungen er> 
litt, die feinen Tod herbeiführten. 

In Surht vor Schaßfuchern. 


Frau Andrew Mattfen, South 
Chicago, deren Gatte ihr, mie berich- 
tet, Dienftag Nacht kurz vor feinem | 
Tod, gejtand, daß er Erfparnifie im 
Gefammtbetrage von eima $8000 am 
Seeufer vergraben habe, Iebt jet in 
beftändiger Furcht, daß gemiflenlofe 
Menfhen ihr zuporfommen und den 
Schaß heben würden. Die Frau ift 
62 Sabre alt. Bis fpät in die Nacht 
hinein faß fie in ihrer mindfchiefen 
Hütte am Fuße der 103. Straße und | 
ftarrte in die Nacht hinaus, während 
ihr einziger Sohn dasSeeufer abflap- 
perte, um etwaige „Schabgräber“ 
fernzuhalten. Frau Mattfen hat drei 
Freunde ihres verjtorbenen Mannes 
gebeten, ihr behilflich zu fein, den ver=- 


Intereffante Zahlen, 


i 
= 


— 


Sie beziehen fih auf den — 


tärs des —35—— a 


hervor, daß Perfonen, die fich mährenb ° 
des Fuhrleuteſtreils Geſetzesüberire⸗ 


tungen zu Schulden kommen ließen, # 
ı $11,717 Strafe gezahlt haben. 94 ber= 7 
artige Fälle jchweben no im Krimis 


nalgericht. 


Der Bericht ergibt folgende wi; den = 


Streit bezügliche Thatfachen: 

Verurtbeilungen wegen Kriminalvergeben 808 

SKemwaltthaten verübt gegen Angeftellte des Vers 
bandes 

Verurtheilungen von Ungeftellten des Verbandes 


Berhaftungen und in Erwägung gezogene Fälle. on % 


Das Stellenvermittlungs - Bureau . 


murde von 10507 Arbeitzjuchenden in ° 
Anjpruch genommen. 


Derbielten fich ablehnend. 
Ein Ausfhuß unabhängiger Drude- " 


# 


man bon ber Firma W. $. Hartman & 3 
Eo. ftand, machte gejtern noch einen © 


Berftich, nen Streit der Schriftſetzet 


beizufegen, Er jprach bei dem Präfi- 3 
denteh Mright und dem Organifator 4 

Harding von der Typographical Union 7 
Nr. 16 vor und unterbreitete den Her- 2 


ren den Vorfchlag, daß die Streifer — 


re Forderung auf Bewilligung bes 4 
Achtitundentages aufgeben und zur Ar- 7 


Nach drei⸗ 


dreiſtündiger Konferenz wurde der An 


trag ablehnend beſchieden. Herr Wright 


| erklärte, daß der Achtftundentag er- © 


ziwungen werben würde, felbft wenn je- 


der Unionfchriftfeger am 2. Januar an 3 


ven Streik befohlen werben müßte. 
Öefalzene Miederlage. 
Der Verband der Angeftellten der - 


"Union Traction Co. erwählte per 3 


3 


zu Beamten ausfhlieglih Kanbibas ° 


ten, die ausgefprochene Gegner Mab- 
dens ſind. Zum Präſidenten wurde 
mit 500Stimmen Mehrheit J. H. Lar⸗ 


kin gewählt, zum protokollirenden Se— 3 


fretär mit 800 Stimmen Mehrheit €, 
RB. Mile. 


Die Laftfahrer erwählten zum Prär 


| fidenten ihrer Union Jerry McCarthy, 
Er erhielt 1411 Stimmen, ber Gegen 4 


fandidat Daniel Furman nur 617, 
— — — — 


Schwerer Unſall. 


Zwei Arbeiter todt und zwei verwundet. 3 


Im Hofe der Weſtern Steel Car S ’ 


Youndry Eo., 136. Str. und Ontario 
' Xbe,, Hegewiſch, ereignete ſich — 
Abend ein Tehmwerer Unfall, dem’ zwei 
Menschenleben zum Opfer fielen. 

Die Verunglüdten find: John Kroel,’ 
35 Jahre alt, 13418 Erie Abe.; Sand 
Weſhleski, 
John Swenskies, 10421 Ontario Abe, 
—— Peter Wiensti, 13612 Superior 

ve 

Das Rädergeſtell eines ——— 
gens ſollte aus einem Schuppen — 
nen anderen geſchafft werden und 
de mittels eines Krahnen in die 
gehoben. Plötzlich zerriß die 
und das ſchwere Geſtell fiel auf die un⸗ 
glücklichen Arbeiter. Kroel und u 
lesfi waren fajt auf der Stelle 
Der dumpfe Krach wurde von gg 
Arbeitern in der Gieherei gehört, die 
zur Gtelle eilten und bie Leichen Di 
beiden hervorzogen. Swenskies 
Wienski, die verſucht hatten, ſchnell 


grabenen Schatz zu ſuchen. Die Drei | Seite zu fpringen, famen mit f 


find Anton Danielfon, Harry Diter 
und Guftäave Anderfon. Sie haben | 


äugefagt. Der Verftorbene hat Tich | ber andere mit einem Bruch bes 


angeblih ab und zu einen fleinen 
Raufh angetrunfen und dann feinen 
Zechnoffen gegenüber mit feinem ber- 
grabenen Schaf geprablt. Erft vor | 
Kurzem foll einer biefer Zechfumpa= 
nen geäußert haben, er wife mo das 
Geld vergraben fei. Mattfon ftarb be= 
Tanntlich, ehe er feiner Frau genau bie 
Stelle, mo der Schaf liegt, bezeichnen 
fonnte, Sein Wittwe ift gänzlich mit- 


— 


Verletzungen davon und turben, | 
eine mit zerjchmettertem linfen ze 


ten Armes, in ihre Wohnungen 
bradt. Die Leichen wurden bon. 
Polizei bem Beſtattungsgeſchäft * 
— 13209 Ontario . 
geben. 


* Sn den Gebäuben 123 € 
Str. wurden geftern . 
det und ausgehoben; 22 


gen wurben Dorgenommen. 


ze 
höllen 


Trägt die 


13315 Superior Me; | S 


2 


Str, 156 Clark Str. und 388 Slate 





= 


Albendpoſt. 


E Geleint täglich, ausgenommen Sonntags, 
beraußgeber 


. das neue 


4 fiherungsmejeng, 
drida, vor dem Armftrong-Ausfhuß, 


"Bügel an, und faßte dies 
in’3 Yuge. . Denn Herr Hendrids\ „Schwieri 
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Ein gutes Programm. 


Unter den Liberalen in Groß 
Britannien, wie unter den Demotra- 
ten in den 2er. Staaten, gibt es 
zweifellos viele, die der Partei nur 
dem Namen nach oder auf Grund 
ihrer Familienüberlieferungen an⸗ 
gehören. Manche adelige Häuſer rech— 
neten fih von Anbeginn zu ben 
„Whigs“ und mollten nicht zu ben 
„Zories“ übergehen, al® die Whig3 
jchon längſt thatfächlich verſchwunden 
und an ihre Stelle die bürgerlichen, 
dem Großgrundbeſitze feindlich gegen⸗ 
überſtehenden und demokratiſch ans 
ehauchten Liberalen getreten waren. 
Der Einfluß diefer Elemente auf die 
liberale Partei jchtwindet aber immer 
mehr, und das Minijtertum Gampbell- 
Bannerman wird ihnen anfcheinend 
noch meniger Rechnung tragen, als 
felbft der alte Glabftone. Yivar wird 
noch Lord Gray die auswärtige Politik 
leiten, aber auf der anderen Seite 


wird auch ein Arbeiter, und noch dazu 


ein „vorbeftrafter“ Agitator, im Kabi- 
net fien, — wenn biejes in ben fom- 
menden Wahlen die Oberhand behält. 

Durch und durch liberal oder „man 
Khefterlich“ Hlingt auch das Programm, 
das der Premier bezeichnender Weiſe 
in einer großen Volfverfammlung 
angelündigt hat. Campbell-Banner= 
man hat fich namentlich ſehr ſcharf 
gegen den Militarismus, bie Ausdeh⸗ 
nungs- und Eroberungspolitik und 
Die prahlerifche Herausforderung ans 
derer Völker ausgefprochen. Er hat 
feinen Anftand genommen, fi als 
„Klein-Engländer zu befennen, den 
Krieg gegen die Boeren entjchieden zu 
mißbilligen und die riefigen Militär- 
ausgaben der vorhergehenden Vermal= 
tung für den jegb herrfchenden Noth- 
ftand und den mwirthfchaftlichen Rück— 
gang Großbritanniens verantwortlich 
zu machen. Ebenfo hat er offen her- 
aus erklärt, daß er die von den Golb- 
grubenbefigern in Sübafrifa Durchge- 
feßte Einfuhr chinefifcher Kulis ver— 
bieten und die Regelung der Angele- 
genheit den Einheimifchen überlafjen 
wird. Mit großer Wärme ift er für 
die internationalen Schiedsgerichte 
eingetreten, und die Hebereien gegen 
Deutfchland hat er rüdhaltslos als 
eine Schande bezeichnet. Selbſtver⸗ 
ſtändlich hat er den Freihandel eifrig 
bertheidigt, beſonders deshalb, weil 
durch ihn die ewigen Zollſtreitigkeiten 
vermieden werden, die nur allzu leicht 
zur Gehäſſigkeit zwiſchen den verſchie— 
denen Nationen führen. Dem Irlän— 
dern endlich hat er zwar nicht vie Los⸗ 
trennung von England, wohl aber die 
örtliche Selbſtverwaltung in Ausſicht 
geſtellt. 

Allerdings iſt es noch fraglich, ob 
Miniſterium die Zuſtim— 
mung der Wählerſchaft erhalten und 
fomit im Amte bleiben wird. Indeſſen 
bat jchon feine Zufammenfegung einen 
fo guten, und ber feige Rücktritt des 
MiniftertumsBalfour einen To fchlech- 
ten Eindrud gemacht, daß ein libera- 
ler Wahlfieg mindejteng mahrfchein- 
Ki if. Wird Campbell-Bannerman 
geichlagen, fo fann nur Chamberlain 
an’3 Ruder fommen, der nicht nur in 
erfter Reihe an dem -Boerenfriege und 
den feindfeligen Kundgebungen gegen 
Deutſchland ſchuld iſt, ſondern auch 
den Schutzzoll und den Imperialis— 
mus befürwortet. Die nächſte Wahl 
wird alſo entſcheiden, ob das britiſche 
Volk ſich inneren Reformen zuwenden 
und ſeinen Handel auf friedlichem 
Wege weiter ausbauen, oder ſein 
„Preſtige“ vermehren die Welt— 
machipolitik auf die Spitze treiben und 
zu dieſem Ende zunächſt mit Deutſch— 
land Händel anfangen will. 

Aus der Ferne läßt ſich die Volks— 
ſtimmung natürlich nicht beurtheilen, 
doc) deuten mehrere Anzeichen darauf 
bin, daß bejonder3 „die unteren Klaj- 
fen“ durch bittere Erfahrungen über 
die Schäblichleit der Chamberlain’- 
Then Beitrebungen aufgeklärt morben 
find. Während bes Boerenfrieges 
wurde bekanntlich Jedermann vom 


Mob“ angegriffen, der gegen die Ver— 


gewaltigung der ſüdafrikaniſchen Re— 
publiten Einſpruch zu erheben wagte. 
Beſonders zeichnete ſich der Londoner 
Mob durch maßloſen „Patriotismus“ 
aus, Heute aber verlangt er in ge= 
maltigen Kundgebungen Arbeit und 
Brot für die Beichäftigungslofen. 
Kann au eine liberale Regierung 
nicht jedem Bürger DVerbienit und 
Nahrung geben, jo wird boch fchon 
fehr viel gewonnen fein, wenn ber 
Drud der Steuerlaften gemilbert und 
den ungeheuren Krieggausgaben ein 
Dr gefegt wird. Und nicht nur Groß- 
titannien, fondern ganz Europa wird 
befreit aufathmen, wenn bie „Staat3- 
männer“ verfchwinden, bie feit Jah— 


ren ben Meltfrieven bebroht haben. 


Bet wird da3 von Campbell- 
Bannerman aufgeftellte Programm 
bon der Mehrheit der britifchen Wäh- 


ler guigeheigen werben. 


Die man ‚„‚überwadte,‘ 


& Dur die Vernehmung bes New 


t Staatöfuperintendenten be3 
Francis Hen—⸗ 


Murbe geftern Folgendes fejtgeftellt: 
Die Beauffihtigung der Lebensver⸗ 
gögefelichaften feitend ber Be- 
legte der Vergeudung und Ber- 
bung ber Gefellfchaften feinerlei 
iel auch gar 


see 


nn, 
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dbommen, wenn er ſich von der Zah—⸗ 
lungsfähigkeit“ der Geſellſchaften über⸗ 
zeugt hielt. Dabei verlieg die Be— 
hörde ſich vollſtändig auf die Zahlen 
und Angaben, die die Geſellſchaften 
machten; ſie machte keinerlei Verſuche, 
feſtzuſtellen, ob die Zahlen uſw. auch 
richtig waren oder trügeriſche Berichte 
zu verhüten. An den Prüfungen der 
Ausweiſe der drei aroßen Geſellſchaf⸗ 
ten nahm der Superintendent ſelbſt 
niemals Antheil, ſondern er überließ 
dieſelben ausſchließlich einem Unter⸗ 
gebenen. Es wurde keinerlei Verſuch 
gemacht, etwaige Mißverwaltung oder 
ungeſetzliche Verwendung von Geldern 
feſtzuſtellen. Denn Herr Hendricks 
war der Anſicht, daß die Leitung der 
Geſchäfte ausſchließlich Sache der Be— 
amten und Direktoren der Geſellſchaf⸗ 
ten ſei und den Staat gar nichts an— 
ginge. Wahrend der Jahre 1902/03 
wurde von dem Departement eine be= 
fondere große Unterfuchung der „Mus 
tual“ (die der Gejelljichaft beiläufig 
$30,000 foftete) vorgenommen, Die- 
felbe brachte aber jhlehterdings nicht3 
von den jeither enthüllten Webeljtän- 
den an den Tag, und ihr Ergebnik 
war eine Zobpreifung der Gejellichaft 
ſeitens des Verſicherungsdepartements. 
Im Jahre 1902 wurde die „Equit— 
able” und in 1904 die „New ort 
Life“ in gleicher Weife unterfucht, und 
mit bemfjelben Ergebnig — große 
Koſten für die Gefellfehaften und ein 
ehrendes Zeugnik für tadellofe Ber- 
maltung. Die Unfoften de3 Departe- 
ment3 jtellten fich im legten Jahre auf 
$137,000: Der Superintendent erhielt 
$7000 das Sahr Gehalt und $1700 
für „Ausgaben,“ fein erjter Gehilfe 
85000, bezw. $2300; eine Nichte des 
Superintendenten bezog ala Privat- 
jefr:tärin $2500 das Jahr. 

Das Ergebniß ift kurz gefagt: Die 
Staatliche „Ueberwachung“ der Ver— 
fiherungsgefelfchaften foftete ziemlich 
viel Geld, und hatte gar feinen 
derth. Die BVerficherungsgejellichaf- 
ten, befonder3 die aroßen, thaten, mas 
fie wollten, und fchrieben in ihre Be- 
richte und „Ausmeife,“ mas ihnen 
paßte, und die GStaat3behörde jehte 
„unbefehen“ ihr Ja und Amen und 
Siegel darunter, und erklärte: „Dies 
Kind, fein Engel ift fo rein,“ und eine 
ehrlichere, fühigere und ſparſamere 
Verwaltung ift gar nicht möglid. 
Diefen Tugendzeugniffen wurden dann 
bon den Gefellihaften, al3 denkbar 
feinfte Reklame, die meitefte Verbrei— 
tung gegeben, und der fparfame und 
pflihtbewußte Familienvater fchüttete 
den Gejellfchaften freudig vertrauend 
und voller Hoffnung auf fchöne Dipi: 
denden feine Erjparniffe in ben 
Schoog — um jeßt zu erfahren, daß 
fo etwa 20 Prozent davon auf nieder- 
trächtige Weife „vergeudet” und „pers 
ſchwendet“ wurden. Der Herr Super 
intendent Hendrids ift fich feiner 
Schuld bewußt, denn die Gejellichaf- 
ten find ja allefammt zahlungsfähig 
— da3 heißt, e3 fann fein Zmeifel 
darüber beftehen, daß fie alle Durdy 
den Tod der Verficherten oder fonftmwie 
fallig werdenden Verficherungsfummen 
werben zahlen fünnen, und fich deflen 
zu „bergemiffern,“ und ihnen bie Zer- 
tififate und Tugendzeugniſſe auszu— 
ftellen, hielt er für feine einzige Pfliyt. 
Es ſcheint aber im Lichte feiner eigenen 
Ausfagen ganz gewiß, daß er eg aud) 
nicht entdeckt haben würde, wenn bie 
Gejelichaften zahlungs un fähig ge: 
mejen wären, e3 jei denn, fie hätten 
das in den von ihnen ausgearbeiteten 
und dem Verfiherungsfuperintenden- 
ten vorgelegten „Ausweifen“ jelb ft 
gejagt. Denn nur nad) diefen urtheilte 
man; die Hochachtung vor den Riejen- 
gejelichaften war offenfichtlich jo groß, 
daß man an die „Unperfchämtheit,” 
ihr Wort angmweifeln und jozujagen 
„Hinter die ‚returns‘“ gehen zu mol» 
len, gar nicht zu denfen wagte. 

Der Gedanken, daß die Lebens- 
verficherungsgejellfehaften eigentlich 
nur dann ala völlig zahlungsfähig ael- 
ten follten, wenn fie im Stande find, 
die den PBolizeninhabern gegebenen 
Verfprehungen hoher Dividenden ein» 
zubalten, fam dem Herrn Super 
intendenten offenfichtlich gar nicht, und 
doch wird bei dem Kundenfang auf 
die Dividende von den Agenten ber 
Geſellſchaften mindeſtens ebenſo viel 
Gewicht gelegt, wie auf die eigentliche 
Verficherung. Die Me'rzahl der Leute, 
die mehr ald $5000 Berficherung her= 
ausnahmen, thaten das mahrjcheinlich 
auf Grund der Borftellung, daß bie 
Verficherung ja angejichts der Tchönen 
Dividenden eine vorzüglide Geld- 
anlage je. Die Dividenden ber 
„Mutual,“ 3. 3., gingen aber jtetig 
und fchnell zurüd, während zur felben 
Zeit Herrn Henbrids’ Departement fich 
dafür verbürgte, daß die Zahlungs: 
fähigfeit der Gejelihaft gar nicht an: 
gezmeifelt werben fönnte, und ba er- 
mähnte allgemeineTugendzeugnik aus 
ftellte. 

Die ſtaatliche Ueberwachung mird 
viel weiter gehen und ganz anders ge— 
handhabt werden müſſen, wenn ſie 
wirklich irgend welchen Werth haben 
ſoll, und es ſcheint auch noch die 
Frage, ob eine ſolche Ueberwachung 
(gleichviel ob vom Staate oder vom 
Bunde aus) hierzulande erhältlich iſt, 
bezw. Beſtand haben kann. Die Re⸗ 
publik iſt für ſolche Arbeit ſchlecht ge— 
eignet. Sie iſt leicht geneigt, unter 
dem Druck der öffentlichen Meinung 
zu weit zu gehen und Vorſchriften zu 
machen, die nicht nur dem Geſchäfte 
hinderlich, ſondern unter den obwal⸗ 
tenden Verhältniſſen beinahe undurch⸗ 
führbar ſind und das bringt die Ge— 
fahr nahe, daß die häufig wechſelnden 


Beamten die vielleicht nothwendige 


Umgehung zu ihrem eigenen Vortheil 
ausnutzen und ſich ſo daran gewöh⸗ 
nen ein Auge zuzudrücken, daß ſie's 
auch thun, wo's nicht nur nicht nö⸗ 
thig, ſondern ſchädliche und gar ver⸗ 
hängnißvolle Pflichtverlezung iſt. 

Die Monarchie mit ihrem feſten 
ſelbſtbewußten Beamtenſtand iſt in 
dieſer Hinſicht ungleich beſſer geſtellt 
und — das erinnert an die kleinen 
igleiten“, die die New VYork 


Aufgabe völlig nachzu⸗ Life mit ber preußifcen Regierung 
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® BB entrife or men banal, 


daß bie preußifche Regierung befon- 
dere Garantien verlangte und fich mit 
dem guten Qeumund, den das Verfiche- 
tungsbepartment unfered „Empire 
Staates“ der „N. 9. Life” und ben 
anderen großen Gefellichaften aus- 
ftellte, nicht zufrieden geben mollte! 
Seht weiß man mie Recht fie hatte, 
Man mußte in Berlin offenfichtlich 
bie! mehr von dem amerifanifchen 
Lebensverficherungsmefen ala in New 
York, Albany oder Wafhington! — — 


„Bolitit‘, 


‚ Selbft feinen Freunden, fo meit fie 
nicht zum engeren und engiten Kreife 
der Auserwählten zählen, hat Mayor 
Dunne neuerdings verfchiedentlich zu 
rathen aufgegeben. Sie fünnen nicht 
begreifen, warum er beifpielämeile 
aus dem ftädtifchen Verbefferungsrathe 
deſſen mwerthoolljtes Mitglied heraus- 
mwerfen will, um ben Plaß einem „pro- 
fellionellen Jrländer“ zu geben. Oder 
ben bewährten Anwalt der Zivildienft- 
behörbe abfegen will, damit ein in den 
meiteften Kreifen unbefannter jugend» 
licher Streber aus der Municipal Om: 
nerjhip-Liga deö mit der Stellung ver- 
fnüpften Gehaltes fich erfreue. Und 
durch diefe und ähnliche Kundgebungen 
frafjer Beutepolitif Die ganze Befler- 
ung bes jtäbtijchen Zipilbienftes und 
mit biefer die mwichtigften öffentlichen 
Interefien gefährdet. Dder mit glei= 
her Mikachtung der öffentlichen Inte— 
treffen, entgegen fogar dem Rathe feines 
eigenen (neuejten) Straßenbahn-Sad- 
berftändigen jebmeber Beflerung des 
ſtädtiſchen Verkehrsweſens ſich wider— 
ſetzt. Ja, durch ſein Verhalien hin— 
ſichtlich der Tunnelfrage es geradezu 
darauf anlegt, die öffentlichen Ver— 
kehrsverhältniſſe noch ärgerlicher zu 
geſtalten. 

Eifrige und aufrichtige Anhänger 
des Verſtadtlichungsgedankens fchüt- 
teln die Köpfe zu dieſen Geſchichten. 
Kann die Verſtadtlichung dadurch auf 
die Beine gebracht werden, daß man 
aus dem öffentlichen Dienſte den Mann 
entfernt, der unter allen Beamten am 
meiſten von der Straßenpflaſterung 
verſteht und der dafür ſorgt, daß Pfla— 
ſterungskontraktoren nicht mehr die 
Stadt und die Steuerzahler betrügen 
und bejtehlen fünnen wie früher? Wird 
die DVerjtadtlichung früher kommen, 
meil an die Stelle diefeg Mannes ein 
anderer gejeßt wird, ber nicht3 von der 
öffentlichen Arbeiten verfteht und dem 
die unehrlichen Kontraftoren ein & für 
ein U vormachen fünnen? Ober wird 
dem Verſtadtlichungsgedanken dadurch 
gedient, daß man den Bod zum Gärt- 
ner macht, indem man einen Beutepo- 
litifer an die Behörde bringt, melche 
eingejett ilt zur Verhinderung ber 
Beutepolitif? 

Gleich unverftändlich erfcheinen bie 
anderen Gefhichten. Die Nothmendig- 
feit einer Niedrigerlegung der Tunnels 
fann nicht beftritten werben und wird 
nicht beftritten. Die Stadt hat nicht 
die Macht, felbft wenn fie den Willen 
hätte, den Fluß der Schiffahrt zu fper- 
ren. Die Schiffahrt ihrerfeit3 bebinat 
Unterbredung de3 Brüdenverfehr3. 
Wenn ein Schiff eine, Brüde paffirt, 
fann fein Wagen fie pafliren. Auch 
fein Straßenbahnmwagen. Dem blöbe- 
ften Verftande ift e8 flar, daß unter 
folhen Umftänden der Straßenbahn- 
verkehr ohne Tunnel3 während der Zeit 
der Schiffahrt eine fortwährende Folge 
unerträglicher Störungen und Berzö- 
gerungen jein würde. Und es macht 
dabei abfolut feinen Unterjchieb, oh 
die Straßenbahnen bverjtabtlicht ober 
nicht verftadtlicht find. Ueber offene 
Brüden fann auch fein verftabtlichter 
Straßenbahnmwagen fahren. Troßdem 
miberjeßt der Mayor fi) nicht blof 
dem Vorfchlage, die Durch Bundesgefet 
gebotene Niedrigerlegung während bes 
Winters ausführen zu laffen, mährenn 
die Schiffahrt ftodt und die Brüden 
nicht oder doch nur felten aufgezo- 
gen werden müffen. Und menn es 
dann dazu fommt, daß die Tunnels, 
meil fie nicht rechtzeitig niebriger ge: 
legt wurden, eingefhlagen werden müf- 
fen, fo will Mayor Dunne nicht einmal 
geitatten, daß die Brüden jo qut mie 
möglich benußt, fondern will nod) ein 
neue3 Hinderniß jehaffen, indem er den 
Kabelbahnen die Benütung eleftrifcher 
Leitungen nicht geftattet, fo daß, wenn 
Magen bet betreffenden Linien an eine 
Brüde gelangen, fie nicht darüber fah- 
ren können, auch wenn die Brüde nicht 
aufgedreht fein follte, jondern anhal- 
ten müffen und die Yahrgäfte zur 
Fahrt über die Brücde auf andere Wa- 
gen fteigen müffen. Und wenn ber an- 
dere Wagen nicht da ift, oder jhon 
überfüllt tft, die Yahrgäfte warten kön— 
nen, marten in Schnee und Regen; 
ober, fo fie nicht Zeit haben zu warten, 
zu Fuß gehen fönnen. 


Märe ein Preis ausgefchrieben: die 
Verfehröverhältniffe für dag Publi- 
fum möglihft nieberträhtig und 
fheußlih zu geftalten, jo müßte 
dem Plane der Preis zuerkannt 
werden. Und bie ganze neue Plage 
eine gänzlich unnöthige Plage, foweit 
e8 bie wirklichen Ausjichten oder In— 
tereffen der Werftabtlichung betrifft. 
Gibt e8 Mittel und Wege, die Stra- 
henbahngefellfhaften vor Ablauf ihrer 
Freibriefe und 99 Jahr » Rechte ohne 
ihre Zuftimmung aus den Giraßen 
zu vertreiben, jo macht eö doch felbit- 
verftändlich feinen Unterfchieb, ob bie 
Bahnen durch Kabel oder mit Eleltri- 
zität betrieben werben. Wenn ein 
Mann auf gepachtetem Grundftüd ein 
neued Haus baut, jo wird dadurch fein 
Pachtvertrag nicht verlängert. Yührt 
eine Straßenbahngeielliehaft ein neues 
Betriebsmittel ein, jo mwirb daburd 
ihr Freibrief nicht verlängert. Man 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


iur Mage Gräfe 
r zur An elett 

tungen bie ausbrildfiche —5 

knüpfen, daß den Geſellſchaften da— 
raus keine anderweitigen Rechte er⸗ 
wachſen. Man kann ſie ſogar zwingen, 
nach Vollendung des Umbaus der 
Tunnels die neuen Einrichtungen zu 
beſeitigen und zurückzukehren zum 
Kabelbetrieb. 

Herr Dunne gibt das Alles zu. 
Aber, jagt er, obgleich ſolche Zurück⸗ 
nabme der ertheilten Erlaubniß mohl 
vertraglich, gefeglih und rechtlich 
möglich ift, würde fie thatfählih un: 
möglich fein, weil — weildas Bolt 
auf die durch den eleftrifchen Betrieb 
erreichte Verfehräbeflerung und Ber- 
fehrshefchleunigung nicht mehr ver= 
zichten würde mollen. Das Bolt 
würde die Rücfehr zu dem fchlechteren 
und langfamern Betrieb nicht dulden. 
Und deshalb, weil die Aenderung dem 
Volte von Nuten fein würde und das 
Bolf jie nicht miflen möchte — de3> 
2. barf fie.nicht zugegeben ier= 

en 


Ein merfmürbiger Standpunkt das 
für einen Mann, der bejtändig ben 
Voltswillen im Munde führt und 
für’3 Neferendum fchmärmt. Aber 
doch nicht jo unbegreiflich, mwie’3 den 
Anjchein Hat. E3 wird Alles verjtänd- 
lich, jo baid man nur erjt einmal dar 
über fich Elar wird, daß Herr Dunne 
nicht jomohl Verftabtlicher, al3 Vers 
ftabtlichunggpolitifer ift. Um bie Ver— 
ftabtlihung burchzufegen (menn fie 
überhaupt burchgejeßt merben kann) 
braucht er fich in der Zmifchenzeit nicht 
Verbefferungen des Betriebes zu mis 
berjegen. Aber um die Berjtabtli- 
hungzpolitit am Leben zu erhalten, 
muß er Verbefferungen des Privatbe- 
triebe3 hintertreiben. Denn wenn das 
Bolf erjt einmal fieht, daß ein orbent- 
licher, allen Anforderungen genügender 
Betrieb ftatt haben fann und ftatt 
bat ohne Berftabtlichung, fo dürfte 
e3 am Ende die ganze Berjtabtlichung 
für überflüffig halten. — Wo bleiben 
dann die Berftabtlihungspolitifer? 
Wo die „Tue“, auf die hin fie in den 
Beji ber Aemter gelangt find und im 
Belt diefer Memter fich weiter zu er- 
halten hoffen? 

Nicht vom Standpunkt der unpo- 
ı Iitifchen Bürger, denen die Beſſerung 
‚ber Verfehröperhältniffe Zmed und 
| die Berftabtlihung nur Mittel zum 

Zweck iſt, läßt ſich des Mayors Ver— 
halten erklären. Wohl aber erklärt es 
ſich vom Standpunkt des Politikers, 
ber mit der Verſtadtlichung politiſche 
Ziele verfolgt, eine politifche Partei 
! bamit aufbauen, eine politifche Ma- 
‚ Thine begründen und Wahlen und 
| Aemter gewinnen till. 
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Frankreich und die rufſſiſche Revo⸗ 
lution. 


Das Pariſer Komite zum Einſpruch 
gegen die Judenmetzeleien in Rußland 
richtete am 5. Dezember an die Vor— 
ſitzenden der parlamentariſchen Grup— 
pen der Kammer einen Aufruf, worin 
| es fie erfucht, die franzöfifche Regie— 
une zu beranlaffen, daß fie fi an 

die befreunbete und verbündete ruffi- 
| je Regierung mit einer freundfchaft- 
‚ lichen Vorftelung wende, um bon ihr 
| die Einftelung diefer Mebeleien und 
' die Verwirklichung der verfprochenen 
| Reformen zu erlangen. Das Erſu— 
| hen mirb mit dem eigenen und befon- 
deren Intereſſe Frankreich an diefen 
| Reformen begründet unter Bezugnah- 
me auf folgende Mittheilung, die der 
| Profeffor Seignodo3 bon der Gor- 
bonne am 1. Dezember in einer öffent- 
| lichen Verfammlung machte: Mehrere 
Abgeordnete, fagte er, hätten mit dem 
Minifterpräfident Roupier Rüdfprache 
darüber genommen, daß für Yranfreich 
gegenüber den gegenwärtigen bebenfli- 
ı hen ruffiichen Zuftänden, die auf feine 
‚ moralifhen und materiellen /nteref- 
‚fen eine unbeilvole Zurüdmirfung 
| ausüben fönnten, ein bringendes In— 
‚ tereffe und geradezu die Nothmwendigfeit 
beitehe, auf bie ruffifche Regierung 
einen freundjchaftlichen Drud auszus 
üben. Herr Roupier habe zwar aner- 
| fannt, daß bie Lage bebenflich jei, 
; aber hinzugefügt, daß ein Schritt der 
| Frangöfifhen Regierung eine mehr als 
| Heifle Sache fei. Die Gefahr beftehe 
| barin, baß ein Krah in Rußland 
I nicht nur einen Yinanzfrad, fondern 
auch eine Minifterfrife in Frankreich 
' herbeiführen fönne, da viele frangöfi: 
The Induftrielle ihr VBetriebsfapital in 
ruffifchen Werthen angelegt hätten. 

Der Parifer „Gaulois“ fchreibt: 

„Wenn die Revolution in Rußland 
triumpbirt, fo bebeutet das den Zus 
Jammenbruh der ruffifchen Staats 
| werthe und den Ruin von Hunberttau- 
fenden bon franzöfifhen Befitern 
| diefer Papiere, die jich zum Theil in 
den Händen von Arbeitern, Lanbleu- 
ten, Dienftboten und Eleinerer Sparer 
ı überhaupt befinden. Aber da wir in 
| Sranfreich zehn bis zmölf Milliarden 
I ruffifcher Papiere haben und unfere 
ı großen Finanzin'iitute, die außeror- 
| dentlihe Mengen davon befiten, faſt 
| böllig zu Grunde gerichtet wären, jo 
würde das eine furchtbare Kriſis für 
den geſammten franzöſiſchen Markt 
herbeiführen.“ 


Eokalbericht. 
—RC 


Bei Hartsdale in der Nähe von 
Hammond, Ind. entgleiſte geſtern, in⸗ 
folge von MWeichenverftellung, ein 
— der Pan udle⸗Bahn. 

Lokomotivführer James Mandis 
und drei andere Mitglieder des Zug⸗ 
perſonals trugen Verletzungen davon. 
Der angerichtete Sachſchaden beläuft 
ſich angeblich etwa auf 850,000. 


* Die „Iroquois Memorial Aſſ'n“ 
Pe am 30. Dezember in ber Willarb- 


und 


Larrabee Str. 
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Die beiten Weihnachts⸗Bargains 


die je offerirt wurden. 


Für 
Männer 
ae ran... 85.00 
Saurat 83.95 
Seidene Mufters, 50 
a he on... 2€ 
Seid. träger, 

Sei. Sofenträger, 50e 


$18 und $20 Heberzieher 


Sür Knaben 
* Ueberzieber, 3.40 


abgeſeßt auf........................ 
88 Ruſſian Uebergieher, 
jetzt 
$3 Anzüge, alle Sorten, 
nur 
Ein feiner Eweater, jede afrde, 
nur 
$1 Gamafden, 
berabgeiegt auf 
& Knabenſchuhe, 
erabgefegt au 
Bla Cat Strümpfe, 
per Baar 
Kappen und Ausftattungdwaaren ebenfall3 
berabgefest. 


der angefertigt wurden; langer und voller Schnitt; neue Mo- 
delle; fämmtl. gute Stoffe; völlig den angegebenen Preis mwerth, 
da wir fie aber zu einem billigen Preis fauften, offeriren mir 


Euch morgen die Auswahl zu nur 
Elegant genug für Euch jelbft; oder als Weihnachtsgeſchenk paſſend. 


ür 
Männer 


u Strümpfe, 


Seidene Halötraiten, alle 
Sorten, > 

25e und dc 
Fanch Regenſchirme, ⸗ 
Feet A ai 


Wh ebnae a hene Par 


Sealjtinfappen, 
berabgej sul. 84.95 


Abfolut die eleganteften Facons, die 
+ je von den Händen der Kundenfchnei- 


[9 


Offen nächften Sonntag bis 6 Ahr Abends, und gefchlofen Montag, Weihnachten, den ganzen Tag. 


Auf Schhleihwegen. 


Zwei Ehemänner, die fi angeblidy ohne 

Willen der Krauen fcheiden ließen. 

Frau Katherine Weiland menbete 
fich geftern anRihter:Willard MeEmen 
mit dem Gefuch, die ihrem Manne, 
Anton 3. Weiland, 783 Noble Str., 
bemilligte Scheidung rüdgängig zu 
machen. Als fie, jo erzählte Yrau 
Meiland, im März eine Vorladung bor 
Gericht erhielt, fagte ihr Mann ihr, fie 
folle fich nicht darum fümmern, e& habe 
nicht8 zu bedeuten. Er hatte Hinter 
ihrem Nüden eine Scheibungsflage 
megen angeblicher Trunffucht feiner 
Frau eingeleitet, die er auch gewann, 
da die Frau der Vorladung nit Yol- 
ge leiftete. Dann ging er nach Haufe 
zu feiner ahnungslofen Frau und lebte 
meiter mit ihr bis zur nächlten Woche, 
in ber er fie auf Befuch zu ihren Eltern 
auf eine Farm in Wistonfin chidte. 
Als fie einige Wochen fpäter zurüd- 
fehrte, empfing ihr Mann fie an ber 
Thür der Wohnung mit der Mitthei- 
lung, fie dürfe nicht hereinfommen, 
denn er habe fih von ihr jeheiden laf- 


en. 

Aehnlich hat es Ulyffeg G. Harris 
mit feiner Frau, Katie Harris, ges 
macht; ihrem Antrag auf Nichtigfeitö- 
erflärung der Scheidung und der Ehe 
zwifchen Harris und Yennie Clayton 
gemäß, der geftern im Superiorgericht 
eingereicht wurde. Die Heirath ber 
Frau Harris fand, wie in dem Gejud 
angegeben wird, am 10. Dftober 1902 
ftatt. Das Paar wohnte im Haufe Nr. 
6820 Aberdeen Str. Jm Februar 1903 
erlangte Harris eine Scheidung auf 
Grund von Berlaffen, von der Frau 
Harris angeblich teine Ahnung gehabt 
bat. Harris lebte ruhig weiter mit ihr, 
bi3 zum Jahre 1904, und in der Ziwi- 
fhenzeit wurde ein Kind geboren. m 
genannten Jahre erfuhr Frau Harris 
bon der Scheidung, ihr Mann verließ 
fie und heirathete eine gemwille Jennie 
Slayton. 


— — — — 
* Immer noch vollſtändig iſt die 
Auswahl in Spielwaaren und tau— 
ſenderlei Sachen paſſend zu Geſchen— 
fen für Jung und Alt, reich und arm 
in Sibbers Fair, Nr. 285 North Abe, 
Dffen Sonntag den ganzen Tag und 
Abend. 


— — 
Zung geitorben. 


Am Presbpterianer-Hofpital 
Charles €. Barnes, Der. Staaten- 
Konful für den Bezirk Eibenftod in 
Deutihhland, einem Herzleiven erlegen. 
Barnes war unter der Harrifon’chen 
Verwaltung Bize-Konful in Chem- 
nitz geweſen. Im Jahre 1897 wur⸗ 
de er feinem Vater, der zum Konſul 
in Köln ernannt worden mar, als 
Bize-KRonful beigegeben; ala ber äl- 
tere Barnes bald darauf ftarb, murbe 
der Sohn zu feinem Nachfolger er— 
nannt. Seiner Kränflichkeit megen 
ließ er fich von Köln nad Eibenftod 
verſetzen. Im September war er auf 
Urlaub nah Chicago gelommen, um 
fich Hier unter ärztlihe Behandlung 
zu begeben. Barnes mar au De- 
catur, XU., gebürtig, 35 Jahre alt und 
unverbeirathet. 


Sode8-Anzeige 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dag Bruder 


— ale 
‚um dem 
e zu erweifen. 


ift | 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
Auguſta Lanz 

im Alter von 45 Jahren und, 11 Mo— 
naten ſanft im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
hauſe, 6632 Lowe Ave. Sonabend Nach⸗ 
mittag um LUhr, nach Mount Green⸗ 
wood. Um ſtille Theilnahme bitten: 
dfr Carl Lauz, nebſt Angehörigen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Freund, Herr 
Carlos Escobar, 

am Donnerſtag Abend entſchlafen —55— 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 25. Dezember, um 2 Uhr Nach— 
mittag, dom Trauerhauje, 366 Clebe- 
land Übenue, nah dem Gracelands 
Krematorium. 

Charles Stegemann und Fran. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
rit, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieder Bater 

Ferbinand Sieloff 

am Mittwoch, den 20. Dezember, im Alter bon 
72 Jahren, 10 Monaten und 10 Tagen fanft 
im Herrn entichlafen it. - Beerdigung finder 
ftatt am Sonntag, den 24. Dezember, Nahmit- 
tagS 11:30, vom Trauerhaufe, 734 Girard Str., 
nam der Betblehemstirhe, Ede Paulina und 
MeRennolds Etr., von da nah dem Concordia 
Sriedhof. Um Stile Theilnahıne bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Kohauna Sieloff, aeb. Deinert, Gattin. 

Albert und Ernit Sieloff, Cöhne. 

Ida Maunfel, Em agee, 

Neddig, Auguita Gnifffe, Töchter, 
nebjt erwandten. frfa 
Todes- Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere Tochter 

Ella 
am 21. Dezember, um 10 Uns: im Alter bon 12 
Jabren und 3 Monaten geftorben iit. Die Be 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 24. 
Dezember, um halb 12 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
942 Weit 18. Straße, nah dem Concordia> 
Gottesader. 

Guſtav F. Jonde, Auguſta Joncke, 
Eltern. 


Nachruf. 
In Tiebeboller Erinnerung an unferen geliebten 
Gatten und Bater 
Mathiad G. Majielter, 
mwelder morgen bor einem Jabre, am 23. Des. 
1904, ftarb. 


Sabrestag-Hohamt in der St. Michaeld-Kirdhe, 
morgen, 23. Dez., um 6:30 Morgens. 


Morgen ift ein Jahr verfloffen 

D geliebter Gatte und Vater Du 

Dab Du die lieben Augen baft gefchloffen 

Sir immer nun zur ewigen Ruh', 

Auf’3 Neue fehrt nun morgen die bitt’re 

‚ „Sceideitunde, 

Die Did, geliebter Gatte und Bater, aus 
unferer Mitte nabın; 

Auf’s —— blutet heut' die tiefe Herzens⸗ 
w 


unde, 
Bei Wiederfehr der Scheibeltunde Naben. 
Ad, zır früh derließeft Du die lieben Deinen, 
Bol Trauer und Kummer jieh’n wir nun 
allein und Meinen, 
AG, wie hart ift doch der Trennungsichmersz, 
Benn man duch den Tod berlieri ein lies 


be3, gute3 Hera. 
Ach, wie fühlt uns das Herz fo thränen- 
er, 
Wir milfen Did do ad, gar fo fehr. 
&o — denn ſanft in Deinem Fühlen 
tab, 
Mit Schmerz ihauen wir zu Dir hinab; 
Wir trauern til und find tief betrüdt, 
i i ih doc To jehr geliebt. 
Das mir mein Gatte ift_gewefen, 
Das weißt nur Du, Du Zröjter mein; 
ine, 


Co thät’ die fühle Erde 
Did heute nicht mehr bebeden. 
Bon feiner berzgebrodenen Gattin: 
ElifadetH Majelter und Kindern. 


Gedie nf eihente: Nlaifiter, Ro» 
mane — — Familien-Bibeln, Weih- 
nadıts- und Nenja rö-®oitlarten. Katalog auf 
Wuͤnſch zugeſandt. 
KOELLING & en 

Buchhandl und — en 

— ⏑——— . zei, A 
Unfer Gefchäft ift täglich His bald 10 Uhr offen. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne @räber für Kinder, 96.00, 


Geitorben: Henry Eggerd, 24132 W. Monroe 
Str. Gatte der verftorbenen Francis € 
geb. Ruettner, Vater von Frau Bertha © 
Seorae 9, und Binlther anacrs 

eorge 9. und Walther kagers, 64 Jahre alt. 
Zrauer:Zeremoniell —— den Bass 
ber, um 1 Uhr Nachmittags, bon der Wim. BD. 
Barren Loge, Nr. 209, A. ©. & A. M. Be 
erdigung auf dem Eoncordia-Friedhof. 


Geſtorben: Joſeph 2. Sad, plöglih, im Alter 
bon 53 Jahren, am 21. Dezember, eliebter 
Gatte von Anna Sad und Bater bon v 
Eifie, Adaline und Leonard. Beerdigung Sonn« 

19, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
3809 PBarnell Avenue, nah dem Dafmood-ried- 
bof. frjafon 


Geftorben: Henry Greilfheim, Sohn von Res 
beffa Greilfhetm und de3 beritorbenen 
Greilfgeim und Bender von Louis und Mrs, 
B. Rofeniteil, Gatte und Kinder. Beerdigung 
Sonntag um 9 Uhr Bormittagd, von Jurth’s, 
B — und Grand Boulevard, Bitte leine 


Gejtorben: Katharine Brenner, im Alter bon 
76 Jahren, geliebte Mutter don Anna Heflicher 
und bon Charle8 Brenner, Großmutter don 
Wm.Heflicher, Schweiter der verftorbenen Frieda 
Koenig. Beerdigung am Sonntag, den 24. Des., 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 43 Meno- 
minee Str., nad Waldheim. fria 


Internationale 


Vieh· Ausſelung! 


16.— 23. Dezember, 
Pferde-Markt. — Bieh-Parade. 


Jeden Abend um 8 Uhr im neuen 


Amphi - Theater, 


&igplap für 15,000 Menfchen. 
Vorverkauf der rejervirten Sige jest im Gange 
bei der Gable Company, 
Sadjon Boulevard und Wabafhb Avenue. 

16d3 1w 


Weihnachts - Feier 
Defterreih-Ungarifchen Bereins 


SUEVIA 


am 25. Dezember, um 3 ihr, 
— in der — 
Arbeiter-Halle, 
368 Weit 12. Straße, nahe Blue Island pe. 
Abend 8 Uhr: Theater-Boritellung! 
bem Theater: 
Ehter Ungar-Wein 
bon Anton Dippeth aus Kon. Szöllis, impostint 


bon Robert Hepner, an Zapf.— Eintritt 
—— Angariſche Muſik. — 


Weihnachts⸗-Feier 
verbunden mit 
Schauturnen und Kinder -⸗Beſcheerung, 
veranſtaltet vom 


SOZIALEN TURN - VEREIN 


in der Suzialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und Baulina Str... am Samftag Abend, den 
23. Dezember 1905. Tidet3 256 die Berfon. 
Ein jedes anwefende Kind wird ein Geihent 
erbauten. fon 


Großes Weihnachts - Schanturnen 
mit Schüler- en und Ball, 
berantialtet vom 
Aurora Turn-Verein’ 
—5* den 26. Dezember 1905, in Schönhs⸗ 
end Großer Halle, Ede Milwaufee und Alb» 

and Abe. Tidet3 im PVBorberfauf 25 Cents, 


, an 
der Kaffe 35 Cents. Anfang punlt 4 Uhr Nam. 
mifrfon 


EMIL GASCH 


Srüder „Rienzi" 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Waſhingto 
elephon ..:. 57 3.8 Dain 850, 
— i8nd,fabido,1} 


Habt Erbarmen mit dem Magen! 
Der ficherfte Pla in Chicago für underfälidten 


CANDY 


ift die Homeyer Candy Eo., 347 E. North Abe. 
nahe Sedgwid Straße. — Grobe Auswahl Baum- 
verzierungen, bezogen aus dem Schwarzwalde, 
wie goldene Fifhe und Hirfche, zu Be das Stüc. 


Bor und nad) Tanz! 


— 


EMIL H..SCHINTZ, 





— — — — 
— a 


onStore 


— 


"STATE aus MADISON STS. 
Montao, 25. 3es., ganzen Tag aefhloflen 


Offen heute 


und 


morgen Abend 


Zeit - Erfparer. 


Bewegliche Treppen 


Bringen Euch nach ſämmtlichen obe— 
ren Stockwerken hinauf und herunter. 
Verſucht ſie morgen. Eine bedeutende 


Sämmtl.Einkäufe 
für die Stadt, die 
bis 6 Uhr Abds. 
am Samitag, den 
23. Dezember ge- 
marht, werden nad) 
am ſelben Abend 
abgeliefert. 


525 Meberzieher für ATänner, SO 


Gerade genug für einen eintägigen®erfauf,da derPreis fo ungeheuer niedrig 
ift— wir wiederholen unfere Bejchreibung der Ueberzieher von Ießter Woche: 


Ginreihige, Doppelreihige, Badood 


Eure Auswahl, von reinwollenen fehtvarzen und blauen 


SKerjens und Friezes und den neuejten 


Novelty Effef- 


ten, jchlichte od. Gürtel-Rücden, Ioje hHängend ımd Pad: 


dod3, 50 Zoll lang, mit ſchwerem reinw. 


810 


Reinwollene Tweed- und Caſſimere-Anzüge für Män— hr — 
1 


ſtem Venetian Cloth gefüttert. Sie 

ſind gut ſo gemacht, ſo modern, ſo 

gut ausſehend und ſo gut paſſend, 

wie irgend ein Ueberzieher, der in 

Chicago für $25.00 verfauft wird. 
| Eure Auswahl Samiftag für 


ner, entiveder in Doppel: oder einfachfnöpfigen 
der Reit der OddS und Ends unferer $9.00 u. $10.00 


56.95 


Partien, in allen Größen, aber nicht 
alle Größen in jeder einzelnen as 
eon—fo lange der VBorrath am Sam: 
tag reicht, habt SHr die Nuswahl zu 


Ruſſiſche Ueberzieher für | Reintwoll. 
Snaben, doppelfnöpfigerya= 
con, Sammetfragen, Gitr- 
tel -= Rüden, extra qut von 
feinen reinmollenenTiveed3 
gemacht, in jedem anderen 
Zaden völlig $2 werth — 
1 ipeziell zu 
nur 


ſchwarzen 


Samſtag 
für 


fanch reinwoll. 
. und Caffimeres gemacht, 
Werthe bis zu $3.50, — 


Serge oder be> 


Facon 


3 Stück Knie— 


hoſen⸗ und doppelknöpfige 
Anzüge für Knaben, von 


Cheviots und 
Tweeds 


Sihgautten und Cißöre ſür Weihnuchlen. 


Die vergrößerten Departements in dem neuen Gebäude (dritter Floor) offeri— 


ren unzählige Weihnachts-Spezialitäten. 


Pennſylvania Rye, 6 Jahre alt, Gallone 
82.25: 4%, Gallone 31.15; ‚ge 
volles Duart 
Pennſylvania Rye, 10 Jahre alt, per 
Gallone 33. 25; Gallone 
81.69; volles Quart 
Port oder Sherry Mein, Z3 Jahre alt, 
Gallone 89e; 1% Gallone 48c; 25C 
volles Duart 
Bort oder Sherry Weine, 5 Jahre alt, 
Galfone 81.19; 4 Gallone 
68Se; volles Quart 
Bictoria Club Whisten; 
volles Duart 
Old Cameron NRye Whiskey, 

I volles Duart 
Unfere Spezial Nort u. Sherry 
Meine, per Flaiche 


Kamaica Rum, per FFlajche 
California Brandy, per FFlaiche....Öde P 
Gream NYure NRye, Luartflajche....YSe 


Great Weftern Champagne, 
per Duartflajche 


48c | 


' Zotalbericht. 
Fromme Wünſche. | 


—. 


Vergrößerung der Polizei; nene 
Löſchwachen, Wajjerkunft-Banten. | 


„Aufklärung“ für Milchverfälſcher 


Ende des Zweiſchichtenſyſtems, neue und 
vergrößerte Auflage. — Kleinlichkeit der 
Straßenbahnen. — Gas-Sachverſtändiger 
erkoren. — Das Rückzahlen der Sporteln. 


Von den Leitern der verſchiedenen 
ſtädtiſchen Verwaltungszweige ſind 
dem Stadtkämmerer die Voranſchläge 
der für das nächſte Verwaltungsjahr 
benöthigten Summen übermittelt wor= | 
den. ı Der Polizeichef fordert $4,700,= | 
000, einfchlieglich des Goldes von tau= 
fend weiteren Boliziften, zu je $60 ben 
Monat im erften und $75 im zmeiten 
Halbjahre. Auch befürwortet er Schaf: 
fung einer berittenen Abtheilung. 
Ferner erflärt er, und darin hat er die 
Zuftimmung des Gefundheitsamtes, 
daß fünf Bezirksiwachen in fo fchlechter 
gejundheitlicher Verfaffung find, daß 





ſie durch Neubauten erſetzt werden müſ— 
ſen. Auch hält er die Schaffung zwei— 
er neuer Poſten, des eines Kapitäns 
der Geheimpolizei und eines weiteren 
Polizeiinſpektors, für nothwendig. 
Sollte der Finanzausſchuß der Ver— 
größerung der Polizeimacht um tau— 
ſend Mann nicht zuſtimmen, ſo iſt es, 
nach Anſicht des Chefs, unmöglich, der 
Stadt genügend Polizeiſchutz zu ſi— 
chern. Für dieſes Jahr waren für Po— 
lizeizwecke 83,700,000 ausgeworfen. 
Feuerwehrchef Campion veranſchlagt 
die Anforderungen des Löſchdienſtes 
auf über 82,500,000, abgeſehen von 
den Koſten des von dem Mayor befür— 
worteten Zweiſchichten-Syſtems. Chef 
Campion hält den Bau weiterer Wa— 
chen und die Gründung meiterer Teu- 
erwehr-Abtheilungen für Die Norbielt- 
und für bie Sübmeftfeite für durchaus 
nothwendig 
DOberbaufommiffär Patterfond An- 
forderungen für fein weit verzweigtes 
Bermaltungsamt find $3,000,000, ba= 
von eine halbe Million Dollars für die 
Anlage neuer Wafferleitungsröhren, 
Polizeianmwalt Taylor fordert $27,- 
985, gegen $26,421 für diefes Jahr. 
Die Mebrforberung ift für die Antel- 
lung eine3 meiteren Gehilfen und für 
Mebrausgaben für Schreibmaterialien, 
Für bie Keffel- und Raudinfpektion 
werben $50,400 gefordert, gegen $38,- 
081 in diefem Jahre. Die Mehrforbe- 
rung wirb für folgende Zwecke geſtellt: 
Erhöhung des Gehalts des Terhnifers 
MWilcor von $2700 auf $3600, und be 
des Rauchinſpeltors Schubert von 
$2000 auf $2400; Unftellung eines 
yeiteren Infpettors zu $1200 Jahres» 


Noyal Direen, Kifte mit 50 


‘L) 
Zigarren zu 51.00 
Primo Grade, feine lange Ein: 81 48 
lage, Kifte von 50 Zigarren.... ® 
G. 3. Maft Rejagos, 


mit 50 Zigarren 
erneuern 


reine Havana, Fifte 


51.98 
89e 


Flor de Wagner, gemiſchte Havana, 
Kiſte mit 25 Zigarren 


Spoaniſh Queen, Havana En 1 69 
Alage, Kiſte mit 50 Zigarren....& * 


Top Notch, Union made, 
Kijte mit SO Zigarren 


g Sa Indiana, feine Iange lange & 38 
50 ar hl. 


L/R5 4 . eg 2 . . 
Ka Meerihaum:Pfeifen, Brier Pfeifen, Zigar: 


renipigen und Naucherartifel zu berabges 
ſetzten Preiſen. 
J Durham Tabak, 1-PfundPacket 
El al a ala nern erg 
RE ! st 2 
u Senkinjon inner Stogies, 


| gehalt, breier Gehilfen zu je $1000 und 
| anderer Leute zu insgelfammt 33000. 


Der Geleiſe-Hochlegungs-Sachver— 
ſtändige John O'Neill iſt mit ſeinem 
Gehalt, $4000, zufrieden, beantragt 
aber eine. Erhöhung des jeine2 Steg; 
graphen von $1000 auf, $1200, aud) 
$300 mehr für andere Amtsausgaben. 

Der Stadtrath3 - Finanzausfhuß 
fommt um $12,500 ein, $3000 mehr 
al3 in diefem Jahre, für Ausſchuß— 
zwecke. 

streifiichter auf die Mildfrage. 

Sonderbare Streiflihter auf die 
Frage der Milchinpektion hat Dr. 3. 
F.Biehn, Leiter des jtädtifchen Milch: 
amtes, geworfen, anläßlich der Yor= 
derung des Chicago Woman’ Club 
um Anitelung eine® Inſpektors mit 
den Vollmadten eines Hilfs-Nah- 
rungsmittelflommifjärs. Diefer In— 
ſpektor jollte, nach Anficht der Damen, 
die Moltereien in Michigan und Wis: 


| fonfin, welche ihren Abjat in Chicago 


finden, befuchen und darauf dringen, 
daß die KHuhitälle in aefumdheitlich 
gutem Zuftande, daß feine frante 
Kühe gehalten werden, und daß nur 
gefunde Milh nad) Ehicago gejandt 
wird. Dr. Biehn meint, ein einziger 
Inſpektor jet nicht genügend, auch 
würden fich die Molfereibefiter folche 
Einmifhung nicht gefallen lafjen und 
die Milch, falls fie in Chicago feinen 
AUbfak fünden, an die Butterfabrifen 
verlaufen, oder aber, fie würden den 
Anforderungen nahfommen und die 
Preife erhöhen. Biel mehr Erfolg, 
wenn es auch mühſeligere Arbeit 
koſte, verſpricht Dr. Biehn ſich von der 
Aufklärung der Farmer und Molke— 
reibeſitzer über die Folgen des Ver— 
brauchs geſundheitsſchädlicher Milch, 
namentlich auf kleine Kinder. Die hie— 
ſigen Händler können nach Anſicht Dr. 


Biehns nicht ſo gute Milch bekommen, 


wie ſie wünſchen, und ſind gezwungen, 
das Geſudel anzunehmen, welches der 
Lieferant ihnen unter ſeinem Vertrage 
liefert. 

Hiergegen wird der Einwand gel—⸗ 
tend gemacht, daß der Mitbewerb der 
Molkereibeſitzer ein ſo großer iſt, daß 
ſelbſt ſtrenge Geſundheitsmaßregeln 
keine bemerkenswerthe Preiserhöhung 
der Milch nach ſich ziehen würden, denn 
der Bedarf der Butterfabriken an 
Milch wird ſchwerlich deshalb ein grö— 
ßerer werden, nur weil die Farmer 
ihre Milch nicht in Chicago abfeken 
fünnen. Und baß die Moltereibefiger 
fich der yolgen mohl bewußt find, 
welche der Genuß fchlechter Milch auf 
die Lebensfähigfeit der Kinder in zar« 
tem Alter bat, bezweifelt Niemand, 
wenigſtens im Woman's Club, und 
wer die Farmer kennt. 

Wegen Verletzung der Milchordi⸗ 
nanz ſtrafte Friedensrichter Gibbons 
Chas. Schneider, 3818 Wallace Str. 
um $25, und um je $5 Frank Mar⸗ 
jet, 1089 Homan pe., Charles F. 
Bollinger, 3138 Wallace Str., Lefter 
M. Murphy, 3801 Indiana Ube., €, 
Korftooyg, 313 Larrabee GStr., und 


Jofeph Dobberton, 1134 M. 13, Str, 


— — — — —— — — — — 


Das Zweiſchichten⸗Syſtem 
Das Zweiſchichten-Syſtem, welches 
ſeit etwa zwei Monaten probeweiſe in 
der Feuerwehrwache an der Frantlin 
Straße zur Durchführung gelangte, 
iſt auf Erſuchen der betheiligten 
Mannſchaften vom Feuerwehrchef mit 


gehoben worden, und die dazu aus 
den verſchiedenen Wachen hinzugezo— 
nen Leute ſind heute wieder in ihre 
alten Stellen eingerückt. In den letzten 


Aacht Tagen haben unter dem Syſtem 


! 


| 


die Leute fehmwer arbeiten milffen, na= 
mentlih die der Spritzenmannſchaft 
Nr. 40, deren Leutnant, Baflett, be- 
fanntlich bei dem Feuer in der Shont- 
Ichen Fabrik von einer Mauer erfchla- 
gen wurde, und die der SHafen- und 
Leiter-Truppe Nr. 6. Bor diefem 
Feuer waren ein Leutnant und ziei 
andere Leute bettlägerig, und baher 
mußten unter den Regeln des Schicht- 
foftem3 andere für fie einfpringen. 
Diefe Erjagleute waren aljo, obmohl 
fie haufig mechjelten, 18 bis 24 Stun: 
den hintereinander auf den Beinen, 
und die Kapitäne find feit dem Xode 
bon Leutnant Baffett überhaupt nicht 
mehr aus der Wache herausgefommen. 
Leutnant Rudolph Pidert, einer ber 
Befürworter des Zmeifchicht-Syitems, 
welcher deſſen probeweiſe Durchfüh— 
rung beaufſichtigte, iſt krank. Sobald 
er geneſen iſt, wird er nach dem neuen 
gr we an der Oft Chicago 
Une. verjeßt werben. Alle Mitglieder 
der die Aufficht über die Probe füh- 
renden Kommiffion haben fich für das 
Syitem erklärt. Die Yreunde des 


Zuftimmung des Bürgermeifter3 auf- | 
| 


: ; Syitems unter ven Mannjchaften be> 


ftreiten, daß die Probe unparteiifch | 


| abgehalten wurde, und bereits ijt an 


| Bürgermeifter Dunne 


das Erſuchen 


geſtellt worden, eine Probe größeren | 
‚ Stils, mit dem fiebenten Bataillon, zu 
; veranftalten. Diefe Probe joll ein gan- 


\ 


1 
| 
I 


3e8 Jahr dauern. Der Bürgermeifter 
ift damit einverftanden, fall der Yeu- 


| ermwehrchef feine Zuftimmung gibt. 


$15,3515,191 Sunahme der Steuerwerthe. 


Um genau $15,315,191 hat gegen 
das Worjahr der Werth des fteuer- 
pflichtigen Eigentums im Staate zu= 
genommen, nur der angebliche Werth 
des Aktienkapital hat, menigjtens 
nad) der Einfhägung der Steueraus- 
aleichbehörde, abgenommen. Folgende 
vergleichende Qabelle ift immerhin 
lehrreich: 
Fahrhabe 


Yändereien 
Stäpdtijche 


1903. 
215,351,809 
342,769,065 
430.983,376 | 

03,748,867 
12,942,970 


1904. 
$ 213,324,220 $ 
341,345, 771 
421,923,942 
Eiſenbahnen 90. 84 641 
Aftienfapital 13,032,412 


Ansgefammt....... $1,080,480,986 $1,095,796, 177 


Die Steuereinfhägung der Han 
velsgefellihaften ift in diefem Jahre 
um $1,547,740 höher als im lebten 
Sabre, von 7000 folcher Gejellichaften 
haben aber nur 3000 ein ben Werth 
ihrer Fahrhabe überfteigendes Attien- 
fapital, und auf diefe bejchräntte jich 
tie Einfchägung des Kapitals. 

Mie die großen öffentlichen Nub- 
barfeiten von Chicago bei der Steuer- 
einfhäßung in diefem Jahre gefahren 
find, im Vergleich zum Vorjahre, er- 
belt aus folgender Zufammenftellung: 


Baupläße.... 





1904. 19%. 
Reople’3 Gasliaht & Cote Co..$5 355,874 85. 365, 341 
Chicago City Railwap Co..... 1,500,0009 1.511,23) 
Chicago Union Traction Eo.... 825,00 815,00) 
Ghicage Edijon Go 561,000 548,643 
Soden Gas Go 300,000 30,00) 
GHicago Teiephone Ed......... 254,650 410,193 
NW. Gasligbt and Coke Co. 75,000 7,009 | 
Umiverjal Gas Go 40,009 3,00) 
Economy Light and Power Co. 20 009. 23,00) 
Chicago Tunnel Go 50,000 200,009 


Die höhere Einfehägung der Tun 
nel-Gefehjchaft erfolgte auf Auffor- 
derung der Vertreter der ftädtifchen 
Verwaltung von Chicago; feine an- 
dere Gejellichaft hat eine verhältniß- 
mäßig jo große Erhöhung ihrer Ein- 
Thäßung erfahren. Die der Pullman 
Co. ift die gleiche mie im Vorjahre, 
$1,650,000; damal3 murde fie um 
$150,000 erhöht. Die Chicagoer Al- 
lermeltsläben ermirkten eine VBermin- 
derung der Einfhägung ihres Aftien- 
fapitals, weil die Einfhäßung ihrer 
Fahrhabe erhöht wurde. Mandel Bros. 
und Siegel, Cooper & Eo., deren Alf- 
tienfapitalien 1904 mit $25,000 
und $35,000 eingefhäßt waren, gehen 
in diefer Beziehung heuer ganz fteuer- 
frei aus. Das Wftienfapital anderer 
großer Chicagoer Handelögefellichaf- 
ten ift im Vergleich zum Nahre 1904, 
wie folat, eingefchäßt: 

Marjball Field & Co 

The Fair 

IRRE BR nenne nase ae 
Montgomery Ward & C9......... 3,W 
Sears, Roebuck K Co 


Fronk' Parmelee Omnibus Co.... 4 10,009 
Woftern Stable Car Line Co 40,000 


Dampf» und eleftriihe Eifenbah- 
nen find um $2,800,906 höher einge- 
Thäbt ala 1904, nämlich mit $91,: 
748,867. Dazu fommt die Einfchäß- 
ung bes Attienfapitals von ſieben Il— 
Iinoifer Bahngefelfchaften mit $1,- 
885,381. Heuer ift ber Werth ver 
Meile Geleife auf $8107 eingejchäkt, 
gegen $8072 vor einem Nahre. 


1005. 
19,009 
15,000 
2,00 
15,009 
25, 


Ein großer Dorzug des Te- 
lephons ift feine Einfady 
heit — das jüngfte Kind 
vermag es zu bedienen. 
Den Hörer vom Hafen zu 
nehmen und die gewünfchte 
Nummer anzugeben, ift 
die einzige Dorbedingung 
für eine Unterhaltung. 
Cäßt fich etwas Einfacheres 
denken? 


CHICAGO TELEPHONE Co, 
Kontratts: Department, Main 29, 
203 Bafbington Straße. 


- 


| Chicago 


Im Counntp Coot ift bie Einfhäp- 
ung der Eifenbahnen mie folgt: 


Ahifon, Topele & Santa Fe 

Baltimore & Ohio. 

Baltimore & Ohio, Berbindungslinie.... 
Gürtelbahn 

Blue 

Calume 

Chicago 1 

Chicago, Burlingten & QOuinch 

Chicago & Calumet Terminal 

Chicago & Eaſtern Illinois 

Chicago Great Weſtern 

Chicago Heights Terminal Transfer 

Ghicago JIllinois Southern 

Chicago, Indianapolis & Louißville 

Chicago Junction . 

Chicago, Late Shore & Eajtern 

Chicago, Madifon & Northern 

Chicago, Milwaufee & St. Baul 

Chicago & Northmeltern....... 

Ghicagn, Rod Jsland & Pacific 

Chicago Terminal Transfer..uunnnenennen 1,406, 004 
Ehiragoe Union Transfer 313,677 
Chicago & Weitern IAndiana..uunereennere 1,338,909 
Chicago, Welt Pullman & Southern...... 
Chicago, Joliet & Eoſtern 

Englewood BVerbindungsbahn 

Grand Trunt Aunction 

Slinpis Northern 

Sndianga Harbor 

Soliet & 

Junction 

Late Shore & Michigan Southern 
Manufacturers’ Junction 

Mihigan Gentral 

New Vort, Chicago & St. Lonis 
Nittsburg, Cincinnati, Chicago & St. 2.. 
Vitisburg, Fort Wayne & Chicago 
South Chicago 

Eouth Chicago & Southern 

Union Stod Yard & Tranfit Gompany.. 
Wıeconfin Central 

Wabaſh 

Metropolitan-Hochbahn 
Northweſtern⸗Hochbahn 

Süd ſeite⸗ Hochba hn 

Chicago General Electric .. I 
Chicago & Milwaufee eleftriihe Bahn.... 185,902 
Dat Bart = Hochbahn 585,983 
Suburban 82,580 


Ym ganzen Gtaate ift die Ein- 
fhätung ber größeren Eifenbahn-Ge- 


ſellſchaften wie folat: 
Sefammt: Für die 
Einihägung Meile 
Atdifon, Topefa & Santa fye..$ 2,475,668 $ 8,710 
Paltimore & Obio & Chicago.. 198,211 3,520 
Palt. & Ohio, Berbind.-Linie.. 30,492 14,000 
2. &0D. 5 W., Hauptlinis.. 97,80 6,608 
B_& D. S. W., Springfield 
Dipifion 
Belt Railway of Chicago 
Vlue Island 
Gairo, Wincenne® & Cbicago.. 
Galumet Weftern 
Chicago & Alton 
Ghicago, Yurlington & Nor... 
Chicago, Burlington_ & Duinch 7 
EHicago & Calumet Terminal.. 
Ghicago & Eaftern Jlinois.... 2 
Chicago & Erie 
Ghicago Great Weitern 
Ghicago Heigbt3 Terminal.... 
Chicago & Illinois Southern.. 
Chicago, Indianap. K St. 2... 
Chicago F JJ 


Ghicago, 

Chicago, Madifon & Northern. 

Chicago, Milw,. & St. Paul.. 
Northern 

Chicago & Northiweftern 

Chicago, Peoria & St. 2 

Chicago, Rod YSland & Bac.. 3,3 


5,782 
36,033 
8,704 
3,985 
8,965 


233,783 
1,032,497 
20,513 
6,365, 41 
617,774 


| Chicago & Springfield 


Chicago Terminal Xrangfer... 

Chicago & Weftern Andiana.... 

Chicago Union Transfer 

Chicago & Weftern Andiana.... 

Gin., Andiapolis & Weitern... 

Gin., Xafayette & Chicago 

@., ©., ©. St. 8... 

Gaitern Alinois & Miffouri... 

Gajtern Illinois & St. Louis.. 

Elgin, Zoliet & Eaftern 

Andiana Harbor 

Ranfatee & Soutbiweftern 

Late Erie K Weſtern 

LaSalle und Bureau County... 

Late Shore & Mid. Southern 

Michigan Central 

St. L., Alton & Terre Haute.. 

St. 2, NR. 3% & Chicago 

Union Stod 9. & Tranfit Cr. 
Wisconfin Central 412,615 
FF PA 
$85,703,468 


Jusgeſammt 8 
8,107 


Im Durchſchnitt für die Meile 
Straßenbahnliches. 

Der Bürgermeiſter ſprach ſich ent— 
ſchieden gegen die Einführung des 
elektriſchen Betriebes auf der Kabel— 
bahn an der State Straße aus, für 
welche ſein Sachverſtändiger Dupont 
eingetreten war. Er ſchlägt vor, ein 
Maſſengeſuch an den Stadtrath zu 
Gunſten einer Abſtimmung über die 
von ihm, dem Bürgermeiſter, ausge— 
arbeitete : Straßenbahnvorlage in der 
Frühjahrswahl zu richten, fall3 ber 
Stadirath das nicht aus eigenem Anz 
triebe thut. 

Den Boliziften, melche über die Bes 
triebsübeljtände der Straßenbahnen 
berichteten, haben die Gefellihaften 
ihre Freiraßbücher entzogen. Der 
Bürgermeifter vermweift darauf, daß die 
Beamten im Dienft zu freier Fahrt 
berechtigt find, und er wird barauf 
dringen, daß das Tragen der Uni» 
form oder das Vorzeigen des Umt3- 
childes Seitens der Geheimpoliziiten 
als hinlänglicher Ausweis für die Be— 
rehtigung freier Beförderung aner= 
fannt wird. 

Die Union Traction Co. ermwirkte 
Erlaubniß zur Anlage eined neuen Ge- 
leifes nach der Nemife an der Kedzie 
Ave. und an der Michigan Str., zwi: 
fchen Orleanz und Wells Str. 

Don der 51. Ward. 


Ald. Robert3 von der 31. Ward 
murde geftern Abend von einem Au3- 
ſchuß der Verſtaädtlichungsliga jener 


Ward in ſeiner Behauſung aufgeſucht | 


und zu einer Verfammlung der Liga 
und einer fchriftlichenErflärung jeiner 
Stellungnahme zu den Berjtabtli- 
hungsplänen des Bürgermeifters ein- 
geladen, jhlug das aber rundmweg mit 
der Begrürdung ab, feineBefucher hät- 
ten feine Wahl befämpft, und er jei 
ihnen feinen Auffhluß jehuldig, werde 
aber die ntereffen der Gefammtbür- 
fhaft nad) befien Kräften mahrneh- 
men, 
Die Gas: und Serniprech: frage. 

Der Stabtrath3-Nusfhuß für Del, 
Gas und Elektrizität hat Prof. Be- 
mi3 von Cleveland und drei andere 
ausmärtige Sachverftändige, welche 
von Ingenieurs-Geſellſchaften empfoh— 
len worden ſind, für die Unterſuchung 
der Koſten der Herſtellung und Ver— 
theilung von Leuchtgas gewonnen, 
hät deren Namen aber noch geheim. 
Der Ausſchuß überantwortete des Bür- 
germeiſters Botſchaft und Entwurf 
mit Bezug auf den angeblich verwirk⸗ 
ten Freibrief der Univerſal Gas Co. 
dem Korporationsanwalt mit dem Er— 
ſuchen um ein Gutachten. Der Stadt⸗ 
ſchreiber wurde um Uebermittelung 
aller auf die Gasfrage bezüglichen Or⸗ 
dinanzen erſucht. 

Auf Wunſch von Präſident Wheeler 
von der Chicago Telephone Co. wurde 
Ausſchußvorſitzer Young ermächtigt, 
mit Wheeler eine der 
Fernſprech⸗Sache zu vereinbaren, doch 
wird dieſe erſt nach Erledigung der 
Gaspreisfrage, alſo früheſtens im Ja— 
nuar, ſtattfinden, und dazu dürfte der 
Ausſchuß für Rechtsa iten 
eingeladen werden, da die lieder 
des Ausſchuſſes für Oel, Gas und 
— — * ke, Bund in ber 

age ber prech⸗ 
Bars zuftänbig find. 

Eine fhmerzlihe Gefcichte. 


Angeblich Hat nur bie 


einem Parteiffanbal die ( 


J Paden Abends offen. Wir garantiren abfolut die rechtzeitige Ab- 
Lieferung jeden Einkaufs, der bis zum Fadenfhlun gemacht wird. 


Laden für | 
Männer: | 
Mafhington | 
Straßen- 
. Seite. 


Beftellt 
Groceried 
und Fleifch 
- per Telephon: 
Private 
Exchange 7. 


_ Weihnachtsfachen für Jedermann 


„Gerade beim Gingang dur die Walhington Str.-Thüren.“ 


De Rh 


—⸗ 


Mufflers — 


importirt, extra groß, 
Schnur rundum, 
Peau de Crepe, Die regu= 
läre 2.25 Qualität, in fan= 
cy Schachtel, zu 


Schlichtfarbige ſeidene Four-in-Hands 
für Männer, alle Farben, ſehr feine Oua— 
J lität Seide, regulaͤre 50c-Werthe, 240 
ſpeziell morgen zu 
Faney Hoſenträger für Männer, gemacht 
aus feinem mercerirrem Gewebe, mit 
fancy Schnallen, jedes Paar in 29€ 
einer hübjhen Schachtel, zu 


Englifche Rees 
fer Mufflers, 
mit gewobener 
ihwarze und weiße 


1.48 


1.50 weiße plaited Hemden für Männer, 98e. 
Diefem Hemd zu vergleicht ift. Drei verichiedene Facaı Plaits, jchmale, mittlere und 
Gluiter. Sämmtl. find weiß, in allen Nummern. 


Große 


Halsbinden — engliſche 


Square Ties für Männer, große Sorte, 
in einer großen Auswahl ſchöner Seide, 


Tie 81 werth; ſpeziell morgen 
Tuff getragen werden; jedes 
können als Four⸗in⸗Hand od. 


Feine ſeidene wattirte Mufflers, alle aus 
ſehr feiner Seide hergeſtellt, ein Muff— 
ler, der überall in der Stadt f. 45 

75e verkauft wird; Samſtag, 5c 
Faney Männer- Socken, aus feinen 
Jacquard Patterns, ferner handbeſtickte 
importirte Socken, in allen Grö— 240 


ben, für 


63 gibt fein Hemd im Handel unter 


Speziell Samftag für 


4% 


1.50, da8 mit 
98c 


Farbige Männer:Hemden, alle haben 
fteifen Bufen, gemadyt aus feinem Pers 
cafe, nette Mufter, reguläre $1 
Werthe, Samftag zu 74c 
Englifche Square Mufflers für Männer, 
importirt, eingeiwebte fyiguren, ferner 
Bracedes in weiß und ſchwarz. 98 
$1.50 = Werth zu c 


1 Eure Garderobe für WDeihnachten Terlig? 


Unfer vergrößerter HleidersLaden für Männer und Sinaben—zmeiter Floor. 
Berfhafft Euch fehöne Kleider für die Feiertage — fpeziell, wenn Ahr diefelben zu 


a fol niedrigen Preifen haben fönnt. 


Bon einem Lager, dad bie beiten Werthe 


— in ſich ſchließt, die wir jemals zu offeriren hatten, haben wir die folgenden her— 
Zn ausgefucht, weil diefelben von befonderem ntereffe für Weihnachten find: 


8.2 


Die Aeberzieder 
Ihtwarzen und Orford Friezes, auch fanch 
mit Gürtel = 


Stoffen, 


ſten Styles, 


zu dem 


habt, 


BD 
SEN 


nicht, Eu, diefe anzufehen. 


f 15 


find bon glat= 
ten Kerſeys, 


ücken, die be— 

die Ihr je 

Preis geſehen * 20 
— zu 


für Männer-Anzüge und Ueberzieher, 
die mindeſtens 50 Proz. mehr werth ſind 


Die Anzüge 
Imwecds, Chebiot3 und fanch Kammgars 
nen, 
Facons — Wirklich 
ungewöhnliche Werthe 


find in allen belich= 
ten Muftern, — in 


und Doppelfnöpfigen 


"8.20 


in einfach 


für $8 Whipcord und fancy Worſted 
2-⸗farbige Rauch-Jackets für Männer. 
Wenn Ihr ein wirklich elegantes Rauch— 
Jacket zu einem wohlfeilen Preiſe wünſcht, verſäumt 


Es gibt in Chicago 


nichts Beſſeres zu dem Preis. Die Stoffe beſtehen 
meiſtens aus feinen Whipcords, ein Tuch, das nicht 
nur elegant und kleidſam, ſondern das auch ſehr 


dauerhaft iſt. Dieſe Jackets ſind hübſch 
geſchneidert und die 
Chicago zu unſerem Preis, 


beträgt. 


Schattirungen und Farben. Mehrere hundert zur Auswahl. 
ſchuß eines Fabrikanten, nachdem er ſeine Feiertags-Beſtellungen ab— 
geliefert hat. Es iſt eine ſeltene Gelegenheit, da Ihr eine Baderobe zu 


beſten Werthe in 


4.85 


für 84 und 85 Blanket Baderoben für 
Männer, eines Fabrikanten Ueberſchuß— 


Lager. 


einem ſo niedrigen Preis nicht oft findet, 


von Anklagen im Strafgericht gegen 
die früheren Staats-Schatzmeiſter und 
-Rechnungsführer megen Einbehal- 
tung von Sporteln verhindert, zu de> 
nen fie nicht berechtigt fein follen. Der 
Gouverneur, mwelcher befanntlich Telbft 
al3 Staatsanwalt fürftlihe Einkünfte 
aus Sporteln hatte, nah Schägungen 
weit mehr, al3 er jegt bon jenen 
Staatöbeamten zurüdforbert, $321,- 
000, bat fi nur ungern zur Erfül- 
| fung diefer Pflicht entfchloffen, da fie 
ı auch mehrere feiner nächjten Tyreunde 
| empfindlich am Geldbeutel fränft.Der 
frühere Staatsſchatzmeiſter Whitte— 


more in Springfield iſt jetzt ebenfalls 
auf Rückzahlung der „Sporteln“ ver— 
klagt worden, außerdem als Bürge 
von Henry Wulff. Er behauptet übri— 

gens, Unkoſten von jener Arbeit —der 

Einziehung von Zinſen undAbſchlags— 
zahlungen auf Bonds von Ortſchaf— 
ten im Staat und der Auszahlung 
der Beträge an die Bonbsbefiter — 
gehabt, aber die Duittüngen nicht 
aufgehoben zu haben. 

Henry 8. Herb, welcher feit Jahr: 
zehnten einträglihe politifche Aemter 
befleivet hat, jammert, daß er eine 
Hupothef auf fein Wohnhaus aufneh- 
men müffe, wenn er die von ihm ein: 
geitedten Sporteln, $7190, mit Zins 
und SZinfeszins zurüdzuzahlen ver- 
pflichtet jei. Vor einem halben Jahre 
äußerte der Mann die Abficht, fih auf 
einer Farm zur Ruhe zu fegen. Da= 
mals befürchtete er noch, er werde ala 
Binnenfteuereinnehmer nicht wieder 
ernannt werden. - 

Eloidt’s Befugnif. 

Abwafferfommiffär Cloibt prote- 
ftirt über die Verfchwendung bon 
$2500 für eine Unterfuchhung der Bü- 


cher der Abmwafferbehörde. Er jagt, 


diefe jei überflüffig. 

PVräfident MeCormid ift zur Zeit 
in Wafhington, um genaue Auskunft 
über den Stanbpunft ber Regierung 
zur Entfernung der Flußtunnels zu 
erlangen. 


* County-Anmwalt Lewis hat 
vor Friedensrichter Woods 96 47 


don Epanfton, Wilmette und Winnetfa 
auf - bon 


Klubs fchöne 


Zang Malt. Ye 
Uhr 


Weihnachts feiern. 


Santa Claus' Beſuch in deutſchen Vereinen. 


Santa Claus, der 
Liebling der Kinderwelt, mirb am 
fommenden Montag Abend beim 
Schmwabenverein in ber Norbfeite- 


mweißbärtige 


Zurnballe eintehren und die finder : 


der Mitglieder mit feinen Gaben er= 
freuen. 
mwartungspollen Mienen und hochflo- 


pfenden Herzchen merben bie Kleinen | 


durd) die Halle biö nach dem im un— 
teren Stodiwerf befindlichen Speife- 
faal marjchiren, um, nad Alterstlaf- 
fen abgetheilt, ven Rüdmarfch in die 
obere Halle anzutreten. Nad) der Be- 
Tcheerung werben im MWeinzimmer Kaf- 
fee, Kuchen und belegte Brötchen fer: 
birt. Das Tzeft beginnt um 7 Uhr. 

Am folgenden Abend, Dienftag, wird 
der Weihnachtämann den Hamburger 
Klub befuchen und in Schönhofens 
Halle den Kindern und Damen des 
Geſchenke mitbringen. 
Denn bie Bejcheerung vorüber ift, wird 
flott getanzt werben. Bei der befann- 
ten Gemüthlichteit ber Hamburger 
wird dieſe Weihnachtöfeier, die fozufa- 
gen im, allerbihgs ziemlih großen, 
Familienkreife ftatifinbet, fich zwei— 
fello3 zu einer Quelle berzlicher Freude 
für Groß und Klein geftalten. Nur In— 
haber von Einlabungsfarten Haben 
Zutritt, an der Kafje find 50 Cents 
Eintrittägeld, einfhließlich der Garbe- 
robe, zu zahlen. Kinder haben freien 
Einlaß. 

Der erſte deutſche Spiritualiſten— 
Verein der Weſtſeite feiert das Weih— 
nachtsfeſt am kommenden Sonntag in 
Gartelmans Halle, Ecke 18. Str. und 
Aſhland Abe. Auf dem Programm des 
Feſtes. das zugleich das elfte Stif— 
tungsfeſt des Vereins ift, fiehen eine 
Reihe mufitaliiher und beflamatori- 
cher Vorträge, Reben u. geifliger Bot- 
Thaften. Am Abend finden ebenfalls 

Vorträ fowie 
Anfang it auf 2 
larten foften im —— 16. an ber 

an 
Kaffe 25 Cents, 


CAS TOR IA ——— 


10 


In feſtlichem Zuge, mit er⸗ 


Die Blankets in dieſen Roben RG WU 
fiellen einen höheren Werth dar, als unfer Preis für das fertige 
Die meilten derjelben find $5 Roben, der Reft ift $4 merth. 


Kleidungsſtück 
Alle 
Es iſt der Ueber— 


2.45 


Der Zentral-Turnverein veranſtal⸗ 
tet, wie alljährlich, den Turnſchülern 
| und -Schülerinnen in feiner Halle, 
ı 1103—1115 Milmaufee Upe., eine 
| Weihnacht3-Befcheerung, und mar am 
; fommenden Montag. Der Bejcheerung 
| wird ein Schauturnen der Knaben-, 
' Mädchen-, Männer- und Damentlafje 
borangehen, und ein fröhlicher Ball 
ı wird ihr folgen. An Unterhaltung wird- 
es jomit nicht fehlen, und der Yusfchuß 
; wird fich freuen, recht viele Turner 
ı und Freunde an dem Abend in ber 
| Halle begrüßen zu fünnen. Mitglie- 
| der bes Vereins haben freien Zutritt, 
| Nichtmitglieder zahlen im Vorverkauf 
25, an ber Kafle 35 Cents. Das Felt 
beginnt um 7 Uhr Abends, 

Der öfterreihifh-ungarifche Verein 
Suevia feiert Weihnachten am kom: 
menden Montag in der Arbeiterhalle, 
368 ®. 12. Str. Eine Iheaterporftel- 
lung, bei der „Fochen Päfel“, Boffe in 
1 Aft, unter der Zeitung von Heren 
Robert Hepner zur Aufführung ge- 
langt, und Ball find mit ber eine recht 
gemüthlihe Unterhaltung verfpre- 
chenden ‘Feier verbunden. Diefe be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittag und wird 
bon ben Herren Peter Engit, Conrad 
Läw, Stoffel Laflin und Michael Lip- 
bein . Der Eintritt foflet 25 

ents. 


Weihnachts⸗Gottes dienft. 


| 

| 

In ber Galem-Sirche an 35. Str., 
| unweit Wentworth Ave, wird am 
Montag Morgen beim Weihnachts- 
Gottesdienft in beutfcher Sprache ge- 
fungen werben: „Ehre fei Gott in der 
Höhe, D. Bud; „Frohlodet mit Hän- 
ben“, D. Rind; „Singet, o Himmel“, - 
3. Zoups. Paftor der Kirche 4 
Krafft, Organift H. Mey. 
— 


Graß 
tung, A. 
(au) 





Depofitoren in dee HOME SAVINGS 
BANK Fönnen ihre Kontosder NORTH- 


ERN TRUST COMPANY übertra- 
gen auf VBorzeigung ihres Bantbudhes in 


unjerm Spar : Departement, 


wo Ihnen 


DIE VOLLE SUMME DER DE- 
POSITEN UND ZINSEN GUT- 
GESCHRIEBEN wit». 

Wir heißen aud) die Kunden der CHI- 
CAGO NATIONAL BANK _ gern 


willfommen. 


THE NORTHERN TRUST 
COM PANYYYBANK 


SOUTHLAFT 


LOR LASAILEANDADAMSSTS.CHICAGQ 


| CAPITAL 51. 500000- SURPLUS KT) 
nr 


— — 


— —— 


Direktoren 


—X 6; 
Aben, Speneer, Bartlett & Co. 


3. Harley Bradley, 

von Devtd Bradley Mfe. Company. 
Wilnam A. Fuller, 
IXILXX 


Marvin Hughttt, 
Grlfipent CThicase & N.⸗W. Siſenbahn. 


unterwafferſignale. 


Trotz allen Fortſchrittes in Wiſſen⸗ 
chaft und Technik ſteht die Menſchheit 
en entfeſſelten Naturgewalten gegen— 

lüber faſt noch ſo ſchutzlos da wie einſt 
unſere Väter. Beſonders im Herbſt, 
wenn auf der See die Stürme ihre 
Kraft entfalten und die Nebel ſich 
über die weite Fläche lagern, dann 
find die Schiffe den Launen des Meer⸗ 
gottes faſt ganz verfallen. Die Sta— 
nſtik, die die Zeitungen jetzt in ſo 
reichem Maße über die Unfälle auf der 
See bringen, gibt eine traurige Illu— 
ſtration dazu. Hauptſächlich ſind es 
die Nebel, die vom Seemann mehr als 
das ſtürmiſch bewegte Meer gefürch— 
tet werden. In der That verſagen in 
ihm faſt alle Hilfsmittel. Das Licht, 
ſelbſt das der ſtärkſten Bogenlampen, 
vermag ihn nur wenig zu durchdrin— 
gen, und der Ton der Dampfpfeifen 
und Nebelhörner verklingt in ihm, 
en Sturm bermeht. 

Neuerdings hat man verfucht, mit- 
tei: Unterwaſſerſignale, durch das 
Waſſer hindurch, ſich zu helfen und iſt 
zu ehr guten Ergebniſſen gelangt. 

con im Jahre 1887 hallin die 

Goladon und Sturm auf 
tm Genfer See nachgewiesen, daß 
fin Zer Schall im Waffer mit einer 
mehr als vier mal fo großen Ge- 
Ihmwinbigfeit fortbemegt als in der 
Luft. Er legt im Waffer taufend- 
bierhundertfünfunddreigig Meter in 
ber Sefunde zurüd, während jeinWeq 
in ber gleichen Zeit in der Luft nur 
breihundertundbdreißig Meter beträgt. 

E3 ijt von amerifanifchen Inge— 
nieuren berjucht worden, bie größere 
Geihmwindigfeit des Schalles im Maj- 
fer im intereffe des Signalmefens 
auf See zu verwenden. Am vollfom- 
imenften ermwiefen jich neuerdings die 
— von 
F B. Millet. 

Colladon und Sturm hatten den 
Ton einer Glocke, die unier Waſſer 
angeſchlagen wurde, in einer beſtimm— 
ten Entfernung durch ein großes in 
das Waſſer gelauchtes Hörrohr auf— 
ringe und fo bie obige Zahl er- 
halten. Gpätere Verfuche zeigten, 
daß man in biefer Weife zu feinen 
praltiih brauchbaren Refultaten im 
Intereſſe des GSignalwejens gelangen 
Könnte, 

Sn den neuen Methoden von Mil- 
let fpielt das Mikrophon eine aus- 
Ichlaggebende Rolle. Bekanntlich ijt 

a3 ein Apparat, mit dem man feinite 

Geräufche, wie 3. 8. den Tritt einer 
Brliege, wahrnehmbar zu machen ver- 
mag; und erjt in Verbindung mit 
dem Mikrophon erlangte der ern- 
—— ſeine große Bedeutung. Beim 
Millet'ſchen Syſtem erhält das Feuer— 
ſchiff oder die Boje, von denen aus die 
Warnung erfolgen ſoll, eine ſchwere, 
am Rande möglichſt dicke Unterwaſ— 
ſerſignalglocke. Man ertheilt ihr mei- 
ſtens ein Gewicht von etwa 75 Kilo— 
gramm. Dieſe Glocken haben einen 
ſehr hellen und hohen Ton; und ſie 
werden ſo tief in das Waſſer hinein— 
gehängt, daß die Ausbreitung ihrer 
Tonwellen weder von Ebbe und Fluth 
noch vom Winde, noch von hohen Wo— 
gen beeinflußt werden kann. 


Dr. Pusheck, | 


Ahrſiker 


192 Washington Str. 


ne Deine Gejundheit wieder mıt 
— audle all 


Bench die ntoften nur auf bie > 
Kch Mebi-'n, und beläuft fa bieje in ge» 
w — nur «uf 81.00 die Wode. 
—Kannit Du nicht fonmen, jo jehreibe mir. 
Behandele alle atuten und 
hronifhen Krankheiten, 
befonder#: alle Shwäden, Rheumatiömus, 
Leiden von unreinem Blute, Sauttrants 
heiten, Gatarcey), WMagenleiden, Ber: 
» BRierim: Krankheiten — und 
leiden. 
Spreftunden tägli) von.8 bis 6, Dienftags bis 
HUhr Abends. Goun- und 
Apotbeten oder bon Dr. 
haben, beilt alle 


Push-kuro EB au 

Blut, Haut und alle Schwächen, 
—* ift für alle Erfälhun 

raten PROBE EG 


Hufien, Ba Grippe, u. f. iv. 


en . National Berl, 


Martin U. Ryerjon. 
Uldert U, Sprague 
von Gprague, — & &s. 


Solomon AU Smith, 
2. Digedrüf. The Noridern ruft Co. 


Byron 8. Smith, 
Präf. Ihe Northern Teuft Compand. 


Diel Schwierigkeiten bereitete ben 
Erfindern die Wusgeftaltung der 
neuen Gmpfang3apparate zur Auf: 
nahme und Deutung der Glodenfig- 
nale. Nach vielen Berfuchen ergab 
fi, daß e8 am vortheilhafteften jei, 
das ganze Schiff jelbjt alaAufnahme- 
apparat zu verwenden. Zu dem 
Zmede bringt man unterhalb der 
MWafferlinie, an zmei entgegengejeten 
Seiten der innern GSchiffswand, 
zwifchen zmei Spanten, je einen 
aylindrifhen Behälter aus ver- 
zinntem Eifenblech an, der mit einer 
Löfung von Glyzerin mit Wajfer oder 
einer Galzlöfung gefüllt ift. In dieſe 
Behälter gelangen die Mikrophone. 
Dur einen Umfchalter vermag man 
fie nach Belieben mit zwei SHörtele- 
phonen zu verfnüpfen. So fann ein 
Beobachter aus der Höhe und Stärke 
des Tone3 feititellen, ob die Badbord- 
oder die Gteuerbordfeite Ver Ton- 
quelle am nädhjften ift, und fomit den 
Ort, mo Gefahr. droht, ermitteln. 
Dur ein eleftrifches Signal pflegt 
man de3 Nachts, durch Aufleuchten ei- 
ne3 rothen (Badbord), oder eines grü- 
nen (Steuerbord) Flämmchens, Die 
Richtung noch deutlicher zu bezeichnen. 

Die Töne der Signalglocken wur— 
den von hochgeſtimmten Mikrophonen 
auch unter den ungünſtigſten Umſtän— 
den auf etwa fünf Kilometer Entfer— 
nung noch klar und ſicher gehört. Ge— 
ſchickte Beobachter vermochten ſogar 
von einem mit fünfzehn Knoten Ge— 
ſchwindigkeit laufenden Schiffe das 
Signal bis auf zwanzig Kilometer 
Entfernung hin wahrzunehmen. Be- 
merfensmwerth ift au) die Beobadhtung 


bon Millet, daß man durch fein Un- | 


terwafferfignal die Töne der ber- 
fenften Glode um neun Minuten frü- 
her vernimmt, ala das von bemfelben 
Feuerjchiffe geaebene Nebelfignal mit 
der Dampfpfeife. 

Durh die quten bon Millet in 
Amerika erzielten Erfolge veranlaßt, 
hat der Norbdeutihe Lloyd in Bre- 
men feinen Schnelldampfer „Kaijer 
Wilhelm IL“ und dann viele feiner 
anderen großen Fahrzeuge, mit den 
Empfangsapparaten zur Beobachtung 
bon Unterjeeglodenfignalen ausrüjten 
laffen. Die Signalgloden befinden 
fich meift, wie fchon angedeutet, an 
einem TFeuerfchiff oder an einer Boje 
in der Nähe eine Leuchtthurms auf— 
gehängt. in den Vereinigten GStaa- 
ten find jet alle Feuerfchiffe mit die- 
fen Gignaleinrichtungen verfehen. 
Auch der Verbandstag der beutfchen 
Geejchifferpereine veranlaßte im An- 
fang biejes Jahres einen Antrag an 
das Reihsmarineamt, in dem gefor- 
dert wurde, bie fämmtlichen Feuer— 
Ihiffe an der Norb- und Dftfeefüfte 
mit derartigen Unterwafferjignalen 
auszurüften. 

Dur die Millet’fhen Empfangs- 
apparate vermag man nicht nur Glo- 
dentöne, jondern au die Schrauben- 
geräuſche paſſirender Dampfer klar 
und deutlich zu hören. Dadurch er— 
halten die Millet'ſchen Einrichtungen 
auch eine große Bedeutung für das 
Kriegsweſen. Man kann durch ſie 
ohne weiteres die Annäherung eines 
feindlichen Torpedogeſchwaders auf 
vier bis ſieben Seemeilen hin wahr: 
nehmen. Dadurch dürfte der Werth 
des neuerdings ſo ſehr geprieſenen 
Kriegsmittels mefentlih vermindert 


werben. 
—— +1. 


Eine fpanifhe Entenjagd. 


Ein Mabdrider Berichterftatter 
Threibt unter'm 24. November: Süd: 
ih von Valencıa . liegt die Albufera. 
Die Bedeutung des arabifchen Wortes 
ift: Kleines Meer — ein eiwa 12 Kilo- 
meter langer und etwa halb jo breiter 
Süßmafferhaff, das durch eine pi- 
nienbewachfene Nehrung vom Mittel- 
meer getrennt wird. Die Ränder bie- 
jes Küftenfees find mit dichten Rohr, 
in dem unzählige röfche haufen, be= 
dedt, und daneben behnen ji meite 
Riefelfelder aus, auf benen ber 
rühnlich befannte valencianifche Reis 
wählt. Auf der Nehrung ftehen zahl- 
veiche Fifcher- und Jägerhütten, denn 


bie Albufera birgt eine Unmenge von 
ſchmackhaften Fifchen aller Art, infon- 
berheit .riefige Male, Die vermittelft 
einer. vierzinfigen Harpune. gejtodhen 
werben. Dieje Aale bilden die Bafis 
ber lederen valencianifchen Mehlipeife, 
bie Baella heißt. Außerdem wird das 
„tleine Meer“ von zahllofen Schaaren 
bon Wafferhühnern und Wildenten 
heimgefucht, bie mit Gier die an ben 
feichten Stellen wuchernde Waſſerſel⸗ 
lerie abweiden, weldhe Nahrung ihrem 
Tleifche einen befonders feinen Wohl- 
geihmad verleiht. Deshalb find die 
Albufera-Enten auf ben Mabdriber 
Ehmwaarenmärkten ein gangbarer Ar- 
titel. Die Entenjagd auf dem Valen- 
cienifchen Haff, welche ihre Glanzzeit 
während der Yanuar=, Yebruar- und 
Märzmonate hat, gehört keineswegs 
zu den angenehmften Unterhaltungen. 
Man höre, wie eine folhe Jagd vor 
fi geht: } 

Lange vor Tagesanbruc, bei ftod- 
finfterer Nacht, am Häufigiten, wenn 
ein falter Wind fegt und Regen ber- 
nieberftrömt,  befteigt der Jäger einen 
Nahen und rudert eima 4 biß 5 
Km. in den See hinein. Sobald er 
eine geeignete, das ift bereinfamte, 
feihte mit Wafferpflangen bemachjene 
Stelle ausfindig gemadt Hat, fchlägt 
er einige Pflöde in den Grund, ftellt 
darauf ein leere oben offenes Faß 
und fehlüpft Hinein, feine Flinte in 
Bereitfchaft jegend,mährend der Nachen 
bon einem mitgenommenen Knaben 
heimgerubert wird. Nun holt der 
Jäger aus bem aß eine ganze La- 
dung bon Enten und Gänfen berbor, 
die auß Pappe verfertigt find, und 
ftelt fie auf bie fchmarzen Fluthen. 
Diefe Lodvögel find mit Schnüren 
feftgebunden, damit fie nicht bom 
Winde fortgefhwemmt werden. Der 
Säger in feinem Yap muß ein mirf- 
licher Bhilofoph fein, um e3 dort lange 
auszuhalten, denn er hat e& gar nicht 
gemüthlich. Der Wind fährt ihm 
wild in’8 Geficht, der Regen durch- 
näßt ihn bi8 auf die Knochen und 
fammelt fi ihm unter den Füßen 
an. Er kann die ftarren Beine nicht 
bewegen, er darf nicht mudjen, nicht 
rauchen, nicht niefen, überhaupt fei- 
nerlei Geräufch von fich geben, nicht 
einmal einen leifen Fluch zur Erleich- 
terung oder Kurzmeil ausjtoßen. So 
wartet er auf ven Augenblid, wo eine 
Kette von wirklichen Enten durch den 
Anblif ihrer pappenen Schmeitern 
herbeigelodt, jich auf die Weide nieber- 
laffen. Alsdann richtet der Mann im 
Faß unter den Schwimmpögeln durd) 
einen mohlgezielten Schuß ein wahres 
Blutbad an. Sp fommt er mehrfach 
zum Schuß, und feine Beute bejteht 
nicht felten aus 60 bis 70 Stüd, ein 
jedes unter Brüdern 3 Marf wert). 
Dft gefhieht es aber auh, daß der 
Tag anbricht, und der Näger Fauert 
halberfroren in feinem Faß, inmitten 
des meiten, fchmeiglamen Sees, und 
erblidt in der Wunde fein anderes 
Wildpret als die auf den furzen Wel— 
len hüpfende Bapppöael. Man kann 
es ihm aljo von-Herzen günnen, wenn 
er eine qute Beute macht. Das Geld, 
das ihm das edle Waibmerf einbrinat, 
bat er mirflich nicht aejtohlen. 

Die ergiebigfte Entenjagd ift aber 
die, melche nicht auf der Albufera 
jelbft, jondern in den anjtoßenden 
Reisfeldern im aroken Stil betrieben 
wird. Die Reisfelvder eritreden Fich 
zwifhen Succa ıumd Gallera in einer 
Ausdehnung von ungefähr neunStun: 

| den längs der flachen Ufer des Mit- 
telmeer®. Die Gemeindevermaltuna 
bon Succa verpachtet das Jagdrecht 
ı auf diefem Gebiet, dad zu dem Be- 
hufe in mehr oder weniger große Var: 
zellen eingetheilt ift. Das Nagdrecht 
| auf einzelnen Parzellen beläuft ic 
ı bis auf 3000 Bejetas, aber ber 
Durchſchnittspreis ft 1000 Befetas. 
Die betreffenden Riefelfelder, die ei- 
nen großen Theil des Kahres unter 


Waffer ftehen, find von tieferen Ka- * 


nälen durchfurcht, auf denen die Jä— 
ger in ſchmalen Booten zu den An— 
ſtänden gelangen. 


ren mit Schilf und Rohr 
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Bor Weihnachten wünf 


fo populären Ueberzieher- Departement % 
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bi8 zu $18 wert. Wir bringen dieje 
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Mitwaukee urid Ashland Ave. 


Weihnachts: Käufer! 
‘hr werdet e8 angenehm finden, ivenn Ahr ung befucht. Das Befte was 


in unferem ach erzeugt wird Jo billig markirt, daß: wir Euer Vertrauen 
eifall gewinnen werben, ohne daß wit biel:barliber zu reden brauchen. 


Eine Ueberrod: Spezialität. 
wir einen meiteren gejhäftigen Tag in unjerem mit Recht 
haben f wir wünfdhen ihn deshalb, um dar- 
auf ftolz zu fein, alle Dezember-Vertaufs-Records im ber wu dieſes Ladens übers 
troffen zu haben. Um nun dieſem Ereigniß beſonderen Nachdruck zu 
welche einen dauerhaften und modiſchen Ueberrock brauchen, kauften wir die letzten 7 
Ueberzieher von einem wohlbekannten Fabrikanten, die er übrig hatte, und zwar zu un: 
ſerem eigenen Preiſe. Es find ſammtlich Erzeugniſſe und Facons dieſer Saiſon. 
ein Ueberzieher in der Pattie iſt weniger ais 31250 und aufwärts 

Bartie nun zum Verlauf zu 


verleihen für an 


Nicht 


+ 


Paflende Weihnadisgefdenke für Männer, Rnaben u. Rinder, 


Fancy Hemden. 

Wir offeriren hierin die größten Barz ' 
gains! — Wir haben das größte Lager 
von fanch Hemden und es ift unnüß ans 
derswo fo jchöne zu juhen. Wir zeigen 
prädtige Farben =» Harmonien, abjolut ', 
echtfarbige Schattirungen. Um zuberläf: . 
fige Farben zu erhalten, fommt zu uns. \ 
Um ausjchließlihe Mufter zu erhalten, 
tommt zu uns Unfere Styles errin= 
ge einen großen Erfolg. 

on 45e bi8 zu 

Winter-Unterzeng. 

Garantirte Qualitäten von jchiverem 
Gewebe. Die Zeit ift da für jchweres 
Unterzeug. Unjer Lager ijt vollftändig 
und fertig. Wir find PVerkaufs-Agenten 


52.50. 


für viele der jchönften Fabrikate. — Im— 2 


portirte und hieſige. — 
Son de bis yu........: 63.00 
Strumpfiwaaren. 

} yancy und jchlichte, Styles für ein | 
fahen Geihmad. Styles für jene, welche 
laute und präctige Farben münjcen. 
Dualitäten duchwegs die beiten. Sucht 


Nauch⸗Jackets. 

Das allerbeſte Lager in Chicago; es 
ibt keine pajjenderen Weihnachts = Ge: 
Pehente für - Männer als von diefem gro- 
Ben Lager. Ahr könnt jegt die Auswahl 
treffen und wir heben fie auf bis Weih- 
nabten. Wir haben fie 
von 83.50 bis 

Winter-Rappen. 
100 Dugend Winter-Kappen, gelauft von 
einem Tabritanten zu weniger als dem 
KRoftenpreis; neuefte Styles und 39 c 


Farben; werth- Töc, für 
Mufter-Lager von Handidhuhen für 
Männer. 


+ 


Sealsjtin Kappen für.... 


Die ganze Partie eined prominenten 
öftlichen Fabrilanten. Ein riefiges Sor: 
timent, umfajjend alle Handſchuhe Fauſt⸗ 


.Handihuhe und Gauntlet3, melde von 


den Reifenden: geführt mwurdeg; gefüttert 
und ——— zu einer großen Preis- 
Erfparnig. — Bon 
bi8 zu 

Swenters. 


Die Schlupfwintel | 
der äger beitehen auch bier aus Iee= | 
masfirten | 


ö — — — — —— — — —— —— — —— 
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koſtenfrei eröffnet 


DERNAN DANK 


Aelteſte Spar 
banf in Chicago 


Gegründet 1867. 


Fäffern, die in langen Reiben aufge- | 


jtellt find. 
in zahllofen Schaaren am Himmel 
zu erfcheinen, jodaß das Tageslicht 
berbunfelt mird. 


menden Reisförner aufzulefen, 
dern aud, um fich Brutjtätten auszu- 
fudhen. Bon einer aufgeftellten Wach: 
wird ein Hornfignal gegeben, und alle 
Säger, bi3 3000 an ber Zahl, geben 
Feuer auf die Waffervögel, die zu 
Zaufenden tobt niederfallen und meite 
Mafferflächen mit ihrem Blute fär- 
ben. Die Boote fommen fodann mie: 
der heran und bie erlegten Wögel, oft 
100,000 Stüd an einem Tage, werben 
aufgelefen, um nach den Märkten des 
Se und Auslandes verfandt zu mer- 
ben. Diefe Entenjagben find bejon- 
ber3 um bdiefe Jahreszeit, im Novem- 
ber und Dezember, ergiebig. 


— 130  —— 
„Weppige‘‘ Berwaltung? 


Die fünf Nobelpreije, die am 10, 
Dezember zum fünften Male zur Ber- 
tbeilung famen, haben die Eigenthüm- 
lichkeit, von Jahr zu Jahr leiner -zu 
werden. Während fie bei ber erften 
Austheilung zirfa 150,782 Ar. betru- 
gen, find fie für diefes Jahr auf je 
138,089 Kr. feitgejegt worden. Bor 
furzem wurden in Schweden ftarfe Be- 
benten dagegen erhoben, daß die Ber- 
theilung des TFriedenspreifes den Nor- 
wegern überlaffen bleibe, weil - das 
Storthing, dem Nobel den Friedens- 
preiö zumies, darauf. verfallen könne, 
bie Mittel zu anderen Zmeden zu ner- 


wenden. Nun hält es aber ein fehwebi= |’ 


{ches Blatt für angebradt, die Statu- 


ten der jhwebifchen Hauptverwaltung |: 


jelbft etwaß zu rebidiren. So ganz un= 
angebracht jcheint die auch nicht zu 
fein. Die Zinfen des Kapitals der 
Robelftiftung betrugen nach dem 
* — Dee ne 8:7 Abe 
| madt fo 
baß biegmal weniger 


Die Waffervögel pflegen | 


Sie fommen, nit 
nur um die auf dem Waſſer ſchwim- 
fon= | 


Hälfte 


— r 
Aus 
wind 


‚E Bautbücet:ven der „Some Sav- 
EB ings Bauf, Chicago,“ ange: 
'R nommen und Kontos 
'® 

| 

| 


in der ganzen Stadt nad) einer anderen 


fo großen Auswahl von 1 00 
.« + 


Strumpfiwaaren. 10e bis 


Fancy Weiten. 
ohlfeile Schönheit! Weachtet Die 
untenftehenden Preije, vergleicht fie mit 
den ander3wo geforderten Preijen. Ahr 
werdet hier unübertreffliche gi u 00 
Styles finden. Ye bis. 59. 


Belegen im Reltor:Gebäude 


S.-Ost-Ecke Clark und Monroe Str. 


(Eingang an Monroe Straße.) 


Bir führen ein allgemeines Banf und Truft: 


Geihäit. Die Kontos von Kaufleuten, 


Fabrifanten und 
lichit erbeten. 


Anderen werden. höf: 


Kommerzielleg Department = = = » 10 Uhr VBorm. bi3 3 Uhr Nachım. 
Samftags: 9 bis 12 Uhr Mittags, 
Spar » Departement = » » » = = 10 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nacdhım. 


| 
| 
Banf-Stunden: 


der Gejammtzinfen für den 
Hauptzmed, die Nobelpreife, vertheilt 
wird.. Diefer Tage erwarb die Nobel- 
ftiftung zur Erbauung eines eigenen 
Verwaltungsgebäudes nebſt Feſtſaal 
für die Preisvertheilung im Thier— 
garten ein Grundſtück, das noch vor 
kurzer Zeit, wo die Verwaltung den 
Kauf ablehnte, 100,000 Kr. billiger zu 
haben war. Jetzt ſind nämlich bedeu— 
tende Abfindungen für andere Käufer 
zu leiſten. 


Finansielles. 


Str. 
Geſchäftsfũhrer 
3% 


bezahlt auf alle Epar-Einlagen. 


a — ae 


ie |. 


Penny Savings Bank 
‚95 und 97 Waihingten Str. > 


Samftags: 9 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. u. 6 bis 8 Uhr Abends. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Sübot-Ede La Salle und Madilon Str. 
. OHIOAGO. 

Bapital .. . . . . $500,000 

Heberihuß . . . . . 8500,000 


Unvertheilte Profite 8100,006 


Allgemeines Batıh-Gefchäft. 


Geld auf Srundeigenthuus. 


— — 
wanderungen verliefen unblu 
—nan fonn fie baber mit den.bei in 


xy _ — J 
x Pa — * 8 
4 2 2 + 
ö— ——— ñ— —, — — — — —— — 


feine Waare, in allen Farben. 
bis 34 Zoll, gu nur 
69c bis 


Anleihen und Distontos 


fränzchen.) Die präfibirende‘ Frau. 
Amtzjelretör: Bon den Zobten foll 
- | man —* * reden und ſo wollen 


Hochfeine reine Worſted Männer— 


Styhles. 


Stweaters, durchaus befte Qual. auftra- 
alle Tyarben und 9 
Das Stück 31.50 bis zu. 


85. 


Reine Worſted Knaben-Swegaters, hoch— 
Größen 


53.00 


THE COMMERCIAL 


NATIONAL BANK 
OF CHICAGO. 
Kapital, Heberfihuß und unvertheilte Gewinne $3,700,000.00. 


Bericht über den Stand am Schluß des Gejchäfts Donnerftag, den 9. November 1905. 


Beitände. 
$23,693,870.04 
4,808.52 
54,219.81 
800,000.00 
2,327,903.42 
117,000.00 
12,202,920.41 


$39,200,728.20 


Ueberzogene Kontos 

Grumdeigenthlum 

Ber. Staaten Bonds zu Bari 

Andere Bonds und Altien 

Rom Bundes:Schagamt fällig 

Baargeld und von anderen Banlen fällig..........- ER A > 


Zujammen 


Berbindlidfeiten. 
$ 2,000,000.00 
1,000,000.00 
745,085.68 
800,000.00 
34,655,642.53 


$39,200,728.20 


Ginbejahltes Grundkapital 
Ueberichuß = yond 
Unvertheilte. Profite 
Ausftehende Nationalbantnoten 
Einlagen 
Zufammen 
Beamte. 

Ja . Edeis Vräfident Nathaniel R. Loſch — 
Ioien ! Talbert öige-Bräfipent Yeorge B., Sm ilf⸗ 
Ralph van vechten.... Zweiter Vize-Präſident Sarvey C. Bernon..... Hilf3lailırer 
David Vernon titter Bige-Präfident H. Eröfine Smith......Hilfsfaffirer und Auditos 

Biltem T. Brudner Hilfstaffirer 
Direftoren. 
anflin MacBeagb, 


Liam J. Chalmers, 
Robert T. Lincoln, 


 Diefe Bant ftellt mit Vergnügen den Kunden ihre Erfahrungen zur Vers 
fügung, welche fie während der A0jährigen Gefchäftsthätigkeit und jtetigem 
Mahsthum gemonnen hat. 


Eyarles %. Spalding, 
Nofevb T. Talbert, 


€. 9. Garh, 
aul Morton, 
i James 9. Edel3. 


arius Miller, 


Geld fparen 


3 Loftet Euch Fahrgeld und Ahr verliert Zeit, um nad der 
Bank zu gehen. 

Wenn Shr unjer neues Sparfyftem gebraucht, braucht. Ahr 
nicht nad) Eurer Bank zu gehen, um das Geld zu -deponirent, 
und Ahr könnt Euer Geld ziehen ohne nad der Bank zu gehen. 


Dies fpart Eud Mühe und Unkoſten 
Wir find die einzige Bank in Chicago, melde das €. F. 
Eraig Sparkonto-Syftem benugen darf, und menn Ahr uns 
eine Sottarıe fhreibt, jchiden wir Euch ein Büchlein mit vols 
ken Einzelheiten. 
hut e3 jet 


Ganz glei, ob Ahr in Chicago wohnt oder nicht, diejes Sy» 
t. 


ftem ift überall gu 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ucherihuß und unvertgeilte Profite 
Eine Rillion Dollars 
Ghicags Etod Erhange Bldg. Eüdweh-Ede LaSalle und Waſhington Str. 
® Chicago 
27ol,fe® 


Fred. MILLER, 
186 — 188 Madiion Str. 


— Xufgefüoben. . . (m Kaffee: 


* 
74 


—— — 





MICKEL & PITZELEJ: 


Ihr fonnt Euch für Weihnachten gut Pleiden 
für ‚wenig Geld, wenn Ihr Euren Anzug 
‘oder Meberzieher nah dem Mlidel & Pißele 


= Syitem kauft — Eine 
| den Reft $1 die Woche 


Kanft jeht: 


Bezafil 
fpäler. 


Fleine Anzahlung und 
hahı Weihnachten. 


Anzüge 
und 
Nederzieher 


Faden offen jeden Abend bis Weihnadlen 
Zonutag bis 6 Hhr Abends. 


MIOREL & PITZELE, 
Neun groge Läden in Chicago: 
276-278 0ST NORTH AVE., nahe Larrabee Str. 


717-721 Milwaukee Ave., 


Ede, Roble Str, 


1658-1660 Milwaukee Ave., 


Nahe Armitage Ave. 


293 Ost Division Str,, 


Nahe Elybourn Abe, 


304-308 Grand Ave., 


& Zwiſchen Center und Elizabeth Str. 


Zofalberidt. 
Wird fortgefebt. 


Der Ban von John R. Waljh’s 
Ehicego Southern Bahn. 


Arbeitsiönne find verbürgt. 


Die Stage der Zinszahlung auf die Pfand: 
briefe. — Der Banfverein und die Kon: 
trole über die Walih’fchen Bahrren.— Die 
Kiquidirung der drei anderen Banken. 


Syn einer Situng des Direktorium: | 


bes Chicago Clearing Houfe im Ge- 
bäude der Chicago National Bant 
wurden gejtern Nachmittag michtige | 
Berathungen .über den Berfauf be: 
Walſh'ſchen Werthe — - Eifenbahn: 
pfanbbriefe/ Gebäude u. ſ. w — ge: | 
pflogen;, Präfident? C. H Bosworth 
theilte rachher mit, daß keine neuen 
Schritte üunkernommen worden ſeien, 
daß man die Eiſenbahnen nicht in ein 
paar Tagen losjchlagen fünne, daß 
das Glearing Houfe aber langjam auf 
dem eingefchlagenen Wege fortjchreiten 
werde. Angebote auf das Bankgebäu— 
de feien dem Ausfhuß nody nicht zu— 
gegangen. 

Das Unterfhagamt in Nem Yorf 
fanbte gejtern $1,000,000 nad Ehi- 
cago. 

Bahnbau wird fortgeſetzt. 

Das wichtigſte Ergebniß der Sitzung 
ift, daß der von John R. Walſh un— 
ternommene Bau der Chicago&outhern 
Eifenbehn zwifchen Chicago und Terre 
Haute fortgefegt werden wird. Der 
Clearing Houfe-Ausfhuß wurde ange- 
wiefen, der Kinfer Conftruction Co., 
die den Bau ausführt, Jofort $100, 000 
zu zahlen, und es murde ber Yirma 
mitgetheilt, daß das Clearing Houfe 
fich für die Bezahlung ber Arbeitslöh- 
ne berbürge. 

Sinszahluna nob unentfchieden. 


Daß die am 1.Januar fälligen halb- 


jährlichen Zinfen von 23 Prozent. auf | 


die Pfandbriefe der Chicago Southern ı 
Bahn gezahlt werben follen, ift bom 
Ausihup des Clearing Houfe noch 
nicht endgiltig befchloffen morben, ob= | 
mohl die Stimmung zu Gunjten ber 
Bezahlung zu fein fcheint. Die Ent- 
fcheidung diefer Frage wird dabon ab» 
hängen, welchen Verlauf die Pläne des 
Ausfchuffes nehmen. Da ungefähr 
$4,100,000 biefer eg im Ume | 
lauf find, fo werden am 1. Januar 
$102,500 an Zinſen fällig, eine ver⸗ 
gleichsweiſe geringe Summe. Erfolgt 


die Zahlung nicht, dann unterbliebe es 


nicht wegen Geldmangels, ſondern der 
Befchluß würde die Abſicht kundgeben, 
dieſen Beſitzſtand aufzulöſen. Gegen⸗ 
wärtig hat der die Chicagoer Banken 
vertreiende Clearing Houſe-Ausſchuß 
kein Beſitzrecht auf die Chicago Sou⸗ 
thern und die Southern Indiana 
Bahn. Die Banken beſitzen feine $2,- 
000,000 Pfandbriefe der beiden Bah⸗ 
nen, während mehr ala $11,000,000 
folder Pfandbriefe im Umlauf find. 
Befitzrecht liegt in Aktien. 

&p lange die Pfandbriefe verzinft 

werben, ift da8 Befigrecht nicht mit ih- 


Pezuhll es ſich 


zu erberimentiren wenn Magen, Leber, Nieren 

oder Eingeweide Ihwah find und nad Hilfe 

reien? Nein, tanjendmal Nein! Yolgt dem 

der. Maffen, die gebeilt wurden, und 
mit - 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


63 heilt: Kopfweh, Unverbanlihteit, DySpep« 
fie. Verftopfung und weibliche —— 
verhindert Erfältungen, Grippe und 
Entzündung. Verſucht es heute, holt u au 
ein Sreir-Eremplar unferes 1906 ‚Kalenders bo 
Eurem Upotdeler, 


2443-2445 Wentworth Ave., 


Nahe 4. Str. 
4824 S. Ashland Ave., 
Nahe 48. Str. 
767-769 S. Halsted S$tr., 


Nahe 19. Str. 


Biue Island Ave., 
Ede 19. Str. 


— 


nen, ſondern mit den Aktien verknüpft. 
Nun bedeutet aber die Kontrole über 
die noch nicht fertig gebaute Chicago | 
Southern Bahn gleichzeitig die Kon- | 
trole über die Gouthern Indiana | 
Bahn. 
Banken, die gejetliche Kontrole über 
die Chicago Southern Bahn zu erlan- 
gen, wäre bie Befitergreifung nad) ei= | 
ner. Berfallerflärung. Sollten bie | 
Aktionäre der Chicago Southern Bahn | 
ihre Ansprüche nicht geltend machen, fo | 
fünnten die Befiger der Pfandbbriefe od. 
Koupons Belit ergreifen. Diefe Be- 
fitergreifung würde ich auch auf bie 
Southern Indiana Bahn eritreden, da 
das Aftienfapital der leßteren den | 
| Oarantiefonds für die Pfanbbriefe | 
nebjt Zinfen der Chicago Southern | 
| Bahn bildet. Diefes Aktienkapital bes | 
figt dem Namen nad John R. Walfh, 
e3 ijt aber in Händen der Girard 
| Truft Eo..-alö.- Sicherheit für bie | 
ı Pfandbriefe der Chicago Southern | 
| Bahn. Um die Mehrheit der Chicago | 
| Southern=-Bfandbriefe im Betrage bon 
$4,000,000. zu erlangen, müßten. die ı 
| Banten $1,000,000 aufmenben. Bei 
einer Verfalserflärung würde der Bez | 
fig einer Mehrheit der Pfandbriefe die | 
Kontrole über die Bahn bedeuten. 
Walſh kann nichts in den !Pea legen. 


Die thatſächliche Kontrole über die 


Die einzige Möglichkeit für die 


| 


Bahnen übt Yohn R. Walfh aus; er | 


4 ‘ h he { 3 | Seren | 
rag Kl werbe, für auß ber | 
Luft gegriffen. Er hält im "Segentheit 
‚eim joldhes Vorgehen zu jebiger Zeit, 
man noch weiß, ob die Attionäre 
erhauıpt Schäben erleiben, für un- 
lee und hält e3 nicht für unmög- 
lich, baß aus ben Beftänden das Clea⸗ 


ring Houſe völlig ſchadlos gehalten 


werden und noch ein anſehnlicher Reſt 
zur Vertheilung unter die Aktionäre 
lommen kann. 

Darum keine Feindſchaft nicht. 


Herr Bosworth, der vorläufige Prä- 
fivent der Chicago National Banf, er⸗ 
Hlärt die Gerüchte von einer Feindfchaft 
zwifchen ihm und Walfh für unmahr, 
er ftehe im Gegentheil auf freundbfchaft- 
lihem Fuße mit ihm, und e3 fei ihm, 
Bosmworth, Höchft unangenehm geme- 
fen, duch feine Stellung gezwungen 
.geivefen zu fein, an ben Handlungen 
theilgunehmen, die zur Liquidirung der 
Bank führten. 

Kohn R. Walfh hat feine Stellung 
als Präfident der Bebford National 
Bank in VBebford, Ynd., niedergelegt. 
Geine Altien find dem Chicagoer 
Banfverein übergeben morben und 
werben wahrjcheinlich von ben in Beb- 
ford anfäffigen Direktoren gefauft 
erben. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Derficherungs: Bejellfhajt muß ein Cheater: 
und Hotel-Brundftüc übernehmen. 
Da die Alhambra Company nicht 
imſtande gemefen ift, die Schulbforde- 
rungen zu befriedigen, welche bie 
Northweſtern Mutual Inſurance Co. 
an ſie hatte, iſt dieſe in die Nothwen— 


digkeit verſetzt worden, das an Archer 


Ave. und State Str. gelegene Theater⸗ 
und Hotelgrundſtück der genannten 
| Gefelichaft zu übernehmen. Die HY- 
1 potheken⸗-Forderung der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft belief ſich auf 8266, 000. 
BC: Hat fih Niemand gefunden, ber fie 
hätte ablöfen, d. bh. für da3 Anmelen 
auch nur diefen Preis hätte zahlen mö- 
| gen. Die Berry Smith’fchen Erben 
ı haben e3 feinerzeit von U. %. Cooper 
für $700,000 erworben. Das Grund» 
ı füd mißt 200 bei 293 Fuß; es ſteht 
ı darauf ein breiftöciger Gebäude-fom: 
; pler, in welchem fich zmei Hotels, ein 
Iheater und neunzehn Zadenlofale be- 
finden. 
Herr James D. Murphy, der von 
| den MeMillan’sden Erben für $160,- 
' 000 da8 Grundftüdf 200—202 Madi- 
| fon Str. erftanden, hat Darauf von der 
| | Northern Truft Co. ein Darlehen von 
| $70,000 erhalten, zur Zinsrate von 43 
; Prozent. 
| Ottomar 3. A. Haniſch, Oberprie— 
| fter eines von ihm refonftruirien Son- 
I nentultus, ift glüdlicher Befiger eines 
hübſchen Grundftüdes an der Lake 
Park Ave., nahe der 30. Str., gewor—⸗ 
den. 

Ein Baudarlehen von $100,000, auf 
zehn: Jahre Dauer und zu 5 Prozent, 
haben Peabody, Houghteling & Eo. 
Herrn 8 M. Rothihild auf das 
| Grundftüd an der Sübdmeltede bon 
' Gtäte Str. und Nadfon Blod. ver- 
ſchafft. Herr Rothſchild läßt Dort ge- 
genwärtig einen ſiebenſtöckigen Ge— 
ſchäftsbau errichten, der ſpäter um 
weitere ſieben Stockwerke höher gemacht 
werden ſoll. 


Sieben Pferde verbraunt. 
Ein einſtöckiges Holzhaus hinter 


iſt aber aus verſchiedenen Gründen | dem Gebaude Nr. 2991 Milmautee 


nicht in der Lage, jelbft wenn er woll- | 
te, dem Ausfchuß hindernd in den Weg | 
zu treten. Sein ntereffe ift jedoch vom 
ı Wohlmollen des Ausfchuffes fo abhän- 
ı giq, daß er alles thun wird, maß diefer 
| mwünfcht. Der Ausfhuß wird ihm ent- 
ı weder das Geld zur Bezahlung der Ja- 
ı nuarzinfen liefern oder ihn auffordern, 
' auf feine Kontrole Verzicht zu leiften. 
Der von Herrn Walfh auf $15,000,000 
; veranfchlaate Werth der Bonds ift vom 
' Clearing Houfe-Ausfhuß auf nur $6,- 
800,000 geichägt worden, und menn 
alle feine Verbindlichkeiten gevect find, 
‚ wird die Erledigung der Trage, ob und 
| mwiepiel ihm dann noch verbleibt, dabon 
; abhängen, wieviel von der Differenz 
| von $8,200,000 zmwifchen den beiben 
ı Schägungen realifirbar ift. 
Die Kiquidation der Banfen. 
Eine Schwierige Aufgabe ift die vom 
' Ausfhuß unternommene Liquidirung 
der Banfen. Ein Mitglied des Aus- 
Tchuffes äußerte fich gejtern, daß ber 
' Banferott der Nationalbant von li: 
noi3 feinerzeit der größte in ber Ge- 
fhichte des Landes gemeien, daß aber 
ber gegenwärtige Sturz zwei mal fo 
ı groß ala jener fei, worauß man die 
' Wichtigkeit der Sache ermeffen Tönne. 
Man kann nicht fagen, dat die Ban- 
fen Herrn Walfh und feine Freunde 
ı Tehr hart bebrängt haben. Nachdem fie 
ı alle Werthe im Belig der drei Banken 
abagefchätt, forderten fie Herrn Wal 
| und feine Direktoren auf, weitere gefi- 
herte Werthe zum Betrage von $4,- 
700,000 zu ‚liefern. Diefe, mit dem 
| abgefchägten Werthe der Beftände ber 
Banken genügten bi8 auf $1,500,000 
zur Bezahlung ber $26,800,000 Ein- 
lagen. €3 ift demnach eine Differenz 
bon $1,500,000 zugunften der Banten 
borhanden, auch find bie Beftände ber 
brei Anftalten nicht allzu hoch einge- 
ſchätzt worden. 


Keine Stener für Aktionäre. 


Wie es ſcheint, werben die Aftionäre 
ber drei Banfen nicht zur Erfüllung 
ihrer Haftpflicht herangezogen werben, 
da alle Berbinblichkeiten vom Clearing 
Houfe bezahlt werben. Die Altien mö- 
gen allerdings ihren Werth verlieren, 
da alle Beitände in ven Befit bes Elea- 
ring Houfe Ausfchuffes übergegangen 
find, Sollten biefe Beftände zur 
Dedung der Schulden nicht ausreichen, 
fo wird das Elearing Houfe, nicht bie 
Atkionäre, für bie Differenz aufzu- 
fommen haben. in diefem Falle mirb 
allerdings der gefammte Belt des At: 
tienfapitals erfchöpft fein. 

Walib wird nicht belanat. 


Anwalt Levy Mayer erklärt alle 


| 
| 


Upe., in dem fich die Heu- und Fut- 
terhandlung bon Emil Saggau be= 
fand, fomwie die dazu gehörige Stal- 
lung gingen heute früh in Flammen 
auf. Sieben Pferde verbrannten. 
Holzhaus und Lager maren $800 
merth; die Stallung hatte einen Werth 
bon $500. Man muthmaßt, daß ei- 
ne3 der Pferde eine brennende La= 
terne umftieß und daß durch diefe die 
Streu in Brand gefeht wurde. 


— Gtinmt.—Dame (bei der Toi«- 


| Tette zu ihrem Manne): „Seht ift mein 


| 


Puder jchon wieder alle.” — Mann: 
„Das heißt jo viel, Du millft wieder 
einmal Geld verpulvern.” - 

— Die jauren Trauben. —Gaft (auf 
ein Plakat zeigend): „Warum ijt e8 
den Kellnern bier verboten, Zrinfgeld 
zu nehmen?” — Kellner: „’3 gibt ja 
doch Keiner eins!” 


— — 


YDer Gerade Weg 


Auferlicher Sebraud if die 
fürzefte, ficherfte Linie zus 
leichten Kur. 


Die alte Mönch Kur 


SE 
Jakobs 
Oel 


Burirt Immer ficher, immer 
gewiß die (hlimmften Uirten 


Rheumatismus 
Neuralgie. 
Se een aut ce 

fihere Kur folgt rafch. 


—— 


A 
/ 
|. 


Gerüchte, da; er alß Vertreter von Ur 


Ecke th Avenue, 


fe mit jedem 
— ze 


Unfere Läden find am Weih- 
nachtstag geſchloſſen. 


— nennen nn mn 


"Blue — Ave., x 
Ecke 14. Strasse. e 


Doppelte 5. & 5. Jrüne Trading 


Slamps mil jedem Einf 
ns A auf 


Unfere Läden find — den 


24. Dezember 1905, 0 


ee Offen jeden Abend bis Weihnachten. "= 


Praktifhe Weihnahts-Gefhenke hir Iedermann 


Männer-Tafchenlüder 


Einige find mit Initialen verfehen und haben 


fancy Border und 
Reinen = 
werth — 
aufwärts von 


hohlgeſäumten 
niſh — das 
iertags ⸗Spegialität — 


Doppelte 


Seidene Eafhenlüdher 


Fancy VBorder3 — Ichlichter Hohlfaum und einige 


mit Initialen — eine große Mannigfaltigkeit 
zur Auswahl — Feiertags - Spezialität — 


aufmwärt3 von 


251 


YHlänner-Holenträger 


An einzelnen faney Schachteln verpadt — eine pradtvolle 


Sammlung von fanch Geweben — mit 


Schnalle — da3 forrefte Weihnachts 
— fpezielle Offerte — 


N 2 A RE RE dan 


fanch 
⸗Geſchenk 


25€ 


eur, o.e» 


Halstrachten 


Einzeln in feinen Schadfteln verpadt — ſpe⸗ 
ziel al3 Feiertagd » Gefchen? pafiend? — in 
all den neueften Erzeugniffen von feinen Sei- 
denjtoffen, in hell» und dunfelfarbi=- 


gen Four⸗in⸗Hands, Tecks, Ascots 
und Puffs — Feiertags-Spegialität 


—aufwärts von 


Aus Vereinskreiſen. 


In der am 17. Dezember ſtattge— 
habten Generalverſammlung der 16. 
Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsverein von 
Chicago wurden folgende Beamten 
erwählt: Präſident, John Winkel— 
mann; Vize-Präſident, Heinr. Grot— 
jahn; prot. Sekretär, Heinr. Weihofen 
ſen.; Finanz-Sekretär, Karl Grüne— 
berg; Schatzmeiſter, Wm. Hanns; De— 
legaten: John P. Foerſter, Ernſt Gehle 
und Friedr. Becker. — Dieſe thätige 


Sektion verſammelt ſich jeden 1. | 


Sonntag im Monat in Port’ Halle, 
741—45 Ogden Upve., Ede Meftern 
Avbe., und ift fomit jedem unbefcholte- 
nen Deutfchen der Gübmeftfeite eine 
gute Gelegenheit geboten, beizutreten. 
Die Körner: LogeNr. 54 vom 
Orden Mutual Protection bat folgen 
de Beamte für den erften Termin er- 
wählt: Julius Wafchktuhn, Er-Präfi: | 


dent» Franf Rabdah, Präfident; > 
na Steinhäufer, Vizepräfident; Auguit | & c 


Ylohr, Sekretär; Willy Weber, Finanz- 
ſeireiär Euma Schlau, Schatzmeiſter; 
Karoline Janſen, Kaplan; W. Ehlert, 
Aufſeher; Jacob Sieinhaufer, innere 


Wade; Yojeph Schlueter, äußere Wa= | 


he; Karl Bohum und Auguft Meyer, 
Vermaltungsräthe; Wilhelm Janſen 
und Willy Meyer, Finanztomite. — 
Die Körner Loge ift die größte im 
Staate und wird bi3 zum neuen Jahre 
mwahrfcheinlich die größte des Ordens 
fein, denn in einer am fommenden 
Hreitag in ihrer Zogenhalle ftattfin- 
denden Berfammlung wird ihre Mit- 
gliedfhaft durch Aufnahme von 25 bis 
30 neuen Mitgliedein auf etma 540 
gebracht werden. Die Anjtallirung ber 
Beamten findet am 1. Januar, Abends 
8 Uhr, in Müllers Halle an North 
Une. und Sehgmwid Str. ftatt. 


* Rindermannd Deutfde 
Marine-Kapelle. Zeven Abend 
im Rienzi. Eintritt 25c. lade.tæ⸗ 


Heiraths · Lisenſen. 


Folgende Heiraths · venſe wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausdeſtellt: 


Samuel Meyerobitz. Roſe Robin, W, 21. 

Grover Collins, Grace D. Alerander, 21, 19. 
Dito Eilert, Dlarp Dahlmann, 97, 22. 

Charles Logsiberg, Lena Geiersbah, 8, 56 
Charles I. Bodelmann, Zr Braſch. 26 io. 
Harry Rob, Carrie Caß, 6. 

elle M. MeGwen, Ella Stone, 277, * 

harles Koehring, Jennie Reller, 29, 33 

Sin. * Hollinasworth, Maude 2. Snbder, 


enry Young, Erma Cor. 21, 

arlton ©. Kellar, Bene Sm, 94, 24. 

Daniel 8. Eafterlp, Minnie M. Dei, 2, 9. 
Amel U. Draves, Katherine M. Gampbell, 27, 19, 
Bertram ©. Green, Mary F. Johnſton, 8 
Edward Xeed, 1. M. Tem, 57, 98. 
William ©. 2 ulia Ambly, 3. 
William J. Wergler, Aun Hob on, * 19. 
San 8: Denning jr., lorenee WU. Mavor, 


rant Boo8, Agnes Stuba, 21, 18. 
eal N. Kent, Eva 2. Dummel, %, 18 
pie: Dessen. Mathilde Schwarzman, 
iliams, Dora wa * 

53 Trabold, Louiſe Je 
tete, 5. 18. 


George €. MWesner, 
gene B. Eufhing, Kittie S. Eimmens, 3, 
rchie —2 Roſe Burton, 3. 
Charles G. — Maude €. 8 
Clyde S. Vonderly, Frances Sn, eu” 
Anton Hanien, Anna Ya 
Pay €. er ten en 2 3 m. 
Vi kun Mechan, Eligabetd M. Derrangb, 

gr ir > 

Beault 


Edward & Yad, Beifie 3, 4. 
Roy 3. ># Miidred 5 £ 
Thomas Murphy, Kathrin een, 4, 
Latorence Meinernep, e Olfon 
arıd X. Tanner, Yaura Sindstep, 
ohn J Mack Kathrin E. Mattes 
Zobn J. Kennedy, Mae Rofe 
Fllen C. — Rellie B. 
try J. Delle Ha . 
ichard He —* “a Waiton, 
Kohn a. Marie — 43, 
ojepb Krig fr., Marn Stenad, MO, 
uftane Wentland, Minna 
Mar u —8 Jennie 
Ray badiwid, Urfule 
Otto arte, Wanda Boltroof, 


Edwi — 
lm & — $ 


Charles 

Edward fFihpatrid, — * 

— @. aahen, One M 
erris 

Dictabe 


5, R. 
N. 


19. 


Ks &n 
Krane WI Gmerne, 28, 10 
— 
2. 


25€ 


Dlarttderigt. 


Chicago, den 2. Dez. 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
—3 Nr. 2, roth, BT-—BRe; Nr. 8, 
rotb, B8te; Nr. 2, hart, SB; Rr. 3, 


hart, FT 
Sommermweigen, Nr 1, Northern, 8CB8e; 
Nr. 3, Spring, 


Nr. 2, Northern, BS-STiee; 

Rh. 

Mais, Nr 2, 046; 2, weiß, SOl4c; Nr. 2, 
gelb, RP Nr. 3 * 
nei Rr. 3 gelb, 434 


afer, 5* 2, Be; * 2, weiß, 24838; Nr. 
Rr. 5, wei, OK; 
—35 —* 
Mehl. — zum, .10-—$4.20 * 
„Straights Minne 
& ring, teeigbt, guet Bag3, 
bejondere Marten, $5.00 
Heu —— — J ze Geteten)-— a „Timothy, 
4 Nr. 
—33 0.0 - 


eu gr She 
0-87.50; Nr. 8, . 
Go. 


(Auf Hünftige Lieferung). 
— — SEK; Mai, TU— 
main ——— neu, 506; alt, 44e; Mai, 
| se; Zul, Me 
Ha ezember, Me; Mai, BIS; Yali, 


Srovifionex. 
al » Dezember, 87.45; Januar, $7.40; Mai, 


es Schweinefleiſch, 


Dei, $13.62 
> Dejember, 97.05; Januar, 


Yanuar, 
97.23; 


weiß, 150 
erfet tion 
eadligbt, 175 
aphta .. 
Dleum, Spirits 
_ ( 


RER 


RRRE 


rn — 


n 76 
Leiniamen=Cel, tob, per 5 
do., gereingt, per 5 Fat. 


Terpentin 
Schlachtvlch. 
| Rindpich Gute bis ausgefuchte Stiere — 
86.00-86.50 per 100 Sn gewöhnliche bis 
— My $4.20--$5.50; gute bis ausge: 
ſuchte R 877 gewöhnliche biß mitt« 
lere ae 83.75—8$5. 50: gute bi ausgefuchte 
Kälber, 86. 0083.00; Bullen, geringe big aus 
gefuchte, 82.00-84.00. 
”. 2 r ine Ausgeſuchte bis * (zum Verſandt), 
rn De edle In Bun gemwö nli 3 bis 
ere us waare were 
—3 are, Ka 2%; feige ausge⸗ 
hub e 
asien Far fchinere ammel, per 100 Pfund, 
86.00; gute au oefuchte Schafe, 4.85— 
855 aute bis ausgejuchte „Gulld“, $3.00 bis 
Ei, ga hnlice bis ausgejucte „Lambs*, 


Molterei-Brodutte. 


d, 
— Ye 


PPSOSP2>2222% 
du Jane Zu De Ze Fat Du Fun 


Si 


Butter— 
ren. 


tra 
Rt. 1, und 
Nr. 2 


ala ae 2 —— 


laſe,, 50, das o. 11 4 


goung Uneriea“, * m 


n ad... 
— rs 0.1 —, 


chiveiger, Drum h 
0,12 —0.12 


Linburger, 
Brid, per 
——— 
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Berluft, per Dugend —** — 
rüdgejandt) 
Geiihe Waare, ohne U 
Derluft (Kiften * 
rima, 60 Prozent I 
z für ben Sta 


Küblfpeiher s Waare 
Geflügel, Fiihe, Ralbileifg, Wild. 
Geflügel — 
Huühner, — 
„Springs*, 
Truthü F 
Ganſe, 


Enten 3 
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Trut 
nten, 
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Ri —* ber (geihlahtet)— 
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in all den neueflen Sacons—Ausflaflungswaaren, Hüfe, Kappen u. 
Xteider zu den allerniedrigfien Preifen. Kommt oor dem Hedrünge. 


Halslüder und Reefers 


In hübſchen Weihnachts⸗Schachteln verpackt — 
von den neueſten hell⸗ und dunkelfarbigen Sei⸗ 
denſtoffen. ſtahlgrau, weiß, ſchwarz 


und Fancies, auch Oxfords u. Wahs 
Mufflers — Feiertags-Spegialität, 


aufwär? s von 


50c 


Männer· Hemden 


Pleated, weiche Negligee- und ſteife Buſen — eine große 
Auswahl von feinem Madras und frang. 

Percales — bübiche helle und dunfle Mu- 

fter — — — — 


— ——— 


Reinwollene 


Stoffe — handgemacht — einige 


haben 


Gürtel — in Meltons, Kerſehs, Vicunas und fanch Che⸗ 
viots — in einfach⸗ und doppelknöpfigen Facons — mit 


breiten Schultern —die be⸗ 
ſten Werthe, die je offerirt 
wurden — ſpezielle Feier⸗ 


tags = Offerte 


$12.00 


Anzüge und lederzieher 


für die Tichen Kleinen—in all den neueften Fa⸗ 
cons — hell⸗ und dunkelfar⸗ 
bige Stoffe zur Auswahl — 


elegant ausgeſtattet — rich⸗ 
tiges Weihnachts⸗Geſchenk — 
ipeziell, aufiwärt3 von..... 


Grüne Schnittbohnen, per zu". 1.50 
Trodene „Beans“, auserlefen. 

do., minderiwerthige Sotte..... 1.40 

Rotbe Nierenbohnen „uersunereaee 2.25 

| Kartoffeln, in Garladungen, Bu’hel.. 0.52 

Sübtartoffeln, biefige, per Faß...... 1.0 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende ee ng 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtli 
getragen: 

Ehaje Ave., 186 F. öftl. von Sherivan Road, Nord: 
bus 100 bei 150; John W. Sinney an Sherman 

Kinney 4,00. 

Dasjelbe — — & X. Rinney an Eli- 
zabet) D. Kinney, 4,000. 

Innere Lot, 81 F. öftl. von Gouißport „Ave, 
%. nördl. von Fullerton, 132 bei 335; Harıy B. 
—— Owsley an Paul 3. Darmide Eo., 


Magnolia Ape,, 187% 6F. nordl. von Claremont, 
—— Wi J Nelfon H. Pingrey au Grace 


Pingrey 
Relon Str., ve weſtl. von Paulina, Südfront, 
24 bei 135; F an Joſeph Koß, 81500. 
Norwood Abe., 2 266 FF. weitl. von Evaniton, Nord: 
—— 37% bei he 13; 3. ©. Kueftner an Wm. 

ors ie 
— Eit 191 F. füdl, von Cornelia Übe., 
Eat. 3 bei 50; 3. DB. Robinjon an Thos. 


aly, 

Bary Sitr., 5 nördl, von MRoscoe, Oftfront, 
25 bei 1a: eh u. And. an Glarence Bu: 
dingham, sis 

Ainstie Str., 150 F. mweftl. von. N. 5l. Uve., Nord⸗ 
front, 56 bei 195; ©. Zehen an Xouis Brusbas 


er, 

u Ave., 142 %. mweitl, von Spaulding, Nord⸗ 
frod * 2 der 150; 3. M. Cobe an John Linder: 
wood 


8500. 

Lawndale Upe., 441 F. nördl. von Ders Weſt⸗ 
Kae 2 25 bei 195; Zohn Mills an Della E. Sand» 
oed, $1500. 

Eliton :Ave., 183 $. nördl. von Canal Place, Süd: 
weſtfront, 44 bei 224; Sena 
& Gorbeit Bridge an, —— orts, 8000 

Milwaukee Ave., 1.2* A 100; Byron C. Thorpe 
an Joſeph Stein, $10,000. 

Wellen Etr., 645 ge füdl. von Dat Etr., DO fr., 

25 Lei 120; Rn. obere an Santo Marjala, 

Grovelanh Are., Norbmweftede 32. Place, Dpfeont, 
36 bei 110; Glement 6. Mithel an James 9 

Sanur E F. ſüdl. 36. Str., Öftfront, 
onure Str bon 5 on 

—— 1%; John Ebel an Adolph Sählueter, 


—— Abe., 216 füdf. von 38. Str. Oſtfront, 
2 —* 180: N Wesler an Wikiem ©. 


Weftfront, 25 bei 
A. Hayes u. And,, * 


durch den M 
ictorin Stafford, 
üd 20 bei I "Gary B. Hills 


BLU 
auscas 


in ber 
bh eins 


tenzel an Jaã ſon 


Eiate er, Süpofedt 3, Str., 
& ., an 
Str,, 
an Samuel Stern, 2.006. 
Str., 325 $. weftl. von Wentworth Ape., Nord: 
front, "25 bei 15; B. v. Öraef an Agoftino 2a 


Sita 

27. Ei Nordoftede Wallace Str, Sübfront, 1% 
bei 1249110; James B. Mint an E ement 
Mitchell, $15, 

Grand an 4208, 2% 4:10 bei 150; Nadlah von 
— ensburg an Yannie R. "Stoß, e 

"3 . meftl. von Madinam Une, Süd: 
N 105; Cyrus Gale an Chas 


264 9. füdl. von 44. Str., Weftfront, 
; Sipde D. Urmftrong an &erfon Gotts 


100%. nörbl. von 60. Str., We 
NRachlah von E. Reih an "Robert 
Fulfang, 819500 


S. Hermitage Abe., 4833, 24 bei 14; ®. Ruromsti 
an Jacob und Maryj anna Reoyiersfi 83000. 
Bafttn Str, 122 $. nördl. don Bienteont 50 
bei 124; Seney ah an Albert d hoibe 1 
Loomis Str. * — nördf, von 50. Str., Oſtfront, 
119 bei 124; Dogg an Adolf F. Anderfon, 


i übl. von_52. Str 
se 3 ee ru ee ai 
1731 


70. Str... 95 weRl. von Yale Ave, Süd 
Bi; u ba Grob, Bar 


Glart en, & fübl. von 115. Str., Weftfront, 
50 bei Be an En Matibens, win 

zonnfbip u Theil don norböftl. Yu) S, 
Horace &. Parking an Herbert € dien, $i 

Urmitage be, — Sumboidt Str., — 
front, 72 bei 100; @ Devoe an Ötto Baum: 


* 43 ®. nördl. bon ri Str., Oft: 
ni ze Barren 3. Ahwell an Gomward 


M. 34000. 
Darth ei Eigenthum; 8. M. Karpel an Rettie €. 


Aſhwell. 
N. California Abe. Nr, 399, 235 bei 185; Nobn J. 
en Wiliom M. und Daily F. 3224 


— Ave. WM F. nordl. von Lemoyne J * 
Weftfront, 2 ; UM. Walter an Willis 


bald MRieberer, 
Chicago Ane., 147 I. vonCampbell Ave. > 
— dward Bitiner an = 3 


—— 48 bei 121 
t . weit. von Kedzie Üpe., 
Filmore Etr., X a. ds ae 


"216 
re 25 bei 1 
33000. 
— Su >. 5, Be dom — *— 


—— 
hornton, 
Vraitie Ne. 
33 bei 


lieb, 
Dearborn Str., 


. 30 bei 00; 


—* 


Rofe Boell 


udl. von Ohio Str., Welt: 


N. 2. —— 
G. Mitche 


Int 100 sei 
int 


Fulton Bremen Elaremont Abe, Süb: 
un She 1140; © ward m. And, duch 
u "in ob, en ee Steel, 4000. 


an Names ®. 


Bau-Erlaubnitfheine 
tourben ‚außgelellt am: 
2⸗sd. Badftein WYlatgebäube, 7087 
“ Iahbt. GramerBottage, 1956 Yord 
Be pe 1185 Nord 


48 
> — — Zu 8 —— 


— u 413 


— 
Brame-Gottage, 6102 KHonore 
eg 
——— 36 


u * 


ni und Pe 


C. 
$12,000. 
©. 
fi: 
60. 
ftfr., 


$1.95 


AH 


Spezial- Berkauf von 
— 


ſchuntel Aigen 


für Männer 


Werth sp? 00 Werth 


$184$20 5186520 


Als eine fveziele Weihnacdht3Dfferte brin- 
gen wir morgen bie hübfcheiten fanchTiweed, 
kuenint, Keriey nnd Homefpun Meberzicher 
der Saijon zum Berkfauf, geichneidert in ta- 
dellos paſſende 52 Zoll lange Neberzieher, 
in irgend einer EurenGeihmad entipreihen- 
ben Facon, Diefe Ueberrödfe find burhaus 
die allerbeften und allergrüßten Werthe, die 
wir jemals offerirt haben, und wir garan- 
tiren fle al8 $18.00 unb $20.00 Netail-Wer- 
the, aber indem Ihr fie hier, bi» 
reft vom Wholefale -» Fadrilanten 
tauft, Enre Auswahl zu 
Lange, fanch Chevist-Ueberziceher 
in eat — blauen Beaer u 
in Sriezeß, fie = alle ae 
mit oder ohne Gürtel, Gr ößen 
Merthe bis zu $15. 00, 
um mit der ganzen Rartie 
aufguräumen, morgen zu 


2.0 Lönnt Ihr morgen einen wirkt 
* nen wollenen einfachen oder Pa 
bebiot Anzug laufen, ſowie Auswah 

mehreren hundert Ga 757 A en, 
bübihen gemufterten PBlaids u. w., ö 
in durdaus ganawollenen 

Stoffen, wertb bi3 gu $10, 

morgen zu 

Bam Laden ift das für ein- 
iR » und cat eldrüjtige Tamasge 56 9— 
o 


feine — allge 
au. nicht 
Ss u PS. * 


—— J 

ld reinwollenen T 
Eaffimere — 
laufen, warum To 


für mweniger ala 

mmt br —* glei 8 
den Wohiefale⸗ 
Auswahl aus dieſen eben 


brilanten 
fo guten —— zu dem 510.00 


Preis b 


Brönner-öefen,, 
—— zu $ 


Offen — bis 10 
(Hente Abend bis 9) 


Südweit:Ede 
MaRKET & Van BUREN 


AR u | 


i 


Todesfälle. 


an veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, ber deren Tod dem Gejunpheitiamt 


Sa auging: 
Behnte, Minnie, 36 3; 247 Haftings Str. 
Brehns, Hulda, * nion pe. 
Demald, Jacob, Weftern Ave 
ifcher, Eugene, 6 to.; ; St. "Bincent’s ap. 
— Rate L. 4 Mo.; 3708 Dale Une 
a8, Gftber, M 3.; 30. N und Glis Aue.- 
ollah, Zuge ® Br ee a 
aufment, * 
2 io ae 


Klıten, Senty R. 
Kopf, Jehn * * —T Str. 
Lewe. aM ER * Er. 
Magnus, ottie, 35 Kuſh Str. 
Rofjer, David, 64 ar ®. 115. Str. 
Schwark, Rofi u I. 12 18 Ave. 
Thielen, Eva M 5; 943 Tripp Une. — 
Zuhls, —4 BECElpbourn Abe. 

—BVä 

SC hetdungsflagen 

Ze ame von: 

Dailed, Berlafien; 

Era tale und Fruit, 
m Son 


3 





ErmerHT 


LEEREN EITZEREZERE BRUT: 
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E um 
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Zu ee ö 


Faden 
ofen 
beule 
and 

morgen 

Abend 


Eine wichtige Antkündiqung, 


aefauft werden. 


m 


derbaren Stadt Chicago. 


Hy 


Ihr Euch verlaſſen. 


ganzet 
ß. Floot 
Spiel: 

waaren 
und 


Puppen 


betreffend Bie 


Ablieferung der Waaren, die morgen 


orgen wird fi Die wunderbare Bolltommenheit unferes Ab: 
lieferungs:Syitems3 erweilen—das größte ohne Zweifel in diefer wun- 
Wir beabfichtigen, die folgenden Ablieferungen zu 
machen und wird der Plan fireng durchgeführt werden, darauf Fönnt 


Waaren, die morgen vor 5 Uhr Abends gekauft werden, werden 
noch.an demfelben Tag bis zu den folgenden Brenzen abgeliefert. 


Südfeite bis zur 125. Straße. 
Weetfeite bis Maywood, Aiverfide und Sa Grange. 


Nordfeite bis Evanfton. 


Nordweitfeite bis Park Ridge und Pine Grove. 


Waaren, die morgen vor 7 Uhr Abends gefauft werden, werden 
noch an demfelben Tag bis zu den folgenden Grenzen abgeliefert: 


Südfeite bis 79. Straße, öftlih von Eenter Avenue. 
Nordfeite bis Rogers Parf. 
Weitfeite bis Harlem Avenue, Dat Park. 
Nordweitfeite bis Irving Parf. 


Bruch gebeilt 


ohne Blefler oder Schmerzen 
in einer Behandlung 


Dies find diebemerfenswerthen Behauptungen, die mir 
für unfere wunderbare neue Wiener Kur machen. Bis 
zum 25. Dezember heilen wir alle die vorfpredhen für 
den niedrigen Preis von 


Der Meijter-Spezialift. ) h 


Die Bafis für diefe aukergewöhnlihen Behauptungen, Die_mwir madhen, find die Hunderte bon 
Zeugniifen, die wir aufliegen haben von Perjonen in allen Theilen der Stadt, die wir geheilt ha⸗ 
den. Wir ibnnen Euch den Namen und die Adreſſe eines Eurer Nachbarn geben, den wir geheilt ba= 
ben. Dier find zwei. Klingen fie nicht echt und überzeugend? b J 

Herr Seibert ift Vorfteher des _Poltwagendienftes der Chicago Poftoffice und ein wohlbefannter 
und geachteter Bürger. Er jagt: Seit 12 Jahren hatte ich einen doppelten Bruch, melden das Bruch— 
band faum zu halten vermochte. Die Wiener Doktoren heilten mih in einer Behandlung und id) 
ging mit dem Brucband in meiner Tafche nah Haufe und war felther immer gefund. Kann irgend 
etwas mehr liberrafhen? Ach Titt_ feine Schmerzen und verfäumte nicht meine Arbeit. Ich Danke diejen 
geritten Dane von ganzem Kerzen, empfehle ihre wunderbare Kur auf’3 Wärmfte.—Franf Sei: 
ert, 206 Sebor Str. j 

Das folgende ift von Herrn ©. Ganler, einem hervorragenden eleftrifhen Ingenieur 
Stadt. Er _ift mwohlbefannt und beliebt. i 5 

Die Wiener Doktoren heilten mich in einer Behandlung von Bruch), der fo fhlimm ar, daß 
ih taum ein Bruhband befommen Tonnte, um ihn zu halten. Die Heilung von Brudh in einer Be: 
andlung ohne Meier tft ficherlih wunderbar. Ich vn und wohl und bin überzeugt, daß 
ch nachha tig geheilt bin. :Geht zu diefen herborragenden Xerzten, wenn Ihr von Bruch geheilt wer: 
den wollt. Sie thun genau das, was fie behaupten.—G. Gauler, 824 W. Diverjey Upe. 

Wenn die obigen nicht genug find, verlangt mehr von uns. Wir haben hunderte derjelben. Und 
est no ein MWort—iwir gatantiren, dab jede Heilung nahhaltig ift, und Abr braucht uns feinen 
ki, u bezahlen, bi8 wir Eu m. ıben, daß Yhr geheilt feid. 

wenn She nicht vorfprechen Lönnt, jchreibt um eine Zujammenkunft und merbet geheilt. Leute 
von auswärts Lönnen auf dem nächten Zuge geheilt nah Kaufe fahren. Schreibt wegen Bud über 
Brud. Konfultation frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon Str. 


9218.-Dfftce offen täolih von 9 Uhr Vormittags bis 6:80 Abends. Dienftag und fyreitag 
bend if I Se RN 9 Uhr Übends ln Sonntags von 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachmittags. 
ragt nad dem „Vienna Medical”, wenn Yhr den Fahrituhl benugt. 


Nadı Weih- 
nachten ſteigt 
der Preis 
um $5 alfe 
fünf Tage. 


Den niebrige 
Preis bleibt 
bis nad) 
Weihnachten 
in Kraft. 


in  biejer 


Stunde. Nehmen die wirren Gerüchte, 
bie unaufhörlich die Stadt durcheilen, 
einen bebrohlichen Charakter an, dann 
flüchten die Familien in bie großen 
Hotels. So thaten vor vierzehn Tagen 
bie Juden. Wber nicht alle Hotels find 
bereit, lüchtenden Obdach zu gemäh- 
ren. Das Hotel Metropole 3. B., da 
inmitten eines freien Plates liegt, 
lehnte die Aufnahme Obdadhfuchender 
mit dem Hinmweiß darauf ab, daß ber 
Pöbel das Haus angreifen fünnte, Im 
„Slamjanskti Bazar“, der zwiſchen 
Häufern de3 Kitaj-Gorod (EChina- 
Stadt) eingeflemmt Tliegt, - waren 
dagegen allein 80 einheimifche Fa- 
milien untergebracht, unter benen ich 
ber einzige frembe Gaft war, denn ber 
Ausftand der Eifenbahner hatte in- 
zwifchen den Zuzug Fremder verhin- 
bert. 

Unter den Großinduftriellen Mo3- 
faus fällt am meijten die vollftändige 
Ahnungalofigkeit auf, mit der fie den 
Ereigniffen gegenüberftehen. So meit 
fie fih nicht — und das find fehr me- 
nige — bireft der Semftmo-Organifa= 
tion angejchloffen haben, haben fie fei- 
nen Begriff davon, mohin die Beme- 
gung fie führen fünnte. Wohl wiffen 
fie zu erzählen, daß die Arbeiter in bie- 
fer und jener Fabrif neue Forberun- 
gen geftellt Haben, jie geben auch zu, 
daß die Forderungen zum Theil politt- 
fcher Natur find, fie fennen fogar bie- 
jenigen unter ihren Arbeitern, die bie 
Vermittlerrolle zmwmifhen dem Auf: 
ftandsfomite und ber Arbeiterjchaft 
übernommen haben — aber fie haben 
anfcheinend feine Ahnung davon, daß 
bie Bewegung, befonders in Moskau, 
heute einen rebolutionären Charakter 
engenommen bat. Gerabezu entgeiftert 
ftarrte mich ein Herr an, ala ich ihm 
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Die Stimmung in Mosfan. 


Mostau, 25. Nov. 


Mütterchen Moskau iſt recht nervös 
geworden. Es iſt allerdings kaum an⸗ 
ders möglich, wenn man ſich vergegen⸗ 
wärtigt, daß zu gleicher Zeit in ber ge⸗ 
plagten Stadt vier Kongreſſe mit je 
300 bis 500 Theilnehmern tagen. 
Semſtwo, Bauern, Eiſenbahner und 
Lehrer üben ſich im Sprechen. Das Le⸗ 
ben auf den Straßen hat ſich vollſtän⸗ 

„big verändert. Wo früher Hunderte 
bon einfpännigen Laftwagen fi in 
langer Reihe langfam durch bie engen, 
trummen Gaſſen wanden, herrſcht heu⸗ 
ie Stille. Auf den Bürgerſteigen iſt 
der Verkehr auf ein Mindeſtmaß be— 
ſchränkt. Vor den großen Schaufen⸗ 
ſtern der Schmiedebrücke ſtehen roh zu⸗ 
fammengeſchlagene Holzwände, um au— 
genblicklich zum Schutze der Auslagen 
angeſetzt zu werden, wenn unvermuthet 
von irgendwoher Zerſtörungs⸗ und beu⸗ 
leluſtiger Pöbel hervorbrechen ſollte. 
Denn der Pöbel iſt der thatſächliche 
Herr von Mostau und, wenn nicht alle 
eichen trügen, wirb er e8 bor ber 
d bleiben. Die befigenden Klaffen 
paden entweder in aller Eile ihre 
m ins Ausland zu flüchten, 
warten in ihren zumeift fürjt- 
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fuchte, Daf Die Leiter der-) Gain 


ausgehen, die beftehenden Verhältniffe 
mit Blut und Eifen über den Haufen 
zu werfen. Ynfolge deffen haben die 


Yabrifanten in Mosfau es noch nicht ı 
fertig gebracht, miteinander in Verbin= | 
dung zu treten, auß der Zahl ihrer Ar= | 


beiter die zuverläffigften zu organifi- 
ren, und, mie folches in Peteröburg ge- 
ſchieht, 
vorzugehen. Ja, Fabrikanten, deren 
Werke in einem Gebiet liegen, das von 


ber Ausſtandswelle die ganzegeit über | 
nicht berührt wurde, erklärten felbft in | 


ihrer Nerpofität den Arbeitern, fie fönn- 
ten zwei Tage feiern und zahlten ihnen 
ben Lohn. 


bon war, daß die von der Agitation ; 
unberühbrten Arbeiter zum Bemwußtfein ' 


der Macht kamen, die ihnen die Au3- 


ftandsbemequng in die Hand gibt, und | 


fo bilden die ehemals friedlichiten Fa- 
brifen heute den Mittelpunft der Un 
botmäßigfeit im ganzen Mo3fauer Be- 
zirk. 

Aber auch das Gegentheil kommt 


vor. In Roſtokino befindet ſich eine 


Fabrik mit 700 Arbeitern. Sie ha— 
ben während der ganzen Zeit nicht ein 
einziges Mal die Arbeit eingeſtellt, ob— 
wohl ſämmtliche Nachbarfabriken am 
Ausſtande waren. Woher kommt das? 
Einfach daher, daß der Beſitzer — ein 
Deutſcher — ſeinen Arbeitern erklärt 
hatte: „Wer ſtreiken will, wird entlaſ— 
ſen; liegt die Fabrik ſtill, dann mache 
ich ſie zu und fahre mit meiner Fami— 
lie ins Ausland.“ Die Arbeiter dieſer 
Fabrik verhindern jetzt ſelbſt mit aller 
Kraft das Eindringen von Agitatoren 
in ihre Reihen. Die Fabrikanten be— 
finden ſich allerdings in übler Lage. 
Man bedenke, daß gerade die zuverläſ⸗ 
ſigſten und muthigſten Meiſter und 
Vorarbeiter Ausländer ſind, und nun 
haben Engländer, Franzoſen, Deutſche, 
Belgier nach und nach gekündigt, da ſie 
noch mehr an ihrem Leben bedroht ſind, 
als die Fabrikanten ſelbſt. Von der 
erwähnten Fabrik kehren allein zwei 
deutſche Meiſter im Dezember in die 
Heimath zurück. 


Wie die Stimmung unter den Arbei⸗ 
tern ſelbſt iſt, kann man vielleicht aus 
einigen zufälligen Beobachtungen erken⸗ 
nen. ‘ch babe Sonnebend und Sonn- 
tag zu einer Rundfahrt durch die Vor⸗ 
ſtädte Moskaus benutzt. Beſonders am 
Sonnabend herrſchte unter den Arbei⸗ 
tern eine, ich möchte ſagen, gutmüthige 
Ausgelaſſenheit, die ſich durch nicht 
immer höfliche Scherze Ausdruck ver⸗ 
ſchaffte. Junge Burſchen ziehen in 
Trupps von 20 bis 30, ſingend und 
bie bekannten ruſſiſchen Tänze tanzend, 
hinter einer Ziehharmonika durch die 
Straßen. Der herrſchaftliche Wagen, 
dem früher gern Platz gemacht wurde, 
hat ſich jetzt ſehr beſcheiden an die 
Straßenecke zu drücken, um die heitere 
Geſellſchaft nicht in einen Hdufen An—⸗ 
greifer zu verwandeln. Ich konnte be— 
obachten, daß ein fog. „Lichatjch“ 
(Kutſcher), der ſeinen altbewährten 
Warnruf „Prawa!“ in die Menge hin— 
eindonnerte, im Nu umringt, vom Bock 
geholt und geprügelt wurde. Den 
Fahrgaſt ließ man in Ruhe. 

In der Nähe der Branntweinbuden 
ſieht es ſchon unheimlicher aus. Die 
Arbeiterklaſſe, die ſich dort verſam⸗ 
melt, iſt eine andere, als die, die ſich in 
urwüchſiger Natürlichkeit der gewonne⸗ 


‚nen reift freut. Da, flehen jene 


blaffen, zerlumpten Geftalten, bie viel- 
leicht dur —— 


Die natürliche Folge da-⸗ 


ver 
lich n Alexaj 

Sonntag Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr 
durchfuhr, ſprang ſogar ein Mann an 
meinen Wagen und ſuchte mir ins Ge⸗ 
ſicht zu ſchlagen. Er muß betrunken 


geweſen ſein, denn es genügte, daß ich 


‚mit der Fauſt nach ſeinem Geſicht ſtieß, 
um * zu Fall zu bringen, ohne daß 
ch ſelbſt Schaden genommen hätte. 

Zwei Stunden ſpäter fuhr ich mit 
dem Schlitten vom Hotel zum Nikolai⸗ 
Bahnhof, und da ber fchlechte Weg ung 
zwang, im Schritt zu fahren, unter= 
hielt ich mich mit dem Kutfcher,— na= 
türlich über die Agrarfrage. ch Tage 
gerade: „Die Bauern müßten mit dem 
legten Manifeft recht zufrieben fein, im 
Laufe von einigen Jahren wird e8 euch 
große Erleichterung bringen,“ da tritt 
ein Arbeiter dicht an ben niebrigen 
Schritten und brüllt mi an: „Leicht 
wird e3 und, Du......, erit werben 
wenn man Euch vorfpannt!” Mein 
Kutfcher wandte fich ganz entfegt um 
und meinte treuherzig: „Wie verroht 
das Volk in Moskau iſt.“ 


An einer Stelle klagte mir ein höhe— 
rer Polizeibeamter über das Verhalten 
der Zentralbehörden in Petersburg, die 
anſcheinend gar kein Verſtändniß da— 
für hätten, wie ſchnell die Staatsge— 
walt in der Provinz an Boden verliert. 
So habe man ſich von dem Geſchrei der 
Geſellſchaft irre leiten laſſen und der 
Polizei jede Verfügung über das Mi— 
litär entzogen Da aber in Moskau nur 
2400 Schutzleute ſeien, ſei die Polizei 
gegen die Vagabunden, deren Zahl ge— 
genwärtig auf 30385,000 geſchätzt 
werde, machtlos. Hierzu käme noch, 
daß das Finanzminiſterium das 
Schließen der Branntweinläden in 
dem Arbeiterviertel nicht zugebe. Da— 
durch ſei ſchlechten Elementen die Mög— 
lichkeit gegeben, auch Arbeiter, die ſonſt 
dem Vagabundenthum feindlich gegen— 
überſtehen, durch erhöhten Alkoholge— 
nuß in wilde Thiere zu verwandeln. 
Die Zerſtörung einer Fabrik, die etwa 
1000 Arbeiter beſchäftigt habe, ſei ein— 
zig und allein darauf zurückzuführen, 
daß, während die Verhandlungen zwi— 
ſchen der Fabrikleitung und der Arbei— 
ter⸗Abordnung ſtattfanden, die benach— 
barte Monopolbude trotz des Proteſtes 
der Ortspolizei nicht geſchloſſen werden 
konnte, da der Finanzminiſter verfügt 
hatte: „Die Branntweinmonopolbuden 
bleiben offen!“ 

Für uns Zugereiſte blieb der Aus— 
ſtand auch nicht ohne Ungelegenheiten, 
denn eines ſchönen Tages verſchwand 
ſämmtliches Dienſtperſonal aus dem 

Hotel. Und es war für mich eine weh— 
müthige Erinnerung an den erſten 
Stalldienſt beim Militär, als 


— — — — —— — — — — ———————— 


Korridor des erſtklaſſigen Hotels mein 


Auch der Telephonausſtand war läſtig, 


— ——— — ni es en — —— a 2 a 


ich 
Wichſe und Bürſte ergriff und auf dem 


Schuhwerk höchſt eigenhändig reinigte. 


gegen die Umflurzbewegung obwohl er eigentlich gar kein Ausſtand 


war. Das Perſonal war überall voll-⸗ 


Berlangt: Ein 5 ter und ein Ger 
Ge: (aglacheit), Waiter muß gus eng 


{ * i f v * 


—r — — — — — — — — — 
Verlangt: en, um die Bäderei zu er⸗ 

lernen. Yo —— Carl Endres. 

x etwas 

lag. 199 


Verlangt: Ein guter junger Butdher 
toretenden und abliefern, ein- ftetiger 
Madifon Str. Harlem. 


Berlangt: Ein Bartender, mub iwillens fein, Por⸗ 
terarbeit zu thun und der engliihen Sprache mäd: 
tig fein. 298 Dft North Uvenue. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, $. 
— Smmerk 10 8° Glart Str. 
Verlangt: Porter. 192-194 Süd GElart Straße, 
Bajement. r 


Verlangt: Guter Mann für Porterarbeit, ftetiger 
Platz. ai RN. Clark Str. 


m nn —— — ——— — — 
Verlangt: Mann für Stühle mit Rohr gu bestes 
ben. 638 W. Chicago Avbenue. 


Verlangt: Fuhrmann für Roofing⸗-Wagen, ſtetige 
—— F —* nüchternen Mann. Adr.: A. 18 
endpoft. 


Berlangt: Ein Millwright für beftändige Arbeit 
in «iner Fabril, Adr.: ©. & 65 Abendpoft. 


Verlangt: Aunger Mann, in Küchenarbeit erfabs 
ren. Gears, Roebud & Co., Reftaurant, Ede Ho= 
man Ave. und Harvard Er. Fragt nah Mr. 
Fronler. dofr 


Verlangt: Alter Mann für Kohlenhard. 662 W. 
North Abe. do 


Verlangt: Anftändiger Mann von 25-35 Jah 
als Hausdiener für Privatfamilie. Derfelbe muß 
am Xifche aufivarten und den fyurnace bejorgen 
tönnen. $25 per Monat und freie © 

Gefenfhaft von. Chicago, 61 La Salle Str. 


Verlangt: Agenten Lönnen duch Verlauf eines 
neuen PBatentartilel3 viel Geld verdienen. Great 
International Light Co., 290 — — 


Rofenberg, 35 Süd 
tr. 1 


Verlangt: Bürſtenmacher. 
8p34,1m 


Kermitage Abe, Ede Poll S 


Berlangt: 10 Männer, „Huftler3“. Zehn bis 
wanzia Dollar3 per Tag für die näditen 60 
age. In der Mittagsitunde zu arbeiten. Sragt 
nad ©. WB. Edland, Columbia Phonograph Co, 
88 Wabaih Abe. da14— 31,8 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Mann mittleren Alters juht Stelle zum 
Mithelfen beim Kochen und Abmwaichen, ift jeher 
fleißig. 162 Cleveland XApe. 

Geſucht: Butcher juht Stelle, guter Storetenber, 
fpricht deutih, böhmish und polniih. Adr.: U. 1 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Bäckerei 
mitzuarbeiten. Adr.: A. 173 Abendpoſt. 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker wünſcht ſtetige 
it, 812 bis 8183 wöchentlich. Adr.: A. 4 
r 


Geſucht: Brot- und Rolls⸗-Bäcker ſucht Stelle als 
erſte oder zweite Hand oder allein. Adr.: A. 168 
Abendpoſt. frja 


Gefuht: Mann, 35 Yahre alt, fucht irgen dwelche 
Arbeit, verſteht Dampfheizung. Adr.: A. 186 
Abendpoft. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Gafes fuhrt 
Stellung. Adr.: B. 608 Abendpoft. 


Gejuht: Starker Mann, 3 Nabre alt, verfteht 
mit Maichine und Kejjel umzuachen, icheut feine 
Arbeit, juht Stellung. Abdr.: U. 181 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Vurfche, 18 Jahre alt, 
jucht Stelle, hat Kenntnijie für Store, 3 Monate 
im Lande, jpricht cin wenig engliihd. Mdr.: 54 
MWaihburne Avenue. 


Gejuht: Aumger Deuticher, friih eingewandert. 
fucht irgendwelche Beihäftigung. Schneider, 195 Dit 
Bladhawt Str. dojr 

Geſucht: Heizer fuht gute Stelle; hat 11 Jahre 
Griahrung; kann aud Majchinen bedienen. Antiwor: 
i ft 21. Blace. 

dimidofr 


: ten erbeten: Auguft Domjdeit, 678 We 

Agenten verbeten. 
Geſucht: Erfter Klaffe Partender judht ftetigen 
! Plag. Adr.: Q. 105 Abendpoft. 16de3,1m 
Gefuht: Junger Mann (20), juht Stelle für jede 
Beihäftigung. Radler, 2634 Cottage Grobe nei 
ofr 


zählig am Schaltbrett. Die Ausftand3= | 


leitung der mechanifchen Werkjtätten 
hatte e3 aber fertig gebracht, zwei Du- 
ı end Elektrotechniker in; Die; Uniform 


von Telegraphenarbeitern. zu ſtecken 


rate an den wichtigſten Plätzen der 
Stadt, vor allem in ſämmtlichen Poli— 
zeirevieren, durch irgend eine unauffäl— 
lige Manipulation für mehrere Tage 
außer Betrieb zu ſetzen. 


— — — 


Die Böhämmer in der Pfalz. 


Aus der Pfalz wird geſchrieben: In 
den Wäldern bei Bergzabern iſt ge— 
genwärtig wieder die eigenartige Bö— 
hammer-Jagd in großem Betrieb, da 
dieſes Jabr die Bucheln gut gerathen 

find. Der originelle, faſt geheimnißvolle 
Strichvogel rommt in der 
| in taufend und abertauſend Exempla— 
ren in die Wälder. Die Jagd auf ihn 
wird zur Nachtzeit abgehalten. Mit 
Fackeln und Blasrohren ausgerüſtet 
ziehen die Böhämmer-Jäger in den 
Wald und im Scheine des rothen Fa— 
ckellichtes, der die Vögel blendet, wer—⸗ 
den dieſe erlegt. Geräuſchlos fliegt der 
Bolzen hinauf in die Aeſte, wo die 
Böhämmier in Reihen ſchlafend ſitzen; 
einer um den andern werden ſie ſicher 
heruntergeholt. Da es der Böhämmer 
gern auf beiden Seiten warm hat, 
rückt er, wenn eine Lücke entſteht. ſo— 
fort an ſeinen Nachbar, ſo daß die 
Reihen immer geſchloſſen ſind und der 
Schütze dadurch ſichere Treffpunkte 
hat. die Beute einer Nacht zählt oft 
nach tauſenden. Fette Böhämmer wer⸗ 
den von Feinſchmeckern hoch geprieſen. 
— — —ñ— — — 


. — Gute Geſellſchaft. -A. (zu B. im 

Streite): „Was, Du willſt mir Vor— 
würfe machen? Ich wurde vielleicht 
ſchon öfter freigeſprochen als Du!“ 

— Im Liebesrauſch.—, Aber, Fritz, 
ſeit unſerer Verlobung haſt Du gar 
nichts mehr gedichtet. Du haſt wohl 
gar keine Gedanken mehr!“ — „Nein, 
Du biſt jetzt mein einziger Gedante!“ 

— Immer Gejhäftsmann. — „Nu, 
Herr Doktor, wenn unbedingt ift noth- 
wendig de Operation, da molle mer je 
machen. Was werde Se mer alfo rech- 
nen, um meinem Mori zu amputiren 
das Bein!“ — „Zaufend Mark!” — 
„Gott, wie theuer! Können Se mir’3 
nicht machen billiger?....Nu, und 
wenn ih Ahnen nachher überlafjen 
mwerb’ das amputirte Bein!....“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: M we ut li 
port, —* in —* elektri ſche — bed 
aufen. Guter Berbienft für — Mann. — 
Illinois Gas & Elect. Firt. Eo,, North Ave. 


Berl: — di: tanofpieler. — 
en Te fefa 
langt: rter Salo 876 

rl „. Be um Bo für on. 

Berhengt: —2 

* Borter, ei Lund: 


und mit ihrer Hilfe die Telephonappa= | 


Buchelzeit 


SEE“ 


Berlangt: Männer und $ranen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Bort.) 





Berlangt: Eine Heine Familie, für Wohnung und 
Heizung auf ein zweiftödiges Haus aufzupaijen. — 
; 749 Süd Satoyer Ave., hinten, oben. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
Store zu helfen. Nahzufragen: 236 €. North Ave. 


"Berlangt: 2 Mafhinenmädden an Hofen.. 112 
Mohawi Str. Tampffraft. modfria 


SHaußarbeit. 
Berlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 

; Frau GChriftoffel, 3 Mohamwt Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie bei gutem Lohn. 4850 Champlain 
Avenue, 2. Flat. frſa 


"Perlangt: Gute Lunglögin. Ben & Gus, 48 
GClart Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Leiner Familie, $5 die Woche, 
Straße. 


& Hausarbeit in 
roß, 533 Dit 44. 


|  Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
j wajchen in Familie von zweien. Empfehlungen. -- 
| 1331 Diverfey Blvd,, 2. Flat. 
Verlangt: Frau für Aushilfe in Hausarbeit Na E 
mittags. 122 Wells Straße. — 


Verlangt; Dame zur Verpflegung von 6 Patien⸗ 
ten, ausnahmsweiſe gute Koͤchin. 3 Lincoin Ave. 


Verlangt: 75 Mädchen für gute Hausarbeit. Ho: 
tel3 und Reftaurants; auh Sonntags offen. Xofeph 
Kolds Vermittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. 

momifrfa 
Mädden für Hausarbeit. 
traße. . 


Verlangt: 
Adams 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit in einer Beinen Gamilie. 642 Congre Er 
doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt, keine Waſche 
muß kochen. Mes. Rohn, 48 32. S 


Shields Avenue. 
Verlangt: Mädchen zum Gefchirrwafchen. 4 
ofr 


Milmwautee Ave. Reitaurant. 


Berlangt: Ein einfaches: Mädchen oder Wittiwe ala 
aushälterin bei Mann mit 4 erwachienen Rnaben. 
obn $14 den Monat. 1412 Lowe Ave., 
Heights. 


Berlangt: Erfter Rlaffe felbfftändige äfterrei- 
biihzungariihe Köchin für Neftaurant. 486 Süd 
Halfted Straße. 18d3,1m 


- MW. Pellers, das einzigite, größte deutfh-amerites 
niſche 


ermittlungs-Inftitut, Beute fi 586 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gr 
Märchen prompt bejorgt. —* Haus ms 


Iterinnen 
mer an Sand. tborn 2281. 2nn,* 


Stellungen fuhren: Frauen und Mäddhen, 
(Unzeigen unter drefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Dentihes Mä t Stell 
Hausarbeit. 42 4. Sir. = —28 Pd 


Gefuht: Drei Frauen fuden irgendmwelde Arbeit 
einzeln oder u An, 713 W. $ Straße. 


m —— — — — 

32 — t Stelle . 

un u — — — elle für allge 
x Su i vuſinehi 

— 2—— Ba — wi 


t: @i , feifd eingeiva: 
inet Gansarbelt Marl Mahn ze Bekant 
T. oft 


Stellungen fuhren: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Friih angelonrmenes Ehepaar fuht Stelle 
in PBrivathaus oder Heinem Reftaurant n 
deutiche ımd ungarifhe Küche en, Mann nimmt 

uSsarbeit und ift gut mit vertraut, 

1-73 Oft Rinzie Str. 


; Deutfget Finberfefeß- Gbepeas | Stelle 
— t. a 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Dr. Koeffel (beutiher Arzt für 
"Rraniheiten.. eine (65 un 

man 
ne Bee Da rue 


t 
von 101 


ae 


»linihari; 


| 
| 
| Berlangt: Ein junges Mädchen, 15- Jahre alt im- 


\ 


| 


2 Senat. 000 erforberli 
€ 


‚|.gen, um 
Avenue. 


— — 


VE nein 
berlaufen: loo 
alla ehdäft. Yeeis S1806. Räberes 4 Krleanz ei. 


i verlaufen: Ein Store wegen Krankheit 
au berlaufen. Nadauftagen 3007 Canal 

E momifr 
„gu verlaufen: Reiner Delitateffens nebit Candy: 
e an großer Schule wegen Krankheit, billig. 
de: U. 140 Ubenbpoft. dofet 


Zu verlaufen: Guter Edfjaloon, Kalle dabei, bil: 
fig. Abe.: &. 198 bendpeh. dofre 
1616 R. 

dofr 


verfüaufen: 4 Rannen Milchroute. 
Aſbland Ave. 


u verlaufen; Saloo en Familienverhältniſſ 
siöh. ei a. 154 dere York 


Sutgehenbe: Meatmarlet :an 
edfeite 5 


verlaufen: 
2 i . Aber. ©. M. 97 
mdofr 


auptittaße der No 
une 
vertaufen: Buchbruderei, billig. 
Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: Guter Galoon, billig. 435 Went- 
worth. pe. dimidofre 


8. 33 
dimidoftſaſon 


Zu verlaufen: 
Badofſen Nr. 83. Rente 
Late Str, 


Bäderet, guter -Plak; Middlebys 
80. MeDevitt, 958 Melt 
19de;,1m 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ylat und 6 Zimmer, $18, jchön 


Zu vermiethen: 
und bell. rving Ude. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer, Dampf: 
—55 Zwiſchen zwei Carlinien und Hochbahn. — 
11 Union Bart Court. 


gpet junge Leute finden Woh— 

27 Biderdile Str. 
$1.50 töchentlih aufwärts, 
nahe Madifon Str., oben; 
aloon. Morgens wird 
%0d3, 110% 


Zu vermiethen: 
nung bei Wittwe. 


Downtown Zimmer 
Home Hotel, 87 Market 
rejpeftabel, jeparat vom 
Kaffee frei fervirt. 

Zu vermiethen: Sehr jhöne warme Zimmer, fein 
möblirt, modern. Sehr billig. 18 Wisconjin Sir., 
nahe Sincoln Part. 1703, 110% 


nn —— — 
Zu vermiethen. Möblirte Frontzimmer (Unter⸗ 
5* $1.25 und aufwärt!. 408 Dearborn nahe 
Harrifon Straße. 8d3,1mX 


Zu miethen gejudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das _Bort.) 


Zu miethen gefuht: Mann fucht möblirtes Bim- 
mer, am jich felbit zu beföftigen,; nahe Stod Yarps. 
Adr.: ®. 611 Abendpoft. 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleine gut erhaltene Sprehma- 
fine, deutihe und englifche Records, billig. Nachz 
zufragen nad 6 Uhr Äbends. EChrift, 176 Burling 
Straße. 

Grobe Bargains in neuen und gebraudten Pias 
nos E: Baar oder leihte Abzablungen. Aug. Groß, 
284 Wabaſh Ave. und 592 Well Str. 

28nov,im,difrfajon 

‚Hocelegantes neue3 Mahaaony UprightPiano 
ür Spottpreis fofort zu verlaufen. Eine Gele- 
genbeit ein eriter Klafle Piano für einen Drit- 
lel des Werthes zu Zaufen. 389 m. 2 

e3,1m0 


ra taufen elegantes Upright Piano, $5 
lich; ‚großer Bargain. U. Groß, 592. Wells 


monat: 
Str. 


Nur $15 für fhönes 7 DOftaven Square Piano. 
Aug. : Groß, 592% Wells Str, nahe North A 
8dz, Iw 


— Concertinas, Ae⸗ 
andolinen und —— 
Ave. 


W 


Importirte Violinen, 
cordeons ſowie hochfeine 
einpfiehlt F. Oscar Pietſch, 1108 — 

3 


N, 


Ronzertina, gebraudt, in gutem LBuftand, billig 
zu verlaufen. 437 Milmautee Ave, nahe Chicago, 
e3 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Cha®. Bender, 127, 18, 131 Wels Etr. 
s.. Phone 142 North.... 

Rauft Eure Store —— von dem hervorra⸗ 

gendſten Firture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtar⸗ 


Grocery⸗, Meat Markete, Delilateſſen-, 
Candy⸗Laden und Ubotheken 


niedrigſten Preiſen. 

re — tt A 
—Waaren für Baar oder au ſchlags za 
a3. Bender, 127, 129, 131 Be s 


zu 


ferde, Wagen, Huno., Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu ‚verfaufen: Ein Bargain—Ein feines YFami: 
lien: Pferd, 15.3 — hoch, 6 Jahre alt, geſund, 
an die Stadt gewöhnt. Ferner ein Cut-Under Erxten— 
fton Xop Surrey und Top Buggy und ein Set eles 
anter Surrey "und Buggy: Geichirre Nachzufragen: 

2003, 110% 
230 


gu verlaufen: Pfund fchweres Gefpann 
Stutenpferde, Üblieferungspferd und Pferdegeicirre. 
943 Grand Avenue. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, größte und feinfte 
Auswahl in Chicago. Andreasberger eigene Zucht 
und abgerichtet; größte Auswahl. Keine unange- 
nehme Störung während Yhr ausjudt. Niedrigite 
Preife. Verfüumt nicht, meine Vögel zu hören. — 
Eugen Frank, 5435 State Straße. frja 


757 Waſhington Blod. 


Zu verkaufen: Billig, NRubbertire Familien-Surry, 
Zu erfragen beim Kuticher, 3636 Prairie - ife 
od 


Zu verfaufen: Echte Andreasberger oder Seifert: 
"she Kanarienvögel. 808 State Str. dofrjodi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Kochofen, eizofen und 
430 Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: Neuer 
Sprechmaſchine, fpottbillig. 


BPerfönliches. 


(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 
u leihen gefucht: 850, NRüdgade $70. Adr.: U. 

188 Abendpoft. r — 
Frau — 475 Lincoln, Uve., wohnt jegt 605 

Lincoln Ave. dofr 


Echte deut ln si „ge — Wid 
rizirt un ort. E a 

—— Clybourn UAve. nahe ——— Str. 
27nov, im 


Da; vernünftigfte Weihnahtsgeichent find echte 
deutiche Gejundheit3:Tuhihuhe. 250 Elybourn Ave. 
dimidofrja 


legander Dereftive-Agentur, 171 Wafbingtoen 
— 206, —— Beweis material für ge⸗ 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Gheftaudsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath fre 6ip® 


Kajut :» 2. Rajüte 340: 3. Rajlite $26.50 
.. üinepoof; Yamsur 3; Bremen ;, Rotters 
dam 833. Canadian Pacific Steamfhip Lines. — 
u GC. Shaw, 32 Clark Gtr,,. Chicago. 31jl* 
> — 
v rung in ber geöbten beu 
ein ef: er wendet Guh an Richard 4. 
Rod ” 0., Waſhbinoton Str. — 


Heirathsgeſuche. 


eige ter diefer Rubrik 8 Gents das Wort, 
— En Heine Unzeige unter einem Dollar.) 


Geihäftsmann, Ende der 30er 
Jahre wünſcht die Bekanntſchaft eines älteren 
eva ‚tütbertfehen Mädchens , oder jungen Wittfrau 
im ter von 035 ven 3u_ machen, zmeds 

zur Vergrößerung des 
de.: U. 174 dpoft. frie 


— 8 — eſuch: Ein 


ihäfts. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U, iätahöhn gehn. ade Ang 


in all s 
e m allen Seas = b 
Uni überad 

afte esamis 


tr., Si 
Br 


f, 
echt, Qöbne fhnch KR 
lungen. 134 Monroe 
Nord 43. Üoenue. 


J tt h 
— — 
70 
104. 


ttetes 


mmer 
ande 8. Dal, 


y uR 
BWafsington — e Anwali 
von 9 bis 5, — 


: 164 Briar Vlace. 


14—26.% 
Bo 
õdez 
den 
x’ 


Bir 


ginfgung 
abend, 846 Uhr, 289 OR Rorth An Kate 


do miand 
n Far 
aloon. 


armen in Yllinois, Wisconfin, Midigan und 


ndiana ges und verfau . Wi i 
A ent a an 
2b 


Wünfhe 85000 auf MW Uder arm, 

— as ey m ein J er was 
uf dem Plage; wert ‚0. 

Adr.: U. 124 Abenppoit. ’ —— — 


* Nordſeite. 

taufen eine jchöne zweiitöfige 
tage, zivei 4egimmer Wohnungen * 
an Byron nahe Clark Str. 


Bsooo laufen zweiſtokiges Bricd und Frame Flatge⸗ 

bäude in vier Wohnungen, Xot 33 Fuß breit, an 8 

=. De — Str. Oohbahuftatiohe 
onat. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 23 Lincoln Abe, 


Zu faufen gefuht:— 

Eine gute 16 oder 1lsZimmer Rejidenz an Daps 
ton, Fremont, Bifiel, Sheffield Ade., Odgood Str, 
Seminary Ande. und Elifton Ave., nördlih von Gens 
ter Straße bis MWrightwood Ave. Ich bezahle 3400 
bis 85000 für eim jolches wenn es mir gefällt, 
Adr.: 9. 8, 113 Abendpo 17d3, 10% 
nn. 


ra me⸗Cot⸗ 
adezimmer, 


Achtung; Sparbanken⸗Einleger: 
und kontrollirt Eure Erfparniiie. 
Prozent 


Kauft ein Haus 
Wir geftatten 
Rabatt auf alle Baarzablungen, die dies 
fen Monat auf en joeben fertiggeftellt, 431— 
= ‚und 435 — Str., gemaht werden. 
ee er 3 Eafb, 
tete. John PB. BForrfter & Co... 145 

Sa Salle Straße. midofrjafo 


Die ficherfte Bank für Euer Geld ift Grundeigens 
thum zu Taufen. Ih baue Gudh Käufer in meiner 
Subdivifion oder irgendwo, ihrem. Belieben nad, 
auf leichte Abzahlung. Sehet jhöne Baupläge, nahe 
neuer Kochbahn, jest nod billig zw haben. Bei Pe: 
ter Schmit, zuverläffiger Home-Quilder. Haupt: 
Dffice 2310 Lincoln Ave, Yowmanville, 

de z21—31 


Nordweitieite. 


‚gu verlaufen: Spredt Sonnabend oder on 
in meiner Office, Irving Bart — ee 
Ba eu vor und bejichtigt meine neuen 
ufer mit 8 Fuß Sotten und 6 Fuß Brid Bafes 
ment an R. Francisco Str., 2 Wlods nördlih von 
Elton und Belmont Ave. Cars, 2, Piod3 ſüdlich 
von —X Bart. Boulevard Cars. KIM Anzablung 
und $l5 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaukee und Fullerton Abe. 
in, frja* 


„Qargain: 2:ftödiges Steinfrontgebäude mit 30 

gut Lot, nahe Hohbahn, 5000; nur $1000 Baar, 
eft auf leichte Termine. 

Jen ſon & ©. Logan Sauare, 
1426: Humboldt Boulevard. 


Regelin, 


gu verlaufen: 

= ihöne Lotten an Ridgewan Ave. nördlich von 
bicago Ape., für $700 das Stüd. 1703,10 
Auguft Torpe, 147 ft North Avenue, 

u berfaufen: 4:fylat PBridgebäude nahe Gum: 
boldt Park; jährliche Mietbe $500. Preis für ra: 
p% Verkauf 83900. Theofil Stan, 694 Milwantee 
lvenue. frſa 


Zu vertauſchen: 8-Zimmer Brichhaus, nahe Mil—⸗ 
waukee und Weſtern Ave. Hochbahnſtation, ver— 
fhuldet mit $1500; nehme Lot und etwas Baar für 
Antheil. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave.  fria 


Zu faufen geſucht: Bebautes Grundeigenthum, 
Nordiweftfeite, für polniſche Baartäufer. Teofil 
Stan, 604 Milwautee Avenue. fria 

Cüdjeite. 

‚Bu. verlaufen: Billig, zwei Häufer und einGrunds 
ftüd, 4095 Armour Ave. Zu erfragen: 8MI Pins 
cenne3 Road. 1703, im 


Verſchiedenes. 
Wir haben Kunden, die für Baargeld 
wollen. Wir können Ihr Haus verkaufen, 


Preis mäßig. 
R. % Terwilliger K Co., 
22 Mift Diviiion Straße, 
377 Larrabee Straße, 
258 Blue Island Avenue. 


laufen 
wenn 


mdfrſa 


Wir kaufen Bargains in Chicago — 
fur Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard U 8 
& Go.. 95 Waſhington Straße. 16nv,% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 





Oreenebaum Sons, Banters, 
verleiden Geld auf Grumdeigentbum und 
auen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage3 in beliebigen Summer 
auf bebautes- Chicago Grundeigentbum zu verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. Anæe 


John P. Foerſter & Co, 
145 2a Salle Str., machen Anleihen auf bebamtes 


Grundeigentbum und. für Neubauten, "Sichere erfie 
Sppottefen zu verlaufen. Imz 


Zu eigen geiuht: $220 - auf mein 3 Brids' 
und 'Steihsiflatgebäude; Süpfelte, guf Wriniethet: 
für 5 Jahre, zu 6. Proz.; feine Kommiflion. Wdr.t 
U. 149, Abendpoft. dimtidofrfafon 


u leihen gejucht: $1500 fir 3 Jahre. m 6 Broy., 

auf mein moderne Brid-Wohnhaus; Beliktitel pers 
Adr.: P. 609 bendpoft. 

dimidofrfafon 

Brivatgeld zu verleihen auf Orundeigenthum au 
und Ameite Öppotbet, zu,4 und 5 — 

A. 126 Abendpoft. Bnob, x⸗ 


Darlehen 4— zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; 2 der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Klar! Str, ——— 


felt; keine Kommiſſion. 


erite 
Udr 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthum 
su den niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Rigarvi.Roh & Go, 9 — 9 —5 
n 


@ ©. Bauling, 152 La Sale Straie. — 
Grfte Hppotehelen zu berfaufen. Geld zu verleihen 
um niedrigften Binsfub. Zeleppon Main 250. 


maiszif 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Dort.) 


rs Eub nıdt — 
über Geldangelegenbeiten. 

Wir leihen Eu jeden Betrag, den ihe gu irgen» 
einer geit braucht, auf Eure Möbel und Sianos >“ 
det p enden niedrigen Raten: 

rt $1.00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 
t $1.25 per Monat 5 

ür $1.40 per Monat 

ür $1.50 per Monat i 

ür $1.75 per Monat ür $5.50 per Monat 


Sange Zeit. Reine Deffentlichkeit. 
Reelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer 


Cost County Mortgage Go. 
. ‘'mmer 609, 108 Dearborn Str. 


.25 per Monat 


Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leiden Euch Geld in großen und fleinen * 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend mel ut zus zu den bilfigften Bes 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurh die Kofien der Unleibe verrins 
rs werben. llap® 

bicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Geldzupverleipen 
— 
Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, PVferde, Wagen oder ies 
gg — oder ttb zu den allerniebs 
rigften Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 
zum wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
arum lajien ‚wir die ten in Gurem Beſit. 
Darleben von bi3 9200 unjere 
Spezialität, 
Es werden Teine Griundigungen eingezogen bei: 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in © 
pafienden ——— bezahlen, oder auf ei 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 


zu bezahlen. 
de eine Anleihe zu machen mwünfdt und 


Wenn 
ehrlich reell go fein mollt, fpredt vor bei 


„Sren 
95 Dearborn Str, Zimmer 45, Phone Bentral Sch. — 
Sebrauchen Sie Schr — 


lei uf Möbel und Pianos — 
Mu den efgenen billigen ——— a 
eta 


und reell. *3 nach Wunſch 
nur 21.00; nur  $1.75; ® nur $2.50; 
nur 00; nur 1; 


nur 81.25; B N 
SEE einige bentfee Geidäht” Im Gükane 
oder fchreicbt mir. — 


— Epredt 
t t * 
O t u Zen —— immer 4. 


Dacbeder u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Euer beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
billigeres 

Bed, Ye Glare Bie aaclig 77 

ra fee: 508 Bin im a@_ 

ı Yarbs auf 


Ude Uspeblung. bes 6 





een di, 150 unferer Ver⸗ 


Niedrige Feiertags⸗ 
Raten 


Während der Treiertans = Saiſon werden Tickets zu ein 
und ein Drittel des Fahrpreiſes für die Rundfahrt verkauft 
zwiſchen allen Punkten der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Tidets fommen zum Verlauf am 22., 23., 24., 25., 30. 
und 31. Dezember, und 1. Sanuar 1906. Giltig für die 
Rüdfahrt bi3 zum 4. Januar. 


Tickets: 95 Adams Str. 


Telephon: Harrison 3843. 
Automatic I5ll. 


‚Ronigin der Hufik-Bofen‘ 
Zollte unter jedem 
Tannenbaum ſpielen 


81 baat und S1 per Wode 
kaufen eine Megina 


Die einzige zuverläſſige Muſikdoſe in der Welt. 


Ein Wort an das Publikum! 


Die Regina iſt ſeit mehr als 15 Jahren auf 
dem Marlt und hat ſich einen großen Ruf er— 
worben. Ihr könnt jederzeit die Melodie⸗Disks 
der neueſten Muſikſtücke für die Regina erhal⸗ 
ten, was mit vielen neuerdings fabrizirten Mu—⸗ 
ſit-Doſen nicht der Fall iſt. Dies iſt ein ſehr 
wichtiger Punkt, den der Käufer beachten ſollte. 


Bargains für — = Gejchente. 
ir babın cine ichrä ntte Anzahl von aus sde⸗ 
ſchalteten Facons in Reginas, ganz neu, die in 
unjerem Ginfauf des Smith & Niron Piano 
Go. Lagers eingefchlojjen waren. Diefe räumen 
wir zu bedeutend weniger als den Herſtellungs⸗ 
foften, um Rau un für unſere neuen Waaren zu 
ſchaffen Neue Facons zu mäßigen Preiſen ſind 
jetzt zur Ablieferung bereit. 


Katalog und nähere Auskunft auf Verlangen. 
Offen Abends bis Weihnachten 


g Nealy_ Nusie._Company 


268 Wabaih Avenue, 
2 Nahe Ban Buren Str. 
22 NRaymond J. Healy, Präſident. Frü— 
her Mitinhaber von Lyon & Healhy. 


Sinetvotifg:s vom legten Ser 
von Raffan. 


Der vor furzem verftorbene Groß- 


berzog Adolf von Quremburg empfing 


als vepoffedirter Herzog von Naffau ei= 
nige Zeit nach dem „jahre 1866 für ge- 
wife Verzichtleiftungen eine Entſchädi⸗ 
gungsfumme von 14 Millionen Tha- 
lern. Diefe Summe wurbe dem Her- 
30g nicht in Baar ausbezahlt, Jonbern 
in  biereinhalbprozentigen preußifchen 
Gtaat3papieren eingehänbigt. Mit die- 
Tem Befige war ber Herzog inbeß nicht 
aanz zufrieden, denn er gebachte ter 
torwärtöbrängenden Bolitif des Gra- 
fen Bismard, der ficher nicht cuben 
iverbe, bi3 ganz Deutjchland unter den 
Bittichen .e8 preußifchen Wars verei= 
nigt fein würde. Daß dies aber nicht 
ohne heftigen Widerfpruch oder gar bes 
maffneten Witerftand von Seiten des 
unbequemen Franzofenfaifer8 abgehen 
konnte, war unſchwer vorauszuſehen, 
und ebenſo, daß hierbei die preußiſchen 
Staatspapiere im Kurſe leicht fallen 
könnten. Der Herzog begab ſich daher 
zu ſeinem Bankier und beauftragte ihn, 
die erwähnten preußiſchen Staatswer— 
the zu veräußern, ohne jedoch das An— 
gebot zu einem drängenden zu machen, 
und dagegen ſechsprozentige, nordame— 
rikaniſche Staatsbonds einzukaufen, 
die im Kurſe etwa 25 Prozent niedri⸗ 
ger ſtanden als die preußiſchen Staats— 
werthe. Der Kurs- und Zinſengewinn 
bei dieſem Geſchäft war ſehr bedeutend, 
und wie richtig der Tauſch war, haben 
die Ereigniſſe der nächſten Zeit bewie— 
ſen. Trotzdem glaubte damals der 
Bankier, den Herzog auf die Kriſis, die 
die große Republik einige Jahre vorher 
durchgemacht hatte, ſowie auf die noch 
ungeklärten Verhältniſſe und die poli— 
tiſchen Parteiungen aufmerkſam ma— 
chen zu müſſen. 

„Laſſen Sie das nur gut ſein,“ ſagte 
derHerzog lächelnd; „bei den Erfahrun— 
gen, die ich erſt vor Kurzem mit der 
Monarchie gemacht habe, will ich es 
jetzt einmal mit der Republik halten!“ 

Bei den Jagdveranſtaltungen auf 

| dem Kagdichloffe Platte bei Wiesbaden 
wurde der Herzog bei feiner Antunft 
ton den Eingeladenen ftet3 mit ent= 
blößtem Haupte begrüßt. Unter diefen 
ı befand fich ein Herr von befonders cuf- 
| fälliger Kahlföpfigfeit, deifen Schädel 
wie polirtes Elfenbein alänzte. Der 
Herzog bemerkte den Herrn fogleich und 
| bat ihn, fich zu bebeden, denn, fehte er 
' begründend hinzu, „auf der Platte 
| zieht es ganz ſchandlich!“ 
| Man bejchuldigte den Herzoa, und 
| wahrscheinlich nicht ohne Berechtigung, 
gewifjer reaftionärer und autofrati- 
fcher Neigungen, was ihm indefjen äu- 
Berft unlieb war. Er fuchte daher durch 
| liebenswürbdiges Benehmen gegen Leute 
aus dem Wolf wider diefe Bejchuldi- 
gung anzufämpfen und feine im 
Schminden begriffene Popularität wie⸗ 
der aufzufriſchen. Zu ſolcher Bemü— 
hung bot ihm auch ein Vorkommniß 
Gelegenheit, das ſich bei der Eiſenbahn— 
ſchranke zu Höchſt am Main ereignete. 
Dieſe war gerade geſchloſſen worden, 
und der Eiſenbahnzug ſollte ſich ſchon 
wieder in der Richtung nach demRhein⸗ 
gau in Bewegung ſetzen, als der vom 


| Herzog Adolf kutichirte Viererzug ficht- 


Ser Weihnachtsmann 


Bat jein 


ine DON = Office 


eine 


Haupt Quartier 
— an 


—* (EN: D Ex STORE 


Da ein 7 


Een EVERY PrRT AaleinnezF 157-2 


AT d ane gulen Ernaben und 28 lüuden || 


ihn im Yenfter fehen können von 10: bis 11 Vormittags, von 4:30 bis 
5:30 Nachmittagd und von 7:30 bis 8:30 Abende. 


Schreibt ihm einen Brief und ſteckt deuſelben inſeine Voſtoffice. Saft 
ige wiſſen, was Ihr wünſcht und gebt ihm Euren Namen und Eure Adreſſe. 
8 & wänjcht, da alle matten Kuab 
Der Weihnachtsmann yr'kiane Thnmen Aura Ruaben, uup wädcgen 


Ein Weihnachtsbaum frei mit jedem 82 Einfauf, Kommt au uns 
und laßt € Euch das Nähere ertlaren. 


Weihnachts— 
Geſchenke 


86.00 
(Größe einer Hafelnuß). 
Hoding Xunıp 
Indiana Zump und Eng 
Zudiana Ru 50 | 
Lohnt a .25 


Undere Kohlen zu entipredh, niedrigen Breifen, 
Meine Kohlen uud volle Gewicht garantirt. 
Beitellt per Bolt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
606--509 Atwood Building, 


Rorbweit-Ede Madiion und Clark Sitr 
8fep, evendate3,6me2 


Garland- Oefen 


auf Leite Adzahlungen gu 
regulären BaarsPreifen, 


A.V.Smith&Bıro. 


241 Ost North Ave. 


14d3,1mo% 


75 


hiefiger u. ausländifcher Sabri- 
fation 
in großer Auswahl 


t 
| 
| 
| 
| 
| 
und zu niedrigen Preifen vor- | 
räthig im Fr 


Juwelen⸗Geſchäft 


KEIL &HETTICH 


94 State Str. 


2Inob,imox | 


Lalilornia Weine — 


m un unferen Caitle Nod ‚Weinbergen, Nas Wichtig für 3 für Frauen! 


direlt 
Aalifornien. Etablirt 

Frauen, welche 5 entgegenſehen 

ahrloſen 


Stadt · Office: 


und" Beinitube: —— Sidg. 
ifth * 
und denen an einer leichten und gef 
Entbindung gelegen iſt, wollen zur Erlangung 


a Str., R Bi, 
ausiührlicder koſtenfreier Ratbichläge uns Mn 


Weinftube auf Sonntans offen, wo Ihr 
—— perſönlich vorſprechen bei * Berein 


bon —— —B Qualität unfe 
Dr. Wu.  BLANCHARD, 


berzengen lönnt, für deren Reinheit wir 
—— Gewächs garantiren können. 
1867. Dearborn Ver... 
1685 —1jan vun Blond. i 


THE STREICH BROS. CO. 


Galifornta Weinbauer, 


: Morib 1450 > Main 3310, 
Stadttheifen. 


xe 
eferungen nnd alfen 


Rerche 


| Die 


Kohlen 33.25 


| bar murde, mit dem der Landesfürft 
nad Königftein fahren molte.e Man 
; wintte dem Lofomotivführer, damit er 
halte, bi3 das herzogliche Gefährt vor- 
| über fei, und öffnete die Schranfe. Die- 
ı fen Moment benußte ein auf der ande- 
ren Geite haltende3 Bäuerlein, um jei- 
nen Milchfarren mit den taffelnden 
ı Blechfannen -afch über die Schienen zu 
führen, jo daß der Herzog zur Seite 
biegen und warten mußte. Ein dienft- 
eifriger Gendarm fprang auf den un= 
| glüdlichen Milchmann lo3, um ihn zur 
Verantwortung zu ziehen. ber ber 
Herzog legte fich ins Mittel und rief 
den Beamten mit den Worten zurüd: 
„Der Mann ift ganz im Rechte; er hats 
eiliger als ich, und durch meine Schuld 
follen die Frankfurter nicht auf ihre 
Milh warten müfjen!“ 
Yranffurter Hatten bamal3 


in Rußland beeinflußt 


Door 


— 
— n 


1 


* 


— 


a 
Kravatten. 


Si X 


Herren⸗ 
Hemden. 


— 


SER 


| Sum Herren: 
| Halstücher. 


REN 
— 


— 
— 


Herren⸗ 
Haudſchuhe. 


| Herren: 
| Hoſenträger. 


Herren⸗ 
Weſten. 


PR 


Seidene 
Regenſchirme. 


* 


2 
— 


Jackets. 


Unſere 


— 


* 


ſiſch-Polen zurückwies, äußerten viele 
deutſche Blätter die Anſicht, daß man 
ſich dieſe Arbeit hätte ſparen können, 
weil es doch in Rußland kaum Men— 
ſchen geben werde, die an das Geſpenſt 
eines deutſchen Einmarſches in Ruſ⸗— 
ſiſch-Polen glauben. Seitdem haben 
ſich aber verſchiedene Redner in der 


Semſtwo-Verſammlung anſcheinend 


ganz ernſthaft mit dieſen angeblichen 
Einmiſchungsgelüſten beſchäftigt, und 
neuerdings wurde ein in Kiew veröf⸗ 
fentlichter, namentlich unter den Eiſen— 
babnbeamten verbreiteter Aufruf be— 
fannt, der an unfinniger Entftellung 
das ſchier Unmögliche leiſtet und bie 
Sache doch beachtenswerth erſcheinen 
läßt, inſofern als er eine ſeltſame 
Stimmung und Haß gegen alle8 Deut: 
fche zeigt. Um zu zeigen, bis zu welchem 
Grade der Begriffsverwirrung die re— 
volutionären Ereigniſſe die Gemüther 
haben, geben 
wir dieſen im politiſchen Kauderwelſch 
geſchriebenen Aufruf wieder: 

Nieder mit dem deutſchen Ueberfall! 
Fort mit allen Streiks! Bürger! Die 
mächtigen Provokatoren der deutſchen 
Hundert haben das einmüthige An— 
ſtürmen der in der Vorhut ſtehenden 


Freiheitsbewegung des ruſſifchen Pro⸗ 


| 


letartat3 nicht ausgehalten. Das Pro- 
letariat bat, unterftüßt vom Zaren, 
bon der Höhe des Thrones herab, bie 
erfte Stufe der Freiheit erobert. Die 
geſtürzten deutſchen Provokatoren ha— 


nicht viel für den Herzog übrig, und ben, wie üblich, ſich mit der Forderung 


als er während des Fürſtentages in 
Frankfurt weilte, wurde er wenig 
freundſchaftlich begrüßt. Freilich, io | 
entfchiedener Ablehnung wie der Kur- 
fürft von Heffen beaegnete er dort nicht. 
Der Herzog, der hiervon mit einem 
ihm befannten Frankfurter jprad, 
meinte fcherzendb: 
„Run, fo Schlimm: mie der Kurfürft 
bin ich doch nicht eınpfangen worben!“ 
„Gott bemahre!“ war die treuherzige 
Antwort des biederen Bürgers, „Hohert 
find aber auch nicht fo arg, wie ber!” | 
| Nah dem gemeinfamen politijchen | 
Gejchide, das die Stadt Frankfurt und 
| den Herzog im Yabre 1866 getroffen | 
hatte, wurde er den ehemaligen Frei | 
ftädtern bald fympathifcher, und diefe 
Zuneigung wuch3, als fich der Herzog 
in Frankfurt niederließ und feine Bieb- 
richer Balmbäaume auf LXeopold Son: 
nemanns Anregung bin den neu ge= 
gründeten Balmengarten fhmücdten. 
x * * 


&3 war einige Jahre nach 1866, ala 
ber depoffedirte Herzog bon Nafjau ei- 
nes Tages beim Mefferfchmied Dotert 
auf dem. fleinen Kornmarkft Einkäufe 
machte. 

„Sein Se nit der Herzog von Nai: 
fau?“ fragte Herr Doert. 

„Ja, der bin ich,“ antwortete ber 
Herzog. 

„Ra,“ 
baben jhön Malheur gehabt 1866. 
Aber Se fein no) gut dabon gefom- 
me. Ge fenne nodh zefriede fei, denn 
Se habe wenigftena noch Gelb i 
Wir habe nix bekomme, uns habe ſe al⸗ 
les genomme!“ 

Damit ſchloß der außergeſchäftliche 
Theil des Geſprächs. 


Deutſcher Popaug in Rußzlaud. 


— — 


Als ſeinerzeit die Nordd. 


bemerkte Herr Dotzert, „Sie 


um Unterſtützung an ihre Haupt—⸗ 
kräfte, an die deutſche Armee ge— 
wandt: an dieſes Brutneſt des Feuda— 
lsmus und jedweder Bedrückung. Seid 
vorſichtig! ſonſt werdet ihr die Freiheit 
und die heimathliche Erde verlieren! 
Seht, eine Armee von 20,000 Mann 
iſt an der Weſtgrenze Rußlands auf⸗ 
geſtellt, die jeden Augenblick bereit iſt, 
in unſer ruſſiſches Vaterland einzu— 
dringen, unſere Feſtungen zu beſetzen 
und uns zu unterjochen. 

Die Panzerkreuzer liegen längſt bei 
Peterhof und die Torpeboboote in de: 


| Schutiwehr unferes Baltifchen Meeres, 


gefriegt. 
i verſ 
meinſamen 
Allgemeine 


Die Deut: 
unjer 
ein? 


| dem Hafen von Kronftabt. 
| jehen find feit langenı bereit, 
allruffifches Baltifches Meer in 
deutjche See umzumandeln! 

Das alles fonnten die Deutjchen 
natürlih nur mit Hilfe der mächtigen 
Aufwiegler der deutfchen Hundert er= 
reichen, die fich feit undentlichen Zeiten 
tief in alle wıchtigften und mejentlidy- 
ften Zellen de& ruffifhen Lebens Hin- 
eingefreffen haben. Die bewußien und 
unbewußten Feinde unferer Heimaih 
erklären, daß deutfche Truppen bie 
ruffifhe Grenze überjchreiten werben, 
um bie Unruhen im Innern Rußlands 
zu unterbrüden. Ya, haben wir benn 
nicht jelbft Truppen, die ein Heer bon 


| Raucher 


Eine prachtvolle Auswahl ber 
| neuejten Ascot? und breiten 
|  Four-in-bands, von 50c bis $2. 


| - Soeben vom Fabrifanten erhal- 
| ten. Die allerbeften weißen und 
_|  fanın Mufter, $1.00 bis $3.00. 


Squares, in einfachen und ge- 


| Ueukerft elegante Neefers und 
_ 9; mufterten Effeften, $1 bis 3.50. 


und Reindeer Dreß- u. Driping- 


em | Tad:!los pafjende Kid, Mocca 
Hansfchuhe, von $1 bis zu $5. 


que und Blumen-Defigns, ver: 


| In Hübjchen Schachteln, Arabes- 
| zierte Schnallen, 50c biß $2.00. 


Neucfte einfach» und doppelbrü- 
| ftige Facons, in hellen und dunf- 
len Effetten, $1.50 bi3 $5.00. 
Kunſtvolle Elfenbein- und Sil- 
ber beſchlagene Griffe, zuperläf- 
figer Ueberzug, $2.00 bis $7.00. 


Nütlich, bequem und elegant im 
Aussehen, fehr paſſende Weih— 
nachtsgeſchenke, 35.00 bis $10. 


Zäden [ind heute 


aber da3 Heer, die Eifenbahner und 
alle Arbeiter müflen uns vereinigen! 
Wir müffen alle unfere Kräfte aufbie= 
ten und fofort eine Armee von 2 Mil- 
lionen Slawen in voller Schlagfertig- 
feit und voller Ausrüftung an Die ruj= 
fifch-deutfche Grenze werfen! Wir mül- 


fen vor allem unfere Unabhängigkeit ı 
Gelpitftändigteit gegen | 
Deutfchland fichern, wir müfjen unjere | 
Heimathserde gegen die Deutfchen una | 


und unjere 


gegen die verfchiedenartigen Herden ber 


hungrigen ausländifhen Wölfe ver: | 
theidigen! Nur dann fünnen wir ruhig | 
an die gewiflenhafte, gerechte und güt= | 
liche Ausarbeitung der innern Lebens= 
Heimathlandes ı 
gehen! Sonft werden wir nicht nur bie ı 


bedingungen unferes 


Treiheitäbewegung und unfere gegen= | 
märtige Regierung vernichten, jon= | 


dern mir werden auch unfere Heimath 


erde, unfer Gigenthum, unferen golbes | 
nen®illen, unfere Unabhängigfeit vers ; 


lieren und deutjche Sklaven werben. 


Und darum, von diefem Augenblide | 


an: Nieder mit den bürgerlichen Un: 


ruhen, nieder mit dem Aufruhr, fort 


mit allen Streits!! Ein jeder, der in 
der jebigen, gefährlichen, 
Zeit zum Streik oder zu Uneinigfeiten 
im allruffifhen Volt aufreizen wird, 


ift ein Verbrecher am Vaterland und | 
ein Provofator des deutfchen Landes! 


Ans Werk Bürger! Ans Werk Grof- 
rußland, Kleinrußland, Polen! Zu 
den Waffen, fchnell! 
Kiewer des Heimathlandes! 


Feiertags⸗Raten. 
Via der Baltimore & Ohio⸗Eiſenbahn. 


Ein und ein Drittel Preis für die Rund— 


fahrt nach allen Plätzen weſtlich von und 


einſchließl. Pittsburg und Wheeling. —* 


giltig für Hinfahrt am 23., 24., 25., 
und 31. Dezember und 1. Januar, giltig für 
die Rüdfahrt bi8 3. Januar 1905. Tidet- 
Office, 244 Clark Str. 
m — — 


-— Kurze Freude. — Doktor: „So, 
Sie haben da3 verfchludte Geldftüd 


wieder glüclich herausgebracht? Ra, | 


da fünnen Sie froh fein.” — Mutter: 
„Ja; z’erjcht Hab’ mer und a ga’freut, 
daß mer bö’3 Fünfmarkſtück mieber 
griakt hab’n, aber hinten drei hat ſich's 
tauzgeftellt, daß e3 gar nöt echt ift.“ 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäde. 


erpöje Berfonen, 
u nn Tafeln aus —— Träumen, 
Bruft⸗ Rüden: und "nen 
le Abnahme Cie 
atarrd, —— 
leit — — 
muiigüeno lich A und Ästen n, erjahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfach 
ihneil und billig alle unnatürlihen Ber- 
Inte aud andere Folgen jingendlicher 


fen 
Bet, | 


4 Millionen aufftellen fönnen? Das ift | Berirrungen grürdiich geheilt and vofle 


ja ber reine Hohn und nur eine Falle | Geinndheit und Frohfinn 


der deutjchen Propofatoren. Rußland | 
ift Doch nicht Die Türkei oder China! 
Das ift ja nur ein Verhöhnen der Va— 
terlandöliebe aller ruffiichen Slaven. 
Großrußland, Kleinrußland und 
Polen, lafien wir auf einige Zeit un 
ilienzw 


iſtigkeiten und 
zuben! /) 


werden fünuen. — Ganz nenes Hei ver⸗ 
fahren. en a Pe Su 
—— 


unruhigen 


Ans Werk alle 


momiit 


geplagt von Hoff ⸗ 
den | 


Wertopfung, Bann: | | 


Moe an up > la 9 Ban. 7235. "24.2 0.0. 50525,0250 TED — — —⏑—— ——— 


Schwere reine Worſted Norfolk 
und Juvenile Facons, in allen 
Farben, von $1.00 bis zu $2.50. 


Weiße und fanch gebügelte wie 
auch alle Facons in Negligee- 
Hemden, 50c bis zu 31.00. 


Gefüttert und ungefüttert, Fur, 
Kid, Mocha und jehottifche wol- 
lene Stoffe, 50c bis $1.00. 
Borws, Strings, Ted u. Faur- 
inehandg, in all den neuejten 
Defisns, von 25c bi3 zu 50c. 


Toques, Tam D’Shanter3 und 
Golf Faconz, in fehr reichhalti- 
ger Yusmwahl, 50c bis zu $2.50. 


Einer der nüglichften Artikel für 
einen Knaben zu diefer Jahres— 
zeit, von $1.50 bis zu $2.50. 
Erclufive Norfolf, Sailor 
und Ruffian Bloufe Facons, in 
allen Größen, $3.00 bis $10.00. 


Viele lange Traconz, hübfche 
Ruſſian Coats und Military 
Reefers, 83.00 bis 8312.00. 


HR 
— — EICH 


Bruchleidends 
fowie ale an Berträms 
mungen des Aüdgrais, 
ber Beine un? übe 
denden merden mit meinen 
neusten Upparaten pofitin 
geheilt. ru ns 
det, verichiedene 
Eortem, re für 
Leib, Mutter» 

Käden, fette Leute und 

Rabelbrüche, — — für — > 

Girapesaiter. Krliden, fünftlie Beine m. u. — 

Sruchbänder 50 Gent und aufwärts. efonders 

emmfehle ich mein neu erfunden Bruohbandb, 
weldpes eingeführt iR im 
der beutiden Arme. 8 
: das fidherfte, bequemite 
! and boner ftefte, welches 
ae und Naht obne 
Ehmerz tragen wird 
i eSeilung 


Sr. Robert Wolferg, 


— “u iftb Sa nabe Ranpolph 
Brügge uns Ber 

Auch Song ⸗ 

tags offen bis 12 Ubr — Tamen werden von eines 


! Dame bedient. 6 Brivatsimmer sum Unpailen. 


—⸗ für Mäumer. 


Benn ste der Nraneien Eu nicht 
kelien, ver unfere fideren, erkrobten Heil» 
mittel, welde niemals jeblichlagen in folgenden 
1 — eg örmulnre Rr. 1 und © 

riren jeden noch Barnä tigen Fall don 
jebeimer —— — und UrinLeiden. Preis 

1.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Slut — 
ecific luxirt Blutbergiftung in allen Etadi 

eis 82,00 9. Ylafhe.—PBruf DeBois Batilies 

—— 3 en — —— ſchlafloſe 
Nächte, Rerdöſität, Satß im Urin, Melandolie 

und nicht zufriedenftellendes Eheleben. Preis 

1.00 die tel, 3 für 52.50. — Die obinen 

—— find nur bei uns zu daben. — 
ı Se zu eutiche Eu 41 = Starr 
| 13m3,13 3: 


Dr. J. YOUNG, 
Spe zial ⸗Arzt —* Augen, 
bren-, 


Nafen- und Haldleiden. De 

Fansei diefelben gründlid und 
y bei — Breifen u. fdmerzies. 
sinädiger ne tarrh, Bun 
var feit und Kropf oder Dir 3 nad 
eiter Metbode urirt.— Künftlihe Ar 
gen; Brillen — —— und 

tb frei. Dfiice 1 Lincoln Aue. — 

Stunden: Y—11 a —* Nachm., 
8 Abends. Sonntag —i⸗ vorn 


Damen: $500 Belognung, falls „Safe Relief” 
Negulator veriagt, = gehaltene 
monatlide Berioden, 
wie lange unterdrüdt, au — 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut fiher. Taufende der hart» 
—— Ban — in einem 

e gelinder $2.00. 
| Su ia, $3.00. Spredt bor oder 

! &reibt um ireien Rath. 5 

Office Stunden von ‚ Sonntags von 10—L. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 Dearborn Sir., Chicago. 

da1—313 


Falteicoh's u se 
füch Bi Bruch 
ärft bie 32 
ER hoben bei 


! 
| Otto Kalteich, 
— ——— 132 Claxt Etx. 


Ede Madiſlosn Str. 1 Treppe boch om3⸗ 


'WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTS, 


Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber ne a Building. 
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Nützliche Weihnachts⸗Geſchenke. 


Knaben⸗ 
Sweaters. 


Knaben⸗ 
Hemden. 


Knaben: 


Handſchuhe. 
Knaben: 
Salstraditen. 
Knaben: 
Rappen. 


Gummi- 
ſtiefel. 


Knaben⸗ 
Anzüge. 


Knaben- 
Nleberzicher. 


bis 10 Ahr Abends offen. 
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8 icago & St. Louis 
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New York und zer Erpreb 
New York Expreß 
New York un 


Zeit Shore Eifenbahn. 


Bier Amited —— m 
und St. Vouls nah N t und Boft 
bafh Cifenbakn und 3. Plate Bahn, 
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Ein intereflanter Berfauf 


$12- und $15-Anzüge und -Ueberzieher zu $10.00. 
Diejenigen, die einen Anzug und Veberzieher brauchen. 


Wir 


Ein wichtiger Beilanf für 


haben von unjerem 


großen Lager 400 hochfeine Anzüge und MWeberzieher ausgewählt, unjere preis- 


würdigften Kleider, und, bringen fie am Samftag und 
20 Proz. bis 334 Proz.zum Verkauf. Eine gute Eriparnit. Die 


herabfegung von 


Spnntag zu einer Preis: 


Anzüge find in einfad- und doppelfnöpfigen Yacond, von Fancy Kammgarnen, 
ihwarzen Stoffen, und kommen in langen und furzen Sorten. Yedes Kleidungs- 
ftüd iſt abſolut korreft in Bezug auf Stoff und Arbeit und wird fidh bei genauerer Inſpizirung als eine unge- 


wöhnlich gute Offerte erweiien. 


Beachtet, 


es kommen nur 400 dieſer Anzüge u. Ueberzieher zum Verkauf, und 


es wird ſich für Euch lohnen, früh zu lommen, ſo lange eine gute Auswahl in allen Nummern vorräthig iſt. 


Eiufachkuöpfig! 
Anzüge. 


100 einfachbrüſtige fanch Wor 
ſted, ſchwarze Thibet und ſchott. 
Chevbiot Männer-Anzüge. Grö— 
ßen 34 bis 42, hübſch gefüttert 
und ſehr ſorgfältig geſchneidert: 
durchaus Facons dieſer Saiſon. 
Jeder Anzug hat handgemachte 
Knopflöcher und Hand-Felled F 
Aragen und Fancon=baltende 
Front. Wirklicher Werth von 
$12.00 bis $15.00 ſpeziell 


5310. 0 


Doppelkröpf 
Anzüge. 


100 doppelbrüſtige Männer-vin 
züge im den wenelter Str! 
mit Venetian und Serge Fut 
ter, in ſchwarzem Thibet, ſ'ch 
ſchottiſch. Cheviot Worſted. 
Außergewöhnlich hübſche An— 
züge Kommen in Größen von 
34 bis 42 Zoll. Ein Anzug- der 
Alle von der Wahrheit unſerer 
Behauptung überzeugen wird 
Reguläre 812.00- und 815.00 
Werthe, ſpeziell 


810.00 


| Mile 
— 


Breminm-Tidets 


werden am 
Einient dorpelt marfirt. 


Samijtag und Sonntag bei jedem 


52 Zoll lauge Weber: 
zieher. 


Diefe 52 Zoll langen Leber» 
zieher Tfommen mit und ohne 
Gürtel; fie find fehr warın ge- 
fütttert und modiih | gemadt;e 
jie baben den breiten Schulter- 
Erfett, volle hohe Brust, große 
Armlöcher und die ſchön paſſen— 
den Schultern, welche den Lieb— 
hebern eines guten Ueberzie— 
hers gefallen, in ſchwarzen und 
arauen Stoffen, und Größen 34 
bis 42. Wertb $12 bis $15, 
fpeziell zu 


$10.00 


‘ ; - 
42 Zoll lange Weber: 
p 
zieher. 

Ein Ein anderer ſehr hübſcher 
Ueberzieher, in 463öll. Längen, 
die Sorte, welche Ihr für 
Dreß wollt:; in ſchwarzen und 
grauen Stoffen gemadt, bat 
xsorfted Serge Futter und ilt 
ſehr modiſch gemacht. Sehr po— 
pulärer Walting = Ueberzieber 
wegen dem feinen Ballen und 
bübihen MAusieben. Kommt in 
Größen, bon 34 bis 42. Wirf- 
lio Wwertb von $12.00 bis $15. 

Speziell au 


510.00 


Offen Sonntag den ganzen Tag | 


Geſchenke an — —— der für 507 oder nıehr kauft. 


Ihr könnt durch nichts 
freuen, als 
zieher, 
Benſon GE Rixon Lager lauft. 


ganz unſerer Knaben- 


Euren Knaben 


mehr er— 


wenn Ihr ihm einen dauerhaften Ueber— 
Anzug oder einen ſchweren Sweater aus dem 
Ihm wird die Ele— 
Kleidungsſtücke gleich gefal- 


ten. Kommt mit ihm ber und jeht, ob er jid, nicht 


freut über Das, 
nicht als Das Schönite für ihn erweilen 


was wir ihm zeigen, oder ob c8 fid 


wird, und 


dann vergeht nicht, daß wir ihm ein ſchönes Weih— 
achtsgeichenf geben mit jedem Ginfauf von 50 Cents 


oder mehr. 


Knaben⸗Ueberzieher 
zu 53.00 


Einfachbrüſtige Styles, 
volle Box Länge; 
dauerhaftes Fuütter; Größen 
3 bis 10 $5.00 "er 
53 


In ſchwarzen 
Worſteds 
Serges 
16 Jahre, 
83.00 bis zu.. 


1,1. 


Sabre; 


| 
| 
warmes, 3 


Jünglings⸗Ueberzie⸗ 
her zu 810 ſpeziell 81 


St — Cheſterfield u. Fir Faſhioned 
Box Style, mit Knaben 

16 bis 20 Jahre — 

* —— —— $10.00 34 von . ....841. 


Vicunas 
uͤnd Cheviots, 
ungewöbn! Wth. 

37.50 


Smweaters 
Srößen * bis 


3 Stücke Knaben-An— 
züge 53 bis 87.50 


unappretirten 


Clays, 


9 bis 


dd 


Lammwoll. Sweaters 


u. $1.50 


Lammmolle 
aroßer 


00 bis $1.50 


Sell aafer — v9 eihſnachts Ausflaltungswanren lür Knaben. 


Biegjame a 


zu 
Yohfarbige Gverett 


ner.= ‚Slip=tE....... 


Schwarze Gverett 
Opera 
alle ———— 
81.25 um, 


Stippers für Männer, 
22... 81.50 


..$1.50 


Style 


Män— 
.98c 


und 


Männer-Slippers 


9860, 
chen 


Fuchs 


men = 


Filz Juliet-S 
men — 


= il; lederne Tas 
Slippers — 98c 


fippers für 


von 98ce bis 


Warme Zlippers f. Mad: 


und Kinder, zu 98e 


Bas man für Iha zu Weihnachten kaufen kann. 


Dies bildet eine wirklich praktiſche Liſte von Vorſchlägen, und wir wollen Euch nicht durch allzuviele in Verwir— 


am bon —* — 


Details o herausgearbei⸗ 
Ta bunte Glasriguren, die im Mu- 
werben. 

Die egyptifche Glasfabritation war 
urfprünglich befonders in der Pharao- 
nenftadt Theben zu Haufe. Später 
hauptfächlich in Unteregypten, mo bie 
Natronfeen lagen, au denen die Soda 
zur Glasfabrifation in unerfchöpflicher 
Yülle bezogen murde. Als Aleran- 
drien emporfam, wurde e3 bald ein 
Hauptmittelpuntt der Glasinduftrie. 
Bon hier ift fie im Mittelalter nad 
Venedig verpflanzt worden. Die egyp- 
tifhen Glaserzeugniffe murben im 
ganzen Altertfum ebenfo hoch aejhägt 
und ebenfo theuer bezahlt, wie die phö— 
nizifhen. Dagegen hört man bei den 
Haffifchen Schriftftellern nichts von 
mejopotamifchen GIrsmwaaren. Wahr: 
Tcheinlih war in Affyrien und Baby- 
lonien die Glasfabritation ebenjo alt 
wie in Eghpten, wenn nicht älter. Gla- 


firte Ziegel mit bildlichen Darftellun= | 


gen gehören zu den ältelten Hilfs- 


mitteln der babylonifchen Kunft. Die | 
Slasgeminnung muß alfo am Euphrat : 
und Tigris fchon außerordentlich früh 
befannt gemefen fein. E3 ift allerdings | 
nicht eben viel Glas auf den mefopota= | 


mifhen TVrümmerfeldern 
worden. Was aber vorhanden ift, 
läßt auf eine bedeutende Tyertigfeit 


ſchließen. 


gefunden 


Im Britiſchen Muſeum iſt eine hüb⸗ 
ſche Glasvaſe zu fehen, die in Keil- | 


Ichriftzeichen den Namen des affyri- 

Ichen Königs 2* (721—704 nv. 
| Chr.) trägt. Auch find bunte Glasge- 
füße zutage gefördert worden. Der be- 
merienäwertheite Fund aber ift eine 
planfonvere Glaslinje. Wozu fie ge- 
dient haben mag, darüber ift fie die 
Wiffenichaft bis jegt nicht einig. n- 
deß ift e3 ficher eine erftaunliche That- 
Tache, daß man in Mefopotamien fihon 
bor zweieinhalb Jahrtaufenden und 
länger in der Glasfabrifation weit ge: 
nug gediehen war, um Linfen jchleifen 
zu können. 


— — — 


Sauerſtoff und Stickſtoff. 


Zu der Pariſer Meldung, es ſei 
dent Chemiter Beorge Claude gelun— 
gen, die Scheidung des Sauerſtoffs 
und Gtid}torfs der Luft in großem 
Diaße und auf billige Weiſe hecbeizu— 
führen, jchreibt die Ssorfuwe Zeitung: 
„Die Geminnung des Sauerſtoffs 
aus der Luft hat jchon feit langem 
die Chemiter beychärtigt. AUder bis zum 
Sahre 1895 hat man jih auf Zabora- 
toriumsverſuche beſchranken müſſen, 
bis Linde ein ganz anderes Verfahren 
einſchtug. Er benutzte die von Thom— 
ſon und Joule 1862 feſtgeſtellte Ab— 
tühlung, die infolge der Leiſtung in— 
nerer Arbeit, bei dem Auseinander— 
rücken der ſich anziehenden kleinſten 
Theilchen ſtattfindet, wenn atmoſphä⸗ 
riſche Luft von höherem zu niedrige— 
rem Druck überſtrömt. 
Linde'ſchen Verfahren kondenſiren ſich 
die beiden Hauptbeſtandtheile 


den die Verdampfungsptodtifte 
ftidftoffreicher als bie glüffiäteit, fopa 
diefe um fo fauerjtorfreicher tird, je 
länger die Verdampfung dauert. Nadı 
diefem Verfahren, der fogenannten 
fraftionirten Deitillation, hat man 
ein außerorbentlih ſauerſtoffreiches 
Gasgemiſch erhalten; es ſteht auch 
techniſch gar nichts im Wege, ſo reinen 
Sauerſtoff — und durchaus nicht 
theuer — zu gewinnen. Bereits wird 
eine ſolche flüſſige Luft, die 97 v. H. 
Sauerſtoff enthält, ſo im großen ge— 
wonnen. Es fehlen bis jetzt nähere 
Angaben, auf welche Weiſe Claude 
den Sauerſtoff gewinnt. Auch die 
Angabe, daß ein Kubikmeter Sauer— 
ſtoff nach dieſem Verfahren nur zwei 
Centimes koſten ſoll, iſt mit Vorſicht 
aufzunehmen. Vom Laboratoriums- 


ö— — —— ——— — — — — —— — — — — — u un nen a nn nn 


Nach dem 4— 


der | ö 
atmoſphäriſchen Luft, Sticttoff und 4J 
Saueritoff, zivar gemeinfam, aber bei ' | 
ber Rüdtehr in den Gaszuftand mer- | 
ſtets 


Alle Einkäufe, die Samflag zu irgend einer Beil gemacht 
werden, ®ag oder Abend, liefern wir vor Weihnachlen ab 


ZRAAND 
STATE 6 V. 


BUREN STREEIS 


£aden ofen 
heule Abend und 
Samflag Abend. 


Geſchloſſen Montag, 
Weihnachts⸗Tag. 


> jeidegefütterte Valetots, 17.50 


Gerade zmweiunbjehszig Coats — echte englifche Vicunaz, 
gefüttert mit reicher jchiwerer Seide. — Alle Heinen Partien un- 
jerer regulären Sorten, die $25 und $30 waren. Doppel- und 
einfahbrüflig, Orford, fchmwarz und Novelties. Vierundadht- 
zig feinfte Worfted Anzüge, fleine und einzelne Partien, waren 
$25 und $30, jet 17.50. 


$18 und $20 Scotch Ulſters, 10.50. — Ein glücklicher Ein— 
kauf von achtzehn Facons, eine Anahl von jeder Sorte. Ein— 
ſchließlich verſchiedener Moden von echten importirten Tweeds 
und Plaid gefütterten Caſſimeres, mit Schulter u. Aermelfut— 


ter von Skinner Seide, doppelbrüſtig, extra 
voll — neues ſpezielles Modell — morgen 


#12 Ueberzieher und Anzüge, 86.50. — 
Kerfeg, Melton und TFrieze, in fhmwarz, O 
und fancy Mifchungen. Die Anzüge find von fanch Woriteds, 
Thmarzen Ihibet3 und hübjchen Caffimeres und 
Scotches zu 6. 30 


üeberzieher von 


Pelz gefütterte Weber 


| Pelz = Ueberzieher von 
| zieher von 829 bis 97.50, 


| 9.50 bis 865. 


Smoting Jadet3 oder Haus Coat3 — 334 Prozent ab 
pon den ımarfirten Preifen. 


Fünf große Knaben-Kleider-Bargains 
55 Knaben- und Kinder-Anzüge, Reefers und ee — 


Novelty Styles, Ulter 3—10 ., doppel= u. ein- 
fach. brüftige Yacons, Alter 7 bis 16, zu i 


813.50 und &*15.00 Anzüge 7.50 und 88.50 Weberzieher, 
und Ueberzieher für Jünglinge | NReefers und Anzüge. für Knaben, 
und fleine Mähner, eine große | eine jehr große Auswahl von Ma: 
Auswahl, Größen von 30 bis 36 | terialien, Gröken von Drei bis zu 
Brußmaß, morgen zehn Jahren, morgen 


— 


Kründliche Räümung aher Spiellachen 


Beginnt früh am morgigen Tag. 


Kein Spielzeug oder Weihnachts-Dekoration darf bei der Schlußſtunde übrig 


bleiben. Preiſe 38, 18 und noch mehr herabgeſetzt, um mit jedem einzelnen Artikel in dieſem Departement zu räumen. 


Meſherwagren und Hptiſche Magren 


Erſter Floor, Mitte. 


Großes Sortiment von feinen Stahl-Taſchen— 
Hirſchhorn— 


meſſern, mit Perlmutter oder 
griffen, mit zwei, drei oder vier 
— ſehr ſpeziell morgen 


American Stahl Tranchir-Sets, drei 


Gillette Sicherheits-Raſirmeſſer-Sets, 
Klingen — das beſte Sicherheits-Raſir— 
meſſer, das gemacht wird, nur 


Stücke, 
Hirſchhorngriffe, Reüfilber- Ferruled, Set 3.00. 


Handtaſchen 


Erſter Floor, Mitte. 
Hand⸗ 
Taſchen — 
mit Leder 
überzogen 
und Leder 
gefüttert zu 


3.50 
Handtaſchen, von Seal, Walrus und 
Alligator gemacht, mit Karten— Etuie 


und Geldtaſche verſehen — 8*5 


Noten-Rollen und Taſchen, Walrus—⸗ 
Leder, die große Sorte, von $10.00, 


ford und dunklen B 


* 


verſuch bis zur wirklichen Praxis iſt 
ein weiter Schritt. E3 fei nur daran | 
erinnert, daß auch die fabrifmäßige 
Herftelung der GSalpeterfäure aus . 
dem Gtidftoff der Luft in Amerika . 
wieder aufgegeben wurde, obwohl man 


63 find Gefchenfe, die jeder Mann fchäten wird, denn es ift nur das Beite ibrer Art. Ihr 
fünnt fie ohne Zögern fchenfen. Wenn der Preis zu Hoch oder zu 
niedrig tft, jo vergeht nicht, daß Ihr hier alles in Männer-Aus- 


itattungswaaren finden fünnt, vom Allereinfachiten an. 


2. Gläſer, Jockey 
Club Größe, große klare 


Linſen mit Futteral und 


Riemen, 7 2 
«dd 


tung bringen. Echte Le Waire Opern bis ‚herunter au 1.25 


gläfer, Un BRpnageO NEBEN, Kragen und Manſchetten⸗ Schachteln 
für 2 3 — in verjchiedenen Xederforten und Fa⸗ 
nur cond, mit Seide oder Leder gefüttert, 
Merthe bis zu $5, morgen © 
Berthe bis zu $Ö 8 2,00 


Fancy Thermometer, 
Ormulo Gold Finifh, die 
Preije variiren von 2.95 
abwärts 


| 


Rauch⸗-Jackets 


und kleidſam. 
N RE 


Fancy Weſten für 


cinfache und 


Boris 


Männerbandichube. ‚Für 


sabrgebraud. 
Iitäten Bon 


Männerbemder 


.. einfachen 


Männer = Hofenträger. Nu 
netten Schadteln, Teideite 
Web3, verzierte Schnallen, 

50: ‘Bis $2.00 
Seidene Negenichirme, für 
Männer. Künitlerifhe Grit: 
fe und guberläffige Ueber- 
züge. Bon.......: $2 bis 86 


Die Anfänge der — 


Algriechiſche Schriftfteller erzählen 
ein hübfches Gejchichtchen, mie das 
Glas erfunden worden fe. Danadı | 
hätte ein Zufall dazu geführt. Phöni- 
aiiche Seefahrer wollten fih am Mee- 
reöftrand eine Mahlzeit bereiten. Es 
fehlte ihnen an Steinen zu einem 
Herbe. Da nahmen fie Sobdaftüde 
aus ihrer Schiffsladung als Unterſatz 
für ihre Kochtöpfe. Zum Erjtaunen 
der Schiffer floß infolge der Hihe des 
Feuers die. Soda mit dem Kiesfand 
bes Bodens zu einem glängendenStro- 
me zufammen, au8 dem nad) dem Er- 
falten ein fchöner durchfichtiger Stein, 
Glas, wurde. Diefe oft mieberholte 
Erzählung ift gewiß jehr nett, tann 
aber unmöglich wahr. fein. Einmal 
tann freies Feuer unmöglich das Flüſ⸗ 


ſigwerden des Glaſes bewirken, und 


außerdem fteht geſchichtlich feſt. daß die 
Bhönizier gar nicht bie Erfinder des 
Glaſes ind. Vielmehr find fie hierin, 
mie in ünderen D die Schüler 
RE, Egh und der abplonier gewe⸗ 
fen, ‘denen fchon " Glas fabrizirt 
rg ald bie | 


er 


für Männer. Bequem 
In allen Größen. 


— 85 bis 85 32% 
Geſtrickte 


doppelte Facons. — ſchwarz u. Maroon 


Be $1.50 bis 8 * 
— ‚slannelette 


I 
Mämıer. Neueite | 
| 
| ner, volle glodenfürm. 


Dreb- umd 
Ausgezeichnete Quaz / 
$1 bis 35 


Echt ſchwarze W 
dauerhafte Qualitäten.. 
und weiß. ſchwarz und 
Buſen. 
bis 82 


ı. Fanch 


Feine 
und plaited | 
1 


brifate, bon 


an = n 


ONCO 


ı 9477949 .& 951 MILWAUKEE AVE. 
En — 


| ben Zeiten der fojtbare Stoff herge- 
ftelt worden, Sidon: und Garepta 


waren die beiden phönizifchen Städte, 

mo die Glasbereitung hauptfächlich 
| blübte. Sarepta, mo nad Plinius 

das jchönfte Glas fabrizirt murbe, 
batte fogar feinen Namen von biefem 
Snduftriezweig. ‚Sarepta heikt auf | 
deutfch: „Schmelze“. Ein Yluß, der in 
der Nahbarichaft bon Garepta ins 
Mittelmeer mündet, hieß bei den Pho- 
niziern Sihor Libnath, Glasfluß, weil | 
feine Ufer den beiten Sand zur Glas- 
bereitung lieferten. „Die Uferftrede,“ 
fagt Zacitus, „ijt von mäßigem Um- 
fang, aber unerfchöpflich.“ Diefe Un- 
erichöpflichkeit hatte ihren Grund da— 
rin, daß im Altertum das Glas nicht, 
wie heute, ein Artitel des Maflenver- 
brauch, jondern ein foftfpieligerLurus, 
war. Glasvafen und -Zrintgefüße 
waren jehr‘ theuer; an Glasfenfter 
dachte man gar nicht. Mit Vorliebe 
berfertigten bie Phönizier aus Glas 
allerlei Spielfachen, für bie fie bei 
fremden Völkern hohe Preife erzielten. 
Was heute noch von phönizgiſchen 
Slaserzeugniſſen erhalten iſt, flö 
rs ein ‚bor ber großen 7 


für Männer, langer Rollbals, 


Schlafröde für Männer, alle Far: 
ben, alle Stoffe, $3.50, $5 und $7.50 


Athletic Winter-Siweaters 


blau, 
$1.25 bis 54 


Nachtbemden für Män- 


Facon....48c 


Männeritrümpfe, febr 


..15c bis 25c 


braune ſteife 
und weiche Maͤnnerhüte, feinſte Fa— 
$1.50 bis 83 


* Männerkappen. Von Tuch— 
lappen bis zu Sealſtkin 
Kappen von ausgezeichneter | 
Qualitãt 506 bis $5 
‚Seidene Mufflers für Män- 
ner, in Square und Reefer 


Facons, in ſchweren Quali— 
täten, von....50c bi8 $2.50 


Ichon vor zweieinhalb biß dreijahrtau- 
fende in der Glaserzeugung und Glas- 


| verarbeitung gebracht hatte. Sie ver- 
ftanden das Produft nicht nur einfach 
| berauftellen, fondern auch zu fchleifen, 
ı zu färben und zu vergolben. Alles das 
nun hat: man noch viel früher in Egyp- 
ten verftanden. Am Mil murbe bie 
| Glagerzeugung und die Glasbläferei 
minbdeftens um 3000 v. Chr. jchon be- 
trieben. Bereit3 unter den Bildern 
eines Grabe3 in Saftarah, das rund 
fünftaufend Jahre alt ift, findet ſich 
eins, das zwei Glasbläfer darjtellt, die 
| mit ihren langen Rohren am Munde 
bor dem Schmelzofen boden. Ein jün- 
gereö Gemälde ftellt zwei Glaßbläfer 
dar, bie durch ihre Rohre in einen 
großenKrug hineinblafen. E& find eine 
Menge alteyptifcher Glaserze e 
erhalten. Neben YFlajchen, fen, 
Schalen, Bechern find bunte Glasper 
len zu nennen, bie als Haldfchmu 
ehr beliebt waren. Im eguptiicher 
eum zu Berlin find m * 
mien zu ſehen die mit — 
Tenmeß gefäjmüct find. 


ö— ç — — — — — — — —— —— —— — — — 
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eine große Anlage an den Niagaras 
fällen mit einem Koftenaufwand von | 
1 Million Dollar errichtet hatte. | 
Sahre hat es auch gedauert, bevor das 
Linde’fche Verfahren für die Praris 
völlig verwerthbar mar. Freilich, wenn 
wir erit jo meit find, den reinen | 
Saueritoff aus der Luft billig zu ge— 
winnen, dann ftehen wir nicht nur vor 
einer Vereinfachung und Ummälzung 
aller metallurgifchen Prozefle, fondern 
faft unfer aanzes Heigverfahren erhält 
dann andere Grundlagen, die Kohle 
it dann nicht mehr die unentbehrliche 
Grundlage fajt jeden Fabrifbetrieba.” 


— — — 

— Zu hoch geſchätzt, —, Denke Dir, 
Emilie, der Baron hat geſagt, er 
ſchätze mich ſehr hoch!“ —,Na, das iſt 
doch recht nett!“ — „Fand ich auch, 
aber dann fügte er binzu: So ungefähr 
auf dreißig! Iſt das nicht abſcheulichẽ“ 

— Renommiſt.—, Wiſſen Sie viel— 
leicht die Nummer des geſtohlenen 
Tauſendmarkſcheins?“ — „Aber, ich 
bitte Sie, ſoll ich denn den ganzen 
Tag nur Banfnoiennummern auf— 
fchreiben!?“ 


— —⸗ñe 


Quafvoller r Ausschlag. 


Rörper eine Mafje von Wunden. Zog 
drei Aerzte zu Rathe, wurde 
aber immer ichlimmer. 


\ 
J. 


— — — — — — — — — — — —— ——— — 


Kinder: Kleider 


Kein Gefchent ift mwillftommener oder 


ein Kind als ein fehönes Kleid. Bei unferem riejigen 
Lager ift es leicht, eine Auswahl zu treffen. 


Die größte Sammlung von Facons und Mas 
terialien, welche jemals gezeigt wurde; 


men in allen Farben in Cheviot, 


Suitings. 


In Facons von Buſter Brown, Sailor und Ruſſian 
Effekten, hübſch garnirt mit Braid und kombinirter 
einfache 


farbiger Seide; voll „plaited“ oder 


Skirts, durchaus gefüttert, alle Größen, 
6 bis 14; zu ſpeziellen — — 


von 7.30 abwärts bis . 
Extra ſprzieilt 


tes Military Cape, ein $7.50 Werth zu. 


Phonographen, SI Aueh ung, 5 per Won 


Dritter Floor — nördlich. 


‚Halle Euch ifuflricte Eieier zu Haufe 


Für Samftag feid Jhr freundlichit. eingeladen, 

unjere Graphophone PBarlorz zu bejuchen und 
Eud an der Ausftellung des „Boswell Stereop- 
ticon“ zu erfreuen — iluftrirt mit veränder⸗v 
lichen Bildern von allen neueſten Liedern. 


Mit dieſem wunderbaren Inſtrument, in Verbin⸗ 
dung mit einer Sprechmaſchine gebraucht, könnt 
Ihr illuſtrirte Lieder zu Hauſe 
haben. hr befommt die Ma- 
fchine vollitändig zu... .»: - 


6» 
Gaifen Be a Glory» 


Horn, patentirter Horn 

halter, Minen BR 
; in Columbia und Bietor Records, 
k ‚Dep. Inuehen Gtäde, per Gihd... 


me ‚mit jpig zulaus 
Ag und 


*45. 00 


kom⸗ 
Caſhmere, 
Serges, Shepherd Plaids und fancy Novelty 


ie Main Floor, Mitte, 
Köſtlich ſchmeckende Chotolades oder 
Chotolade Bonbons, in fanchSchach⸗ 
teln oder Baskets verpackt, abſolut 
friſch, ausgewählte Waare, kein 
Warten, alles fertig in 1,2, 3 und 5 
Pfund 
Badeten, 
Preiſe 
60€ Bfbd., 
herunter 
bis - 


25c 


Reine Spielfachen, da3 Pd. nur. .15c 


Veint, gerollt oder Baby) gemifcht,— 
das Pfund für 


Bopcorn, per 5 Yard —— für 5e 


Popcorn = Strümpfe, S 
Candy⸗Spagierſtöcke, ie 
10e und 5c 


Delifate aut Top Bonbons, das 


Schlittſchuhe 


Dritter Floor—nördlid. 


R | Ped & 


Snyder’3 
- Eis Schlitt- 
Inu, Eaft Steel Runner — All⸗ 
Elamp Lod Leber und Größen für 


Männer und Knaben — ‚St 


Ylare- 
> pr 50 
Rititarn Cape Kerſey Coats ie: 


Mädchen, durchweg mit rothem Yyla- 
nell gefüttert, lofer Rüden mit Gürtel, mit Braid — 


= 


3.98 


ein Bargain morgen 


Eis ⸗ { 
— 


32.00 


und 


N Re 





